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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HauptauSgabcn :

Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis X)l 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägergcld , Postbezug
ausgeschlossen , eirscheiut I2mal wöchent¬

lich als Morgen - und »lbcndausgabc ,
Laudcsansgabc (einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich ‘Jl)l 1.70 zuzügl, Post -
zustcllgcbiibr oder Tragcrgcld . t5rfcöcint
. mol wöchcntl. als Morgcnzeitg , Abvcstcll .
muss , bis spat. 20. f . d . solg . Monal ersolg.

Drei BczirksauSgabcn :
„Aus Karlörnlic " : sür den Stadtbezirk der
Landesvauptstadt sowie AmtSbcz.Karlsrube ,
(rttliugen , Psorzbcim , Bicttcn , Bruchsal,
sowie Untcrbczirk Eppingc» . — „Mcrkur -
v>uudsllmu" : I>>r die Amtsbezirke Rastatt —
Badcn -Badcu und Biibl . „AnS der Or-
tcnau : sür die Amtsbezirke Ottenburg ,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Richtcrschcincn insolgc höherer Gewalt
bei Störunge » , Streiks oder dcrgl . besieht
kein Ansvrncii aus Liescrung der Zeitung
oder Rüikcrstaltung des Bezugspreises .
Bcrbrcitung oder Wiedergabe unserer als
„Gigene Berichte" oder „Sondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrislleilung keine Hastung.

Das baüilelie ^ ampfblafr
für Politik und icutfcbt^ultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Barlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl , Behl, Oberkirch , Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 10 Pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . x :

Die 12gesp . Millimeterzeile (Kleinspalte 22
rum ) im Anzeigenteil 11 Pfa . Kleine cizispal -
tige Anzeigen und Famiiienanzcigen » achTarif . Im Teiltest : die lacsp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wicdrrholungs -
rabatte nach Tarif , für McngenabschlüsseStaffel 6 . Anzcigcnschlutz : Morgen - und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachni . Er pcn sol-acnden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,für den folgenden Abend ; MoulagauS -

gabe : 8 Uhr Samstag abend.
Verlag : ,

Flihrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B ..Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7030/31 . Post-
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abtcilung Buchvcrtrirb : Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post»
fcheckkonlo Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc -
schäslsslundsu von Verlag und Erpcdllion
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schristleitung :

Anschrist : Karlsruhe i . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Rcdaktionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬den täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Schristleitung : Hans Graf Reischach , Ber¬lin SW . 68, Cvarlottenstr . 15 d FernrufA 7 Dönhoff 6670/71 .
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Die Stützen der Diktatur rebellieren :

Wiener Polizei muß Seimwehr entwaffnen
in einer Kaserne in Floridsdorf- Sesterreichischer Landbund aufgelöst

* W i e n , 28. Aug . Vor dem Gebäude des
ehemaligen Arbciterhcims in der Andcrergasfe
in Floridsdorf , das augenblicklich in eine Heim -
wchrkaserne «mgewandelt ist , fuhren am
Dienstag in den ersten Nachmittagsstunden
zwei Ucbcrsallwagen der Wiener Polizei vor.
Die der Alarmabteilung angehörendcn Mann¬
schaften der Polizei drangen in daS Gebäude
ein und entwaffneten die dort in Unterkunft
befindlichen Formationen des Wiener Hcimat-
schntzes, mit denen es zu einem Handgemenge
kam .

Wie man von verläßlicher Seite hört, haben
die Vorfälle folgenden Hintergrund :

Zwischen einem Teil der in diesem Gebäude
stationierten Heimatschutzgruppcn , zumeist
jüngeren Elementen, kam cs zu erregten
Auseinandersetzungen mit dem
kürzlich erst eingesetzten Ko m Man¬
danten , dem sie vorwarfen, daß er nicht nach
dem .Heimatschutzprogramm vorgche . Eine an¬
dere Kruppe von Heimatschutzbündlcrn nahm
für diesen Kommandanten Partei . ES kam zu
tätlichen Auseinandersetzungen, die mit Gnm-
miknüppeln und Bajonetten geführt worden
fein sollen, und man hört auch , daß sogar
Schüsse gefallen sind . Diesem Konflikt
konnte schließlich nur durch das Eingreifen der
Polizei ein Ende gemacht werden , die , wie ge¬
sagt , nach kurzem Kampf in das Hans ein¬
drang . Augenblicklich ist das Gebäude selbst

’
von der Polizei besetzt . Ebenso sind die wich¬
tigsten Punkte um das Gebäude von der Poli¬
zei gesichert. .

Wie eine amtliche Verlautbarung besagt , hät
der Staatssekretär für Sicherheitswesen, Ham -
mcrstcin ,

die Nationale Landvolkvcreinigung (die
! frühere Landbnndpartci) sowie den öster-
> reichischcn Junglandbund , beide mit dem
’ Sitz Wien, aufgelöst .

Nach dieser Verordnung haben auch alle
Ziveigvcrcine, Ortsgruppen und sonstigen
Zweigorganisationcn der Vereine zu bestehen
aufgehört.

Zur Begründung dieses Verbotes werden die
als erwiesen angenommenen angeblichen Be¬
ziehungen des LandbundcS bzw. der Landvolk¬
vereinigung zu der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei angeführt.

Die Rcgicrungsprcssc fährt in ihren Angrif¬
fen gegen den Laudbund fort . Die „Rcichs -
post " beschäftigt sich nüt verschiedenen angeblich
unsauberen Geschäften des ehemaligen Vcr-
kehrsministcrs Winkler in Steiermark und
macht ihn sür gcivisse dem Land Steiermark
verlustbringende Geschäfte verantwortlich.
Diese Geschäfte gehen auf die Zeit zurück, als
er noch Mitglied der steirischen Landesregie¬
rung war . Es sind also schon viele Jahre
seitdem verflossen .

Das christlichsoziale „Weltblatt" berichtet
DicuStagnachmittag Einzelheiten über die an¬
gebliche Verbindung des Landbundcs mit der
NSDAP . Neu ist die Behauptung, daß der
ebenfalls verhaftete frühere Landbundabgeord- |
nete Dewaty zwei Wochen vor dem Pursch

am 25. Juli eine Reise nach Rom unternahm,
wo er eingehende Besprechungen mit dem Ge¬
sandten Tr . Rintelen gehabt haben soll .

Vergeltungsmaßnahmen ln Körnten
* Wien, 28. Aug . Wie die „Neichspost" mit-

tcilt, wird der Generaldirektor der Magnesit -
Werke in Kärnten , Konrad E r d in a n n , im
Zuge der Aktion in Kärnten von seinem
P o st e n entfernt werden . Gleichzeitig werden
alle Arbeiter und Angestellten des Betriebes ent¬

lassen , die Anteil an den Juliereignissen nah¬
men . Die Magnesia-Werke gehören zu den größ¬
ten ihrer Art und zu den bestgeleireten Mittel¬
europas überhaupt . Sie haben trotz der Krise in
den letzten Jahren 12 v . H . Dividende gezahlt ,
von ihren Anlagen 20 Mill . abgeschrieben und
viele Millionen stille Reserven angelegt.

Wie die „Reichspost" mitteilt, wird auch der
bisherige Sichcrheitskommissar in Spitta an der
Drau in Kärnten , Oberstleutnant von Wahl¬
kampf , durch eine andere Persönlichkeit er¬
setzt werden.

Europa-
‘ ~

, feierlich eröffnet
Verstimmung ln Warschau über die französische Absage

* Warschau , 28. August . I » Anwesenheit des
polnischen Staatspräsidenten , der Vertreter der
Regierung , des Parlamentes und des diplo¬
matischen Korps wurde Dienstagmittag auf
dem Warschauer Flugplatz der Europa -
Run d f l u g feierlich eröffnet . Zu Be¬
ginn begrüßte Verkehrsminister B u t k i e -
w i c z die Vertreter des Flugsportes der am
Rundfluge teilnehmenden Nationen und wies
darauf hin , daß an dieser Veranstaltung die
besten Sportfliegcr und Vertreter vieler Na¬
tionen beteiligt seien . Daß Polen gerade auch
der Spvrtflicgcrci besondere Bedeutung bei¬
lege , gehe aus der Tatsache hervor, daß der
Staatspräsident und der erste Marschatt Po¬
lens , P i l s u d s k i , das Protektorat des Eu-
ropa- Rnndfluges übernommen hätte. Mit
einem herzlichen Willkommensgruß eröffnete
der Verkehrsminister den Europa -Rnndflug ,
worauf die Flaggen der Nationen gehißt und
die Nationalhiimucn augestimmt wurden. Als¬
dann besichtigte der Staatspräsident die Ma¬
schinen der am Rundflug teilnehmenden Na¬
tionen. Er ließ sich die ausländische » Flieger
vorstellen und begrüßte sic einzeln.

Bei der anschließenden Vorführung von
Kunstslügcn einiger Segelflieger und einer
Jagdstaffel kam es zu einem bedauer¬
lichen Z iv i s ch e n f a l l . Einer der polni¬
schen Flieger holte die Maschine z » tief her¬unter und stürzte zum Entsetzen der großen
Zuschauermenge ans geringer Höhe ab . Die
Maschine ging in Trümmer , und der Piloterlitt schwere Verletzungen.

Die sechs italienischen Flugzeuge sind mit
großer Verspätung in Warschau eingetroffen,-
ungünstiges Wetter in den Alpen soll ihren
rechtzeitigen Start nach Warschau verhindert
haben .

In Warschau ist man über die A b s a g e d e r
französischen Teilnahme am Enropa -
rnndflng sehr verstimmt. Wenn man bedenkt,daß es Polen zum ersten Male vergönnt ist,diese Flugveraustaltung von unbestritten
europäischer Bedeutung anSznrichten , so kann
man sich vvrstelleu , welchen großer Wert manin Warschau zwangsläufig darauf legen muß ,wirklich ein möglichst vollzähliges Feld der
wichtigsten Vertreter der Luftfahrt am Start
zu sehen. Gewiß handelt cs sich beim Enropa -
rundflug schließlich um nicht mehr als ein in¬
ternationales sportliches Ereignis , und wenn
die Vermutung der polnischen Presse zutrisft,
daß die Franzosen trotz aller Heimlichkeit und

trotz aller aufgcwendeten Mittel mit ihren
Maschinen nicht fertig geworden sind ,
so kann man den Wunsch, bei einem solchen
Fluge nicht schlecht abzuschncidcn , durchaus
verstehen . Aber ebenso sicher ist , daß Frankreich
in Polen manches von den verlorenen Sympa¬
thien hätte wiedergewinnen können , wenn cs
seine besten Sportfliegcr eingesetzt hätte, selbst
wenn von vornherein feststand, daß diese Flng -
zeuge nur unter einem schweren Handykamp
teilnahmen.

Niemand hätte es den französischen Fliegern
verübelt , wenn sie, durch Punktverluste in eine
aussichtslose Position geraten , am zweiten oder
dritten Tage des Rennens aufgegcben hätten.
Man hätte die Tatsache , daß sie in ein aus¬
sichtsloses Rennen gegangen waren , um die
sportliche Verpflichtung ihres Landes zu crfül-

Badischer Sauvarleitag
am 7 . Sktvber

Karlsruhe » 28. Aug . Der badische
Gauleiter , Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner » teilt mit :

Der Eauparteitag des Gaues Baden
findet in diesem Jahr am 7. Oktober 1934
in Karlsruhe statt .

Das Programm wird baldigst bekannt¬
gegeben.

Der Gauleiter :
gez . R . Wagner .

len , als eine noble sportliche Haltung begrüßt
und ihnen den Beifall nicht vorcnthaltcn , den
der ehrenvoll Unterlegene beanspruchen kann .
Man hat in Paris diese » ivichtigen Gedanken
nicht erkannt oder nicht erkennen wollen . Man
hat das sportliche Prestige auf jeden Fall zu
retten versucht , ohne daß dies gelungen wäre,
denn die Tatsache , daß die französischen Ma -
schinen nicht rechtzeitig fertig geworden sind ,
ist ja nicht anS der Welt zu schaffen . Geopfert
hat man, und zivar offenbar ganz bewußt , die
Möglichkeit zu einer freundschaftlichen Geste
gegenüber Polen , und es ist nicht anzunehmen,
daß man diese Erfahrung in Warschau allzu
rasch vergessen wird.

Die Genfer Herbsttagmig
Der Völkerbund tritt bekanntlich am 7. bzw.

10 . kommenden Monats zu seiner diesjährigen
Herbsttagungzusammen . Die Tagesordnung der
Sitzung enthält u . a, als für Deutschland wich¬
tigen Punkt die Entgegennahme eines wei¬
teren Berichtes des DreierausschusseZ über die
Vorbereitung der Saarabstimmung . Es ist an-
zunehmcn , daß in diesem Zusammeuhang auch
der inzwischen in Genf eingegangenc Antrag
der Saarrcgierung zur Erörterung gestellt
wird, die Saarpolizei durch neutrale Polizei¬
kräfte aus deutschsprachigen Ländern — ge¬
dacht ist im wesentlichen an die Schweiz — zu
verstärken.

Uebcr die diesem Antrag zugrundeliegenden
Tendenzen bedarf es keines weiteren Kommen¬
tars . Die Disziplin der Snarbevölkerung war
bisher trotz Knox vorbildlich und cs ist sogar
mit einiger Bestimmtheit vorauszusagcn, daß
sie auch weiterhin trotz aller Demütigungen
und systematischen Provokationen , zu denen in
erster Linie der Polizciantrag gerechnet wer¬
den kann , vorbildlich bleiben wird.

Ein neuer Maßstab sür die neutrale Trcu -
händcrschaft des Nölkcrbundrats wird es aller¬
dings sein , in welchem Nahmen sich die Dis¬
kussion über den famosen Husarenstreich dcS
Herrn Knox vollzieht und zu welchem Ergeb¬
nis sic führt . Als erschwerendes Moment ist
inzwischen noch hinzugekommcn , daß sich maß¬
gebende Schweizer Kreise ostentativ in aller
Ocffcntlichkcit dagegen gewandt haben , daß
schweizerischen Landesbürgern mit souveräner
Neberhcblichkeit zugemutct wird, im Saargc -
bict die Büttel gegen die überwiegende Mehr¬
heit beS Saarvolkcs zu stellen. Es ist also
durchaus nicht so midenkbar, daß selbst bei
einer Lösung im Sinne der von Herrn Knox
vertretenen Auffassungen die in Genf gefaß¬
ten Beschlüsse mehr oder minder Theorie blei¬
ben werden, da sich niemand dazii bereit findet ,
als ihr Handlanger anfzntrctcu , Da das aber
ebenfalls in die Zuständigkeit der Genfer In¬
stitution fällt, besteht auf deutscher Seite umso
weniger Veranlassung, diese jetzt schon voraus -
bestchcndcn Schivicrigkcitcn anders aufzufas¬
sen , als einen zwangsläufigen Vorschuß auf
die üblichen Genfer Lorbeeren und wenn man
so will , auch als einen Winl mit dem Zaun¬
pfahl, zwar nicht von deutscher Seite , aber zur
rechten 3cit .

Die übrige Taguugsordnung der Herbst¬
tagung des Völkerbundes ist mehr oder weni¬
ger belanglos . Was weit wichtiger crscheiict ,
ist aber das, ivas zur Zeit noch nicht auf ihr
zu finden ist : Das sowjctrnssbsche Ausnahmc -
gesnch in die Reihen der — wie die „Praivda"
Jahre hindurch stereotyp und exakt dem »ussi-
scheu Proletariat cinzuhümmern pflegte —
kapitalistischen usw . Weltmächten . Man hält eS
zwar nicht für ausgeschlossen, daß der russische
Antrag noch in letzter Stunde cintrifft . Wenn
der französischen Stimmungsmache Glauben
geschenkt werden soll , wäre svgar mit Sicher¬
heit damit zu rechnen . Es wird aber gewöhn¬
lich nichts so beiß gegessen und die crücn
diplomatischen Sondierungen Moskaus hiLzn -
genommen , die wieder näher gerückte Möglich¬
keit entscheidender Verwicklungen im Fernen
Osten dürften schon zur Genüge erwiesen ha¬
ben/ daß die Begeisterung keineswegs mehr so
einhellig ist.

Es ist sogar im Gegenteil heute schon mit
einiger Wahrscheinlichkeit damit zu rechnen ,



iaft im Falle der Einreichung de? russischen
Antrags mit einer scharfen Frontstellung zum
mindesten ciniacr Länder zu rechnen ist, öie
unter keinen Umständen bereit sein dürften,
den französischen Einflüsterungen bedingungs¬
los Gehör zu leihen . Zn ihnen gehören neben
Polen vor allem die Schweiz und die anderen
sogenannten neutralen Länder. Es ist demnach
keineswegs ausgeschlossen, daß man sich in
Moskau den Husarcnritt nach Kens unter den
augenblicklichen wenig begeisternden llmitän -
den reiflich , sogar sehr reiflich überlegen wird .
Uebcrraschungen nach der einen oder anderen
Seite hin ' sind aber in jeder Weise möglich.
Letzten Endes ist das auch der einzige Reiz,
den die bevorstehende Genier Tagung über¬
haupt noch zu osfericreu vermag.

Wichtige Erfolge auf dem Gebiete der orga¬
nischen Ziussenkung

* Berlin , 28. August. Die Neichsrcgiernng
hat durch eine einschneidende Maßnahme sofort
nach der Machtübernahme den Weg der orga¬
nischen Zinsscnkung beschritten . In erster Li¬
nie ist in dieser Richtung das Gcmeinde -
umschuldungsrecht zu crivähnen und die Kon¬
version mehrerer Reichsanleihen zu nennen.
Auch der Verband deutscher öffentlich - recht¬
licher Kreditanstalten hat durch seine Pyrmon -
ter Beschlüsse im Vorjahre mit einer Zins¬
ermäßigung begonnen , die durch das Vorgehen
der Sparkassen und des Versicherungswesens
unterstützt wurde. Tic braunschiveigische
Staatsbank hat soeben den Zinssatz für die
öffentlich - rechtlichen Kredite (Staats - und
Kommunalkreditej ab sofort durch einstimmigen
Beschluß des Direktoriums mit einmütiger
Zustimmung des Aufsichts- und Verwaltungs¬
rates von e t m a 5 .8 a u f 4 Prozent herab¬
gesetzt .

Die braunschweigische Staatsbank hat diesen
Schritt unternommen, tun von sich aus die Be¬
strebungen der Reichsregiermtg auf eine orga¬
nische Zinssenkung energisch und wirkungsvoll
zu unterstützen . Eine eingehende Prüfung des
GeschäftScrgcbnisses des ersten Halbjahres der
braunschivcigischen Staatsbank hat ergeben , daß
die Staatsbank in der Lage ist , die Einbuße,
die durch die Herabsetzung des Zinssatzes hcr -
vorgerufcn ivird , aus eigenen Kräften zu tra¬
gen . Im engsten Einvernehmen mit dem braun¬
schweigischen Staatsministerium ist cs dann zu
dem Beschluß gekommen , die einschneidende
Zinsherabsetzung auf dem Gebiete des öffent¬
lich - rechtlichen Kredites vorzunchmen.

Es ist zu erwarten , daß nach diesem Vor¬
gehen einer der ersten deutschen Staatsbanken
auch die anderen öffentlich - rechtlichen Kredit¬
institute zu einer sofortigen Nachprüfung der
Höhe des Zinssatzes komnien, und daß sich dem
Vorgehen auch die sämtlichen übrigen Privat -
bankinstitute anschließen , um bald auch zueiner Senkung des Zinssatzes für Wirtschafts¬
kredite zu kommen.

»erbot der ZeMrjft „Nordlanb "
wegen schwerer Angriffe auf das Christentum

* Berlin , 28. Aug . Die Pressestelle der
NSDAP teilt mit : .

Zn einer Zeitschrift „Nvrdland" hat vor
einiger Zeit in der Folge 13 ein gewisser
Asißust Hoppe , der sich als Prcffereserent der
Hitler -Jugend bczcichnctc, einen Artikel ver¬
öffentlicht , der nach Form und Inhalt einen
schweren Angriff au f das Christen -t u in darstcllt und von den zuständigen Stellen
schärfstens mißbilligt wird. Tie Zeitschrift
„Nordland" ist daraufhin auf einen Mo¬nat verboten ivordcn . Der vcrantivort -
liche Schriftleiter wurde gemaßrcgelt. Eine
Untersuchung hat ergeben , daß der Verfasserdes betreffenden Artikels, Hoppe , bereits imMai

^
ivegen eines ähnlichen Vorkommnisses sei¬ner Dienststellung als Prcssereferent eines lln -

terbannes der HZ in einer kleinen Stadt
Westfalens enthoben worden ist. Er hat sich
also fälschlich als Prcssereferent der HZ be¬
zeichnet. Hoppe ist wegen des genannten Ar¬tikels von der Rcichsjugendführung aus derHZ entfernt worden.

Rieseimvlofioi, ln einer argentinischen
Stadt

* Paris . 28. Aug . Nach einer Havaümel-
dung aus Buenos Aires entstand infolge der
Explosion zweier Petroleumbehälter von 1»
Millionen Liter Inhalt in der Stadt Eampana
ein Brand , der sehr schnell um sich griff. GroßeTeile der Stadt stehen in Flamme» . Der Bahn¬
hof ist völlig vernichtet . Ans Buenos Aires
sind Löschzügc abgegangcn . Bisher wurden 14
Tote und 50 Verletzte gemeldet .

Tie Explosion des ersten Benzintanks tvurüc
durch das v e r b o t s iv i d r i g e Raucheneines Angestellten ausgclöst. Zn kurzen Ab¬
ständen flogen dann die anderen neun Bcnzin-
behälter mit einem Gcsamtinhalt von 150 Mil¬
lionen Litern in die Luft . Tausende von Frei¬
willigen reißen die benachbarten Bauten und
Baracken ein , um das Uebergreifen des FcnerS
auf das nur wenige hundert Meter entfernte
Wohn - und Gcschäftsvicrtclzu verhindern. Die
Verbindungen nach Eampana sind unterbro¬
chen , da die Bahngleise kilometcriveit geschmol¬
zen sind .

M badische Aussteller ln Leipzig
Ein Besuch bei den badischen AussteslungsstSnben

lSondcrbericht von unserem Leipziger Messeberichterstatter )

vr . Leipzig , 28. Aug . Bon 4808 vorläufig ge¬
zählten rcichsdeutschcn Ausstellern stammen
426 aus Baden , und von diesen haben 122
ihre Muster in den verschiedensten Mcßpalästen
im Zentrum der Stadt ausgelegt. Bier Firmen
stellen in den Ausstellungshallen auf der Messe
für Bau - , Haus - und Betriebsbedarf ihre Er¬
zeugnisse zur Schau .

Wohl am weitaus stärksten ist von allen ba¬
dischen Städten

Pforzheim mit nicht weniger als 37 Aus¬
stellern i» Leipzig vertreten,

die sich fast ohne Ausnahme im Messepalast
„ Specks Hof" niedergelassen haben . Sie sind
vorwiegend Hersteller von Schmnckwarcn der
verschiedensten Art . Dort einzukehren ist nicht
nur wegen der Schönheit der Erzeugnisse eine
besondere Freude , sondern auch deshalb, tuetI
sehr vidle von ihnen zu berichten wissen, daß
sic mit dem Geschäft an den ersten drei Messe¬
tagen recht zufrieden waren . Besonders non
großem Andrang am Sonntag können sic be¬
richten . Das Interesse für Schmuckwaren in

allen Preislagen ist überall groß . Naturgemäß
können Stücke, deren Wert einige hundert
Mark erreicht , nur selten und nur vereinzelt
verkauft werden . Vom Binnenmarkt ist für
diese Erzeugnisse zu sagen , daß sich der siblatz
im Durchschnitt gut ermöglichen ließ . Schwerer
ist es , ein einheitliches Bild hinsichtlich der Ex¬
portaufträge zu gewinnen.

Vielfach ist Holland als guter Käu¬
fer a u f g e t r e t e n , dagegen haben manche
Aussteller England noch ganz vermißt . In¬
teressenten ans dem übrigen etiropäischen Aus¬
land und von Ncbersee hatten aber bereits an
vielen Stünden Pforzheimer Schmuckmaren¬
fabrikanten vorgesprochen . Die bekannten
Schivierigkeiten in der Gvldbeschaffung machen
sich in einigen Fällen leicht bemerkbar. Solche
Fabrikanten , die neben Schmuck auch gute Re¬
klameartikel in Metall erzeugen, konnten eben¬
falls nennenswerte Aufträge buchen.

Badische Glashüttenwcrke
können berichten , daß Preßglas , farbiges Glas
und billigere Schliffgläser bereits am ersten
Tage sehr gut verkauft werden konnten . In

Japan für Geeabruftnng
Vorschlag auf Begrenzung des Echlffsraumes aus 500 ooo Tonnen

O Amsterdam , 28. Aug . <E i g c n t r B e -
richt des „Führer ". ) Aus Tokio ivird ge¬
meldet , daß Premierminister Okata, Marine -
ministcr Osumi und Außenminister Hirota
ttbcrcingekommcn seien, 230 000 Tonnen
der japanischen Flotte zu opfern ,
falls die Mächte sich damit einverstanden er¬
klären ivürdcn, daß keine Flotte eine G c -
s a m t o n n a g c von 800 000 Tonnen
übcrtreffcn solle . Insgesamt würde bann bei
den beteiligten Mächten ein überflüssiger
Schiffsraum von 1 .1 Millionen Tonnen abge¬
wrackt werden müssen. Der japanische Vor¬
schlag soll in London zur Sprache gebracht wer¬
den .

Admiral Nobumasa Subsugn , der Befehls¬
haber der augenblicklich in Tokio zusammen¬
gezogenen gemischten Secstreitkräfte, erklärte
im Verlaufe eines von der Vereinigung Groß-

asicns zu Ehren des Generals Matsui , des
ehemaligen Kommandanten der Formosa-
Strcitkräfte gegebenen Banketts , daß die Ma¬
rine fest entschlossen sei , mit dem bisherigen
Verhältnis der Flotten zueinander Schluß zu
machen und die Flottengleichheit durchzufüh¬
ren . Die japanische Regierung soll beabsichti¬
gen , den Flottenvertrag von Washington zu
kündigen . Allerdings werde diese Frage zur
offiziellen Entscheidung dem Kabinett am 7.
oder 11 . September unterbreitet werden. Es
bestehe kein Zweifel darüber , das; der Ver¬
trag offiziell gekündigt werde . Ent¬
schieden sei lediglich noch nicht, ob die Kündi¬
gung vor oder nach den Londoner Flotten -
besprechungen erfolgen werde , die im kommen¬
den Oktober stattfindcn. In Marinekreiscn
will man wissen, daß der Vertrag noch vor den
Londoner Verhandlungen gekündigt werde .

Das „Melmms" von Sulzbach gelüftet
Der Renommlergeiftliche vor

* Saarbrücken, 28. Aug . Die „Saarbrücker
Landeszeitnng" befaßt sich in einem Kommen¬
tar mit der von den Separatisten und Marxi¬
sten veranstalteten „Gcgcnkundgcbnng " in
Snlzbach , deren Teilnchmcrzahl in der unbcut-
schen Presse mit jedem Tage des Abstandes von
dem „Ereignis " zu ivachscn scheint . Was uns
veranlaßt — so führt das Blatt fort —, itns
mit der -Snlzbacher Kundgebung zu befassen,
das ist allerdings nicht dieses Spiel mit Zah¬
len , sondern etwas ganz anderes . Die große
Attraktion von Sulzbach war bekanntlich ein
„katholischer Geistlicher "

, der dort sprechen
sollte und tatsächlich auch gesprochen hat . Er
ivar schon vorher in Anonymität gehüllt als
Redner angekündigt worden, und es war im¬
merhin eine Sensation für unsere Kommuni-
niften , einmal einen katholischen Geistlichen ,
von freundlichen Sympathien getrieben, bei
sich begrüßen zu können , einen Mann also, des¬
sen priesterlichcn Stand sie in Rußland bis auf
den Tod verfolgt und tatsächlich auch so gut
wie ansgerottet haben . Wir hatten eigentlich
die Absicht , diesen tief beschämenden Vorgang
zu übergehen . Aber zahllose Anfragen aus
unserem Leserkreise legen es utis nahe , einige
aufklärende Worte zu sagen.

Das Unwahrscheinliche ist nun doch Ereignis
geworden . Ein katholischer Geistlicher ist in die
Front derer eingetrcten, die unsere Kirchen
und Klöster niedergebrannt , niedergcrisienoder
in Museen der Gottlosigkeit umgcwandelt ha¬
ben , die unsere Priester an die Wand gestellt
und soeben »och zu allem Uebersluß Judas ,dem Verräter Christi, ein Denkmal gesetzt ha¬
ben . Man kann nur vermuten : Hier stimmtetwas nicht. Und bei näherem Zusehen ent¬
deckt man in der Tat , daß hier etwas nicht
stimmt .

Der Name des katholischen Geistlichen ist
mittlerweile bekannt geworden . Es handelt sich
um einen im Köllertal wohnhaften Ordens¬
geistlichen nainens Dörr . Herr Dörr ist, wie
festgestellt werden muß , weder der DiözeseTrier noch der von Speyer zugehörig und un¬
tersteht also auch nicht den bischöflichen Be¬
hörden der beiden Diözesen . Er ist auch nicht
etwa ein im Saargebiet amtierender Seel¬
sorger,- vielmehr gehört er einem Missivns-
orden an und befindet sich ztir Zeit außer¬
halb der O r d e n s g e m e i n s ch a f t.An seinem jetzigen Aufenthaltsorte hat er
schon seit längerer Zeit durch seine franko¬

phile Einstellung den Unwillen der Bevölke¬
rung erregt . Für sein ans kirchlichen und re¬
ligiösen Gründen unqualifizierbarcs Auftreten
können also weder unsere kirchlichen Behörden
noch seine Ordensobcren noch die saarländi¬
sche Pfarrgeistlichkeit verantwortlich gemacht
werden. Sowohl der Inhalt seiner Rede als
auch die Tatsache , daß er wegen seines Geistes¬
zustandes bereits einige Zeit in einer Heilan¬
stalt verbringen mußte, lassen es als zwei¬
felhaft erscheinen , daß er der Trag -
iveitescinerHandlungvollbewntzt
i st . Wir wollen aber feststellcn, daß sein Auf¬
treten in den Reihen der kommunistisch-mar¬
xistischen Gottlosigkeit von den saarlän¬
dischen Katholiken als sch wer st es
A e r g e r n i s empfunden wird und überall
die stärkste Empörung ausgelöst hat.

teueren Gegenständen hatte das Geschäft bi-
znm dritten Tage noch nicht den wünschens¬
werten Umfang angenommen. Im Inlands »
geschäft rechnet man am Mittwoch noch mit
einem stärkeren Zustrom von Käufern. Aus¬
länder ließen sich überall sehen, bei einer
Firma erteilte Dänemark gute Auf¬
träge . Auch in dieser Branche war das Ge¬
schäft mit England noch schwach . Her¬
steller von Steingut und keramischen Erzeug¬
nissen sind ebenfalls anzutreffen. DaS Jnlanüs -
gcschäft hat sich im Durchschnitt zur Zufrieden¬
heit entwickelt , das Ausland dagegen kauft «
auch hier nur zögernd .

Ein Artikel, der nie auf den Leipziger Mes¬
sen gefehlt hat, sind

Schwarzwälder Uhren.
Mit dem Jnlandsgeschäft waren die Aussteller
wohl ohne Ausnahme zufrieden. Der Export
ist wegen der scharfen Konkurrenz Ja -
pans nach dem Fernen Osten kaum möglich.
Auch die italienischen Uhrenfabriken sind heut «
sehr zu beachten. Trotzdem gelang es einer
Firma , Abschlüsse nach Holland , Bel¬
gien , England und den Kolonien
dieser Staaten zu tätigen, wobei di«
Preise äußerst kalkuliert sein mußten.Die badischen Hersteller all der vielen an¬
deren Dinge waren meist mit dem Geschäft
recht zufrieden. Es sei hier eine große rhei¬
nische Gummi- und Celluloid-Fabrik erwähnt,
die das Geschäft am Sonntag als ganz aus¬
gezeichnet beurteilte , wobei der Verkauf fast
ausnahmslos nur nach dem Inlande möglich
war . Auch in diesen Artikeln, also Kämmen,Puppen und Sxielwaren , ist der Ferne Osten
infolge der Beherrschung der Märkte durch
Japan für deutsche Waren so gut wie verschlos¬
sen . Aus dem übrigen Ausland erwartet man
noch Käufer. Auch die Fabrikanten von Bür¬
sten, Pinseln und ähnlichen Gegenständen
konnten verkaufen. Hier wurden alle Preis¬
lagen gefragt. Erwähnt sei an dieser Stelle
noch der Badische K u n st g e w e r b e v e r -
ein e. B„ Karlsruhe , der im Grassi -Mu-
seum zwei Stünde belegt hat. Die ausgestell¬
ten Stücke lassen an Schönheit und Qualität
nichts zu wünschen übrig.

Weitere Einzelheiten über die badischen Aus¬
steller zu bringen, ist an dieser Stelle nicht
möglich. Aus dem, was gesagt wurde, möge
man aber erkennen, daß es sich unsere Lands¬
leute angelegen sein ließen, ihre besten Erzeug¬
nisse nach Leipzig zu bringen . Man kann wohl
behaupten, daß cs kaum einen unter ihnen ge¬ben wird, der nicht so viel Aufträge mit nach
Hause bringt , daß sich sein Besuch der Leipzi¬
ger Herbstmesse 1034 gelohnt hätte.

Der »erlauf des Messebtenstag
Ansätze zur Wiederbelebung des Auslands »

geschäftes
* Leipzig , 28. Aug . Am Meffedienstag wurde

der Mesieverkchr glatt fortgesetzt . ES ist wohl
nirgends zu Abschlüssen von unerwarteter
Höhe gekommen . Man hat insbesondere festzn-
stellen vermocht , daß Vorsorgungskäufe etwa
unter der Einwirkung einer falsch verstande¬
nen Auffassung der Ausführungen des ReichS-
bankprüsidenten Dr . Schacht am Sonntag nicht
stattfandcn. Unter allen Umständen ist das
Vertrauen zu den Regierungsmaßnahmen
groß. Auch heute sind wieder eine ganze
Anzahl Auslandsabschlüsse getä¬
tigt worden, die sich auf die verschiedenen Ge¬
schäftszweige verteilen . Allenthalben zeigen
sich Ansätze zur Wiederbelebung des eingero¬
steten Auslandsgeschäftes.

tfio&UUcfie TCukfßetoc&te
Der Chef der Heeresleitung , General der

Artillerie Freiherr von Fritsch, hat am 28.
August anläßlich der 2N -jährigcn Wiederkehr
der Schlacht bei Tannenberg eine « Kranz am
Ehrenmal Unter den Linden niodergelegt. An¬
schließend erfolgte der Vorbeimarsch einer Eh¬
renkompagnie.

*
Der Bundessührer des Dentschen Reichskrie¬

gerbundes „Kysshäuser " und Oberstlandessüh-
rer der SA R 2, Oberst a . D . Reinhardt , wird
mit den Führer « der Landesverbände des Kyss -
hänserbundcs an dem Parteitag in Nürnberg
teilnehmcn. Außerdem wird der Kysshänser -
bnnd durch eine Abordnung von 4000 alten
Soldaten vertreten sein.

*
Die Kommunisten von Marsaille haben ihren

Handstreich vom 1 . Mai wiederholt. Sie hißte »
in der Nacht vom Montag z«m Dienstag er¬
neut zwei rote Fahnen aus dem 75 Meter hohen
Kirchturm der reformierte» Kirche. Daß Nie¬
derhalen der Fahnen , dem eine neugierige
Menge beiwohnte, ging nicht ohne Schwierig¬
keiten von statten .

Auf die Wohnung des cnbanischcn Ministers
ohne Portefeuille, Diac Cruc, ist ein Bomben ,
anfchlag verübt worden, durch den das Wohn»

gebäude zerstört wurde. Der 17jährige Sohn
des Ministers hat an der Hand leichte Ver¬
letzungen davongetragen.

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr . Georg Brixner

Verantwortlich : Für Politik . Kulturpolitik . Unterhal¬
tung : Dr. Karl Nruschelcr. Für poiitiich« und altge-
meine Nachrichicn : Dr. Grorg Brirner . Für den Hei-
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HELDENTATEN BADISCHER TRUPPEN IM WELTKRIEG / VON WALTER OERTEL

Die ScklaKt In Lothringen
(6 . Fortsetzung)

Als um 6 Uhr abends ein neuer fran¬
zösischer Wegenstoß unter heftigster Artillerie¬
vorbereitung losbrach , wurde die Lage immer
kritischer. Zwar war es gelungen, gegen 5 Uhr
nachmittags Schncckenbusch nach einem wilden
Ortskampfe endlich zu nehmen , aber von jener
Zeit an lag ein vernichtendes Feuer der fran¬
zösischen Batterien auf diesem Orte . Da es sich
als unmöglich erwies , die bei Schncckenbusch
zusammengcdrängten Teile durch planmäßige
Verteilung längs des Bahndamms auseinan -
dcrzuziehcn , wurde das 114. Regiment auf Alt¬
mühle znrückgenommcn .

Die Franzosen drängten nicht nach .
Die bei Bühl stehende Regimentsreserve, die

sich noch aus der in, und 12 . Kompagnie zu-
sammcnsehte , hatte dort tatkräftig mit den
französischen Wegenstoß abschlagcn helfen . Un¬
ter Führung von H a u p t m a n n A l d r i n -
gen wiesen die Konstauzer zusammen mit den
112ern den mit großer Bravour durchgcsühr -
ten Angriff der Franzosen glatt ab, wobei sich
besonders der V i z e f e l d w e b e l Vogel ,
von der 12 . Kompagnie , durch seine
rücksichtslose Tapferkeit nnd Umsicht in einem
sehr kritischen Moment hervortat .

Reben den Konstanzcrn waren

die Freiburger 113er ebenfalls znm
Angriff angetreten.

Das Regiment hatte den Befehl erhalten,
eine an der Straße Biihl—Ricderweiler er¬
kannte seindliche Borstellnng zu nehmen . So¬
bald sich aber die Freiburger aus dem Wust -
Walde entwickelten , brach ein sehr heftiges Ar¬
tillerie - und Jnfanteriefcucr los . Doch trotz
dieses Weschoßhagcls schob sich das 1 . Bataillon
113, unter seinem tatkrästigen Major Kuhl-
mann , sehr rasch über fast deckungsloses Ge -
lände gegen die mit Obstbänmen eingefaßte
Straße , an der sich der Gegner eingenistet
hatte.

Der Gegner wurde in frischem Drauflos¬
gehen glatt übcrrannt , die feindliche Besatzung ,
soweit sic nicht im letzten Augenblick unter
starken Berlusten die Stellung flüchtend ver¬
ließ , niedergemacht oder gefangen .

Jetzt sollte der Angrifs aus Schncckenbusch
weiter vorgetragen werden , wo die Hauptstel¬
lung erkannt wurde. Angesichts der Schwierig -
keit dieses Borgehens über das fast deckungs-
lose Gelände, entschließt sich Oberst Evc -
l i n g , der Kommandeur des Regiments 113,
alle drei Bataillone in die vor¬
der st e L i n i e z u n e h m e n , um dem Angrifs
die größmöglichste Durchschlagskraft zu geben
und so schnell wie möglich über die kahle Ebene
wegzukommcn .

Der in den ersten Nachmittagsstnnden gegen
die Linie Brndersdorf —Schneckenbusch ange¬
setzte Stoß gelingt . Am Spätnachmittage
weicht der Gegner. Die französischen Batterien
decken das Weichen ihrer Infanterie durch ein
rpütendes Schrapnetlfeuer, durch das nun auch
das Regiment in dem offenen Wicsengelünde
an den Boden geheftet wird. Unaufhörlich
platzen über den Freiburgern die Schrap¬
nells , ihren todbringenden Inhalt verstreu¬
end , wachsen die Pinien der Granateinschläge
aus der Erde. Die Verluste steigern sich . Aber ,wenn ' es auch nicht vorwärts gehen will , an
Znrückgchen denkt kein 113er. Sie klam¬
mern sich an den gcwonenen'Boden und halten
stundenlang in dem furchtbaren Feuer ans .Der Kommandeur des 2. Bataillons , Major
Friedrich n . L a n gs d o r f f, ist den Hel¬
dentod gestorben und mit ihm fiel sein ältester
Sohn , Leutnant Walther v . Langs¬
dorfs . An der Spitze seiner Kompagniewurde, dem weichenden Gegner nachdrängend ,H a u p t m a n n H u d e m a n n , der tapfere
Chef der 2 . /113 tödlich getroffen . Leutnant
Weiß wurde schwer verwundet und starb we¬
nige Tage später . Mit ihnen fielen leider sehrviele Unteroffiziere und Mannschaften des
Freiburger Regiments.

Bon den immer wieder aufloücrnüen Brän¬
den im Dorfe Niedcrweiler beleuchtet , gruben
sich die 113er nach einheitlicher Linienführungwährend der Nacht vor Schneckenbnsch ein , ent¬
schlossen , diesen Platz am nächsten Tage unterallen llmständen in ihre Hand zu bringen.

Auch der neben der 29. Division vvrgehenden28. Division unter Generalleutnant v . Keh -ler wurde der Kampf nicht leicht.Bei der im Anschluß an die auf dem linken
Flügel der 29 . Division eingesetzte 57. Bri¬
gade vorgehcndcn 55. hatte Oberst v . OlS-
zewski bas Grenadier -Regiment Kaiser Wil¬
helm I . auf den rechten Flügel ' genommen,

während links das Lcibgrenadier-Regiment
vorging. Ersteres hatte Anschluß an das Re¬
giment 113 der 29. Division, letzteres an die
öS . Brigade.

Die Kaisergrenabiere waren auf
durchweichten Waldwegen über Arzweiler auf
das Forsthaus Glasematten vorgegangcn, wo
ein längerer Halt an dem Westrande des
Waldes eingelegt wurde. Neben ihnen waren
die Leibgrenadiere aufgcrückt und hat - '
ten ihren rechten Flügel an einen am Nord¬
rand des Waldes gelegenen Stcinbruch vor¬

geschoben , während ihr linker Flügel bei
Schloß Earriere stand . Vor ihrer Front er¬
hob sich eine flache Höhe.

Da der Angriff nach dem Befehl desKorps -
kommandcurs hinauSgeschobcn werde sollte,
bis eine gründliche Artillerievorbereitung ,
vor allem auch durch die beiden dem Korps
zngeteilten Fußartillerie - Bataillone erfolgt
war , schoben die Leibgrenadiere un¬
verzüglich zwei in Zugstärke gehaltene Offi -
zierspatronillen vor, um daS später zu durch¬
schreitende Angriffsgelände zu erkunden und
von allem auch festzustellen, ob die unmittelbar
vor der Front gelegene Höhe 306 vom Feinde bc-

auf 1 Uhr nachmittags angesetzt werden konnte.
Bei den Kaisergrenadieren hatte Oberst Freiherr
v . D i e p en b r oi ck-G ru c t e r das 3 . Batail¬
lon unter Major M o r S , in das erste Treffen
genommen, ihm folgte das 1 . , dann das 2 . Ba¬
taillon.

Sobald aber die Mannheimer am Waldrande
auftauchten , schlug ihnen heftiges Feuer ent¬
gegen , das nicht nur bei dem in der ersten An-
grisfsstaffel befindlichen 2 . Bataillon , sondern
auch infolge der überfliegenden Geschosse in den
folgenden Bataillonen zahlreiche Opfer fand . So
wurde der Kommandeur des 1 . Bataillons,
O b e r st l e u t n a n t v . Arndt , als er ge¬
rade im Begriff stand, die Kompagnien seines
1 . Bataillons rechts n**« das 3 . zu setzen ,
durch ein Geschoß in die Brust getroffen und
erlag wenige Wochen später im Lazarett zu
Karlsruhe seiner schweren Pcrletzung .

Immer stärker wurde das feindliche Jufante-
riefeuer , in das sich bald auch das Platzen der
französischen Schrapnells mischte , die Baumäste ,
Kugeln nnd Splitter auf die Kaisergrenadiere
schleuderten.

Man mußte aus diesem Höllenfeuer heraus .
Oberst v . Diepenvroick - Grueter

setzte auch das 2 . Bataillon rechts neben dem
1 . ein und befahl Hauptma nn v . Win -
» i n cp umfassend gegen Niederweiler vorzugehcn
und dann sein Bataillon gegen den Westteil von
Brndersdorf «inzudrehen , während die rechts be¬

setzt war. Die beiden Offizier-Patrouillen , unter
den Leutnants v . Unruh (6 . ) und Braun
( 1 .) stießen auf die Höhe 306 vor und fanden
sie von den Franzosen nicht besetzt. Sie hatten
dagegen Feuer aus dem im Angriffsstreifen des
links anschließenden rechten Flügelregiments der
56 . Brigade , den 11 lern gelegenen Gehöft Ober¬
weiler erhalten , das beim Vorgehen dem Leibgre¬
nadier -Regiment unmittelbar in der Flanke lag .
Von der Höhe 306 fiel das Gelände sanft nach
dem in einem flachen Tal gelegenen Orte Bru¬
dersdorf ab . Er lag an dem nordwestlichen Aus¬
läufer eines Höhenrückens, dessen höchste Erhe¬
bung das Plateau der Höhe 357 bildete und an

dessen Osthang sich da ? hochgelegene Dorf Hoch-
walfch erhob . Sowohl in Brudersdorf wie auch
längs der ganzen Höhe 357 hatten die vor¬
getriebeneu Patrouillen stärkere französische
Truppen beobachtet.

Tic französische Stellung war . von Natur
außerordentlich stark und der Angriff über das
vollkommen deckungslose Gelände mußte zweifel¬
los sehr schwierig werden.

Um die Mittagszeit eröffneten die beiden Fuß-
artillerie- Bataillone sowie die leichten Feldhru-
bitzen des Feldartillerie-Regiments 50 das Feuer
auf die feindlichen Stellungen, so daß der

nachbarten 113er, mit ebenfalls allen drei Ba¬
taillonen im ersten Treffen entwickelt , zum An¬
griff auf Schneckenbusch vorgingen.

Niederweilcr wurde nach kurzem Kampfe ge¬
gen französische Bortnrppen genommen, die sich
auf die feindliche Hauptstellung Hochwalsch- Bru-
dersdorf zurückzogen , gegen die nun dicöö . Bri -
gade Vorgang . Bei den Lcibgrenadieren hatte
Oberst v . Beczwarzowskh das 2 . und 1 . Bataillon
in vorderster Linie eingesetzt , die ihrerseits mit
der 5 . , 7 . , 6 . bzw . 3 . , 4 . , 1 . Kompagnie in der
ersten Welle antraten.

Um 1 Uhr nachmittags traten die
Kompagnien aller sechs eingesetzten
Bataillone gleichzeitig zum An¬
griff an .

In raschem Anlauf erreichte das 2 . Bataillon
die Höhe 306 . Als jedoch das 1 . Bataillon
aus dem Walde hcraustrat, wurde es von dem
vom Gegner stark besetzten Gehöft Oberweiler
mit rasendem Flnnkcnfeuer überschüttet, so daß
der linke Flügel des Bataillons auf halber
Höhe liegen bleiben und den Feuerkampf auf-
nehmen mußte . Auch die gerade auf der Höhe
306 auffahrende Maschinengewehr-Kompagnie der
Leibgrenadiere wurde von diesem Flankenfcuer
erfaßt , da? ihr schwere Opfer kostete und sämt¬
liche Offiziere dieser Kompagnie nieder¬
streckte.

In dieser kritischen Situation bewahrte der
junge Grenadier Josef Keller aus Steiß¬
lingen seine Ruhe. Obwohl selbst verwundet,

Angriff brr 55. Snfnnierie -Brignde

Am Abend »ach der Schlacht
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riß er sein Maschinengewehr mit einigen Ka¬
meraden in Richtung von Oberweiler herum,
warf sich hinter ihm nieder und jagte eine
Garbe nach der anderen in dieses Gehöft , aus
dem das verderbenbringende Flankenfeuer
sprühte . Neben ihm zeichnete sich auch beson¬
ders der Kompagniefcldwcbel S ch m i e d e r
aus Dallau durch seine vorbildliche Ruhe und
rücksichtslose Tapferkeit aus . Auf die erfolgte
Benachrichtigung von dem zähen Widerstand
der Franzosen bei Oberweiler wurde ein Zug
der 1 . Batterie des Felöartillerie - Rcgiments
Nr . 14 , den Hauptmann v . Holtzendorff
persönlich begleitete , an die Südecke de ? Schloß¬
parkes von Earriöre vorgezogen . Er schoß daS
Gehöft mit einigen Granaten in Brand und
bereitete so wirkungsvoll den Sturm des 1 ./8.
vor, das nun entschlossen anpackte und diesen
flankierenden Stützpunkt den Franzosen entriß.

Jetzt mußte auch Brndersdorf fallen , anS
dem die Flammen hoch zum Himmel

cmporloderten.
Die Grenadier - Brigade packte ^

entschlossen an .
In rasendem Infanterie - und MG .-Feuer

durchquerten die Kaiser - und die Leib -
grenaöicre den deckungslosen Hang , der
sie von dem Angriffsziele trennte , vor daS sich
die französischen Batterien einen schützenden
Fenervvrhang zu legen suchten. Unaufhörlich
platzten über den stürmenden Mannheimern,
Heidelbergern nnd Karlsruhern die feindlichen
Schrapnells, hieben in ihre Wellen die Me-
liuitgranatcn , ihren Splittcrwulst umher-
sch

'
meißend .
Aber nichts konnte die Grenadier -Brigadr

in ihrem Angriff aufhalten, der zähe wie Lava
über das Gelände kroch . Die Verluste steiger¬
ten sich, die Verbände vermischten sich , um so
mehr , als die Rcservezüge da hineingeworfen
wurden, wo sich gerade Lücken zeigten . In die¬
sem Durcheinander der Kompagnien bewahrte
sich die wundervolle einheitliche Ausbildung
der deutschen Infanterie . Jeder Offizier, jeder
Unteroffizier übernahm den Befehl über die¬
jenigen Grenadiere , die gerade in seinem Be¬
reich lagen und alles klappte , wobei allerdings
auch die vorbildliche Tapferkeit der badischen
Grenadiere und ihre durch nichts erschmet-
tcrnde Kampfkraft einen entscheidenden Faktor
bildeten.

In allen aber lebte die feste Ueberzmigung ,
daß nur durch rücksichtsloses Vorgehen die
Möglichkeit gegeben war , aus diesem Höllen -
feucr rauszukommen. Gegen 3 Uhr nachmit¬
tags ließ das aus BruderSdorf sprühende Ge -
ivchr - und MG .-Fcner etwas an Stärke nach .

Sofort traten die Grenadiere zum Sturme
an . lieber die Schützenlinien hin gellten die
Klänge » es Sturmsignals und mit schlagenden
Tambours gingen die Badener drauf . Bon
den Kaiscrgrcnadicren drang zuerst die 6.
Kompagnie unter dem schneidigen Leutnant
Schade (Hans Georg ) ein , der sich schon
bei Mülhausen so ausgezeichnet hatte, während
von den Lcibgrenadieren Hauptmann
Schatble mit der 6 . Kompagnie als
erster in Brndersdorf bis zum Südwestrand
durchstieß . Auch die in einer Mulde gedeckt
vorgekommene 2. Kompagnie drang kurz nach
der 6. in das so heiß umstrittene Dorf ein und
beide nahmen nun die auf die Höbe zurück¬
weichenden Franzosen unter kräftiges Verfol¬
gungsfeuer.

Bei den Kaisergrenadicrcn hatte der schnei¬
dige Leutnant S ch ä d c sHaus Georg) ver¬
sucht , dem Feinde unmittelbar auf den Hacken
aus Brndersdorf vorzubrccheii . In rasendem
Schnellfeuer fielen der tapfere Schädc , ne¬
ben ihm sein Kompagnieoffizicr, Leutnant
Santen und viele seiner braven Grenadier« .
Der Rest wich auf Brudersdorf zurück, bas nun
in breiter Front von der Grenadier -Brigade
durchstoßen wurde. Im Torfe sah es wüst ans .
Viele Häuser, auch die Kirche standen in Flam¬
men . Das große Ziffernblatt der Kirchcnuhr
lag zertrümmert auf der Straße , auf der zahl¬
reiche tote und verwundete Franzosen von der
Treffsicherheit deff deutschen Feuers beredtes
Zeugnis ablegten. Nun galt es zunächst die
Ordnung in den Verbünden wieder herzustel -

cken , da, besonder ? am linken Flügel die 109er
und 110er stark dnrcheinandergckommen waren
und sogar Teile des gegen Hochwalsch angesetz¬
ten Regiments 111 in den um Brndersdorf to¬
benden Kampf geraten waren.

Brndersdorf war fest in deutscher Hand
Wetter links aber hielt der Gegner immer

noch zähe das hochgelegene Hochivalsch gegen die
56. Brigade , dessen Einnahme das Korps -Kom-
mnudv dringend forderte.

( Fortsetzung in der Sonntag-AuSgabe)
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LOvo Km . 'Röhrenleiiung von den Mossulseldern zum Mittelmeer

Von Dr . Klopp vom Hofe.

Die Hafenstädte Haifa und Tripolis am öst¬
lichen Mittelmcer sind in diesem Monat in die
Reihe der bedeutendsten Erdöltankplätze der
Welt aufgcrückt durch nnmtttclbarcn Anschluß
an die Mossulölfelder mittels einer Röhren¬
leitung . Die Mossulfrage bestand bereits seit
Beginn des Jahrhunderts und gibt in ihren
verschiedenen Abschnitten ein getreues Abbild
der großen Wcltpolitik.

Bereits 1918 hatte der starke Mangel an
Oel und Schmiermitteln bei uns den Plan
aufkommcn lassen, eine Leitung von den kur¬
dischen Oelquellen wenigstens ein Stück weit
bis nach Nisibin zu verlegen, um Anschluß an
die noch unfertige Bagdadbahn zu gewinnen.
Dazu kam es nicht mehr. Die deutschen Jntcr -
effen am Mossulöl , die die Bagdadbahngruppe
unter Führung der Deutschen Bank wahr-
gcnommcn hatte, mußten ausscheideu . Die mit
deutsch - englischem Kapital gegründete „Türki¬
sche Petroleum - Gesellschaft" , Inhaberin der
Konzession für das damals zum Türkischen
Reich gehörige Mossulgcbict , wurde umgegrttn-
det in eine „Irak Petroleum Co .

"
, da ja das

Oelgebiet nach dem Weltkriege dem von Eng¬
land kontrollierten, neugebildctcn Arabcrstaat
Irak (Mesopotamien) eiuverleibt worden war .
Der früher Deutschland gehörige Anteil kam
an Frankreich und wird verwaltet von der
„Compagnie Fran ^ aise des PötrolcS " unter
Beteiligung des französischen Staates . Außer
diesem sind noch die Wcltfirmen Anglo Persian
Oll Co ., Royal Dutch Shell und eine neu -
gegründete amerikanische Near Eastern Deve¬
lopment Co . an der OelanSbcute in gleichem
Verhältnis beteiligt. Letztere nimmt hauptsäch¬
lich die Interessen deS Standard Oil Konzerns
wahr , dem die APOC die Hälfte ihres Anteils
auf Grund früherer Vereinbarungen abge¬
treten hat . Hier ist Deutschland mit 38
ProzcntderLiefer nn gen beteiligt ,
so daß sich also folgendes Bild ergibt :
Anglo Persian Oil Co . ( England ) 23a/4 °/o
Compagnie Fpan^aisc des Pötroles

(Frankreich) 23a/4 °/°
Royal Dutch Shell ( englisch-holländisch) 23% ,°/»
Near Eastern Development Co . (Vcr.

Staaten —Deutschland 23% %>
Armenische Gruppe Gulbektan 5 °/»
Irak Petroleum Co . — 100 %>

Die 5"/»ige Beteiligung mußte an den Ar¬
menier Gulbekian gegeben werden als
Provision für die Erlangung der ursprüng¬
lichen Konzession . Calouste Sarkis Gulbekian,
um 1870 ini russischen Armenien in der Gegend
zwischen Trapczunt und Tiflis geboren und
ausgewachsen , hat sozusagen schon als Kind die
Atmosphäre des Erdöls cingcatmct. Seit Be¬
ginn der Erdölpolitik findet man ihn meist
dort, wo cs im Dunkeln etwas wichtiges zu
tun gibt. Sein Talent , die größten Hinder¬
nisse mit angeborener Schlauheit, Mut und
Weitblick zu überwinden, machten aus ihm
bald einen ebenso bekannten wie geheimnis¬
vollen Mann . Er lebt jetzt in seinem fürst¬
lichen Palais , 61 Avenue de Jöna , in Paris ,
in welchem er so viele Kostbarkeiten und
Kunstschätze angchäuft hat, daß das Dienst¬
personal vor jedem Verlassen des Hauses
durchsucht wird, um Diebstähle kostbarer Klei¬
nigkeiten zu verhüten.

Der geschickten Vermittlung Culbekians ist
cs auch zu danken , daß die verschiedenen an
der Mossnlausbcntc beteiligten Gesellschaften
sich zuerst untereinander einigten und dann
einen Vertrag mit dem irakischen Staat ab¬
schlossen , demzufolge dieser eine feste jährliche
Abgabe von 200 000 Pfund Sterling erhält ,
außerdem noch eine solche von 4 Schilling pro
Tonne , jedoch mindestens 400 000 Pfund Ster¬
ling im Jahr . Im Jahre 2000 fallen sämtliche
Anlagen, Brunnen und Rohrleitungen dem
Irak entschädigungslos zu.

Die Oclfeldcr von Mossul sind mehrere hun¬
dert Kilometer vom Mittelmccr entfernt . Ilm
den seemäßigen Transport des OclcS zu er¬
möglichen , mußte daher eine

Rohrleitung zur Küste
gelegt werden. Darüber war man sich klar ,
nicht aber über den Verlauf der Leitung. Da
England auf den Bau nach Haifa, durch die
britischen Manöatsländer Transjordanicn und
Palästina , außerordentlich Wert legte , Frank¬
reich aber auf dem kürzesten Wege durch sein
Mandat Syrien bestand , mußte man sich zum
Bau beider Leitungen entschließen . Die zu
überwindenden technischen Schwierigkeiten wa¬
ren groß . Die Dickflüssigkeit des Oels machte
die Einschaltung » oitl ! P n m pstatio -
n e n mit 245 Dieselmotoren und einer
Gesamtleistung von 22 500 PS . notivcnüig . Die
Leitungen gehen gemeinsam im Einröhren -
systcm von Kcrknk bis zum Euphrat , die fran¬
zösische Strecke hat dann den Nordabhang des
Libanongcbirges, die englische das vielleicht
noch schwierigere Hindernis des Jordaugrabcns
zu überwinden, der bei einem Punkte 265 Me¬

ter unter dem Meeresspiegel gekreuzt wird
und bei nur wenigen Km . horizontaler Ent¬
fernung Höhenunterschiede von 1000 Metern
aufweist .

Der Bau der Leitung
erfolgte mit allen Errungenschaften der neu¬
zeitlichen Technik. Aus den Vereinigten Staa¬
ten holte man sich die Ingenieure , deren Er¬
fahrungen ans der Ausschließungszcit der me¬
xikanischen und kalifornischen Oelfelder die
beste Gewähr für erfolgreiche Durchführung
auch dieser Aufgabe boten . Auch in der Wüste
arbeitete man nach besterprobten amerikani¬
schen Methoden. Hintereinander folgten sich
Grabenzieher, Schweißer , Rohrleger , Anstrei¬
cher . Beim Vortreiben der Linie gingen vorne¬
weg die Abstccktrupps . Ihnen folgten mit den
Rohrstücken schwere Marmon -Harrington Last¬
wagen , die mit ihren 30 Rädern 40 To . Rohre
mit 60 Km . St . durch die Wüste befördern
konnten . Jetzt folgte ein starker Raupenschlep -
per, der ein gcivaltiges Schaufelrad hinter sich
her zog. Diese Grabenzichmaschine grub einen
metertiefen Graben , dessen Erde kleiye Rad¬
schaufeln rechts und links absetzten. Traf das
Schaufelrad auf Fels , hörte die Maschine selbst¬
tätig zu arbeiten auf, zog ihre Messerklingen
ein , kletterte über das Hindernis und überließ
dem nachfolgenden Trupp die Beseitigung des
Felsbrockens.

Dieser brachte bann mit kleinen tragbaren
Druckluft-Gesteinsbohrcrn, zu denen die Ma¬
schine nebenher die Luft lieferte, Bohrlöcher
für Sprengungen an . die Maschine soll nicht
mehr als 20 000 Mark gekostet haben , leistet
aber in der Wüste die Arbeit von 500 Mann ,
liefert also — auf ihren Banwert bezogen —
die billigste Leistung , die je eine Maschine ab¬
gab . Inzwischen wurden die angefahrcnen
Rohre zusammengcbaut und verschweißt . Die
Einlegearbeit erledigten Eingeborene. Das fol¬
gende Streichen besorgten Fachleute. Nun ka¬
men Sndanncger , welche die Leitung mit ko¬
chendem Asphalt begossen. Zum Schluß kam
eine Gruppe von vier Beduinen mit kleinen
Handwickclmaschinen , mit denen sic über 8000
Kilometer braunes Packpapier als äußerste
Isolierung schraubenförmig um die Röhren
wickelten. Jetzt konnte die Leitung maschinell
zugcschaufelt werden.

Die Erdölleitung führt hauptsächlich durch
dünnbesiedelte , wüstenartige Gebiete . In ihrem
östlichen Teil läuft sie durch die mesopotamische
Steppe, den Tschol, in dem es weder feste An¬
siedelungen noch Posten gibt , und den die
Schammarbcdninen seit Jahrhunderten als
ihr ureigenes Gebiet betrachten . Der westliche
Teil durchzieht die syrisch - arabische Wüste ed-
Tschof. Daher erfolgt eine

militärische Sicherung der Leitung durch
zahlreiche Flugzeugposten längS der gau-

' zcn Strecke .
Die Jahresleistung der 1200- Meilen -Leitung

beträgt 4,5 Millionen To . Die Ergiebigkeit
der Moffulfclder ist außerordentlich. Bei Ker -
kuk wurde beispielsweise die Quelle Baba
Gurgur erbohrt , die bei eiuem Drück von 70
Atmosphären in 5 Tagen 36 000 Tonnen em-
porschleudcrte , was einem Jahrcsergebnis von

«MePniS »lit Sans Mmr
Feierliche Übergabe im Frankfurter Goeihe -SauS

» Frankfurt a . M . , 28. Aug. Mit einer schlich¬
ten Feier wurde am Dienstag Vonnittag im
Goethe- Haus dem Komponisten Professor Tr .
h . c . Hans Pfitzncr der Goethe-Preis der
Stadt Frankfurt überreicht . Ter Oberbürgermei¬
ster Tr . Krebs führte dabei aus, das das Ku¬
ratorium der Stiftung Pfitzner einstimmig we¬
gen seiner überragenden schöpferischen Leistungen
auf dem Gebiete der Tondichtungen des Goethe-
Preises für würdig erachtet habe. In Pfitzner -
Werken fände man nicht den Niederschlag ver¬
standesmüßig erklügelter Tonsctzung, sondern die
Verkörperung des Ringens und der
Sehnsucht des echten deutschen Men¬
schen nach letzter Vollendung . So¬
dann übergab Tr . Krebs Pfitzner die Urkunde,
die folgenden Wortlaut hatte :

„Im Jahre 1934 verleiht die Stadt Frank¬
furt am Main den von ihr gestifteten
Goethe-Preis dem Tondichter Professor Dr.

h . e . Hans Pfitzner aus München. Die Eh¬
rung gilt dem deutschen TonschSpfer, dessen
Schaffen in Lied, Symphonie und Musik¬
drama der deutschen Musik erhabenen Aus¬
druck verliehen hat . Tie Ehrung gilt dem

s Kämpfer für deutsche Art, der zur stolzen
Besinnung auf die hohe Ueberlieferung der
deutschen Kunst und zu unerschütterlichem
Glauben an ihr« Zukunft aufgerusen hat .

"

In 'seinen Tankesworten betonte Professor
Pfitzner , er wolle die große Verantwortung ,
die ihm durch die Verleihung des Preises auf¬
erlegt worden sei , immer so erfüllen , wie er es
einmal in einem seiner Werke geschrieben habe :
„Jeder Mensch hat das Recht, an sich zu arbei¬
ten , der Künstler darf nur seinem Werk leben" .
Aus diesem Genius oder besser Tämon heraus
habe Goethe geschaffen . Von diesem Drang be¬
sessen, müsse jeder wahrhafte Künstler wirken.

u/anzen . motten . Kater etc.
vernichtet unter Garantie das seit 28Jahrenbewährte Speziaiunternehmen D. V. ü . U.
Anton Springer
EttJingerstr . 51 . Tel ;

Der Pour le merite des AnterMlers
KamerilMattder Moder des preußischen goldenen MiiiiörBerdiensikreuzes

Vor kurzem fand die erste Zusammenkunft
der Inhaber des preußischen goldenen Mili -
tär - Verdienst-Krcuzes in Berlin - Wilmersdorf
statt . Das preußische goldene Militär -Bcr -
dienst -Kreuz ist der Pour le me rite des
deutschen Unteroffiziers . Dieser hohe
Orden wurden im Weltkriege nur 1754 Mal
verliehen. Von den noch lebenden etwa 1000
Inhabern des Ordens waren Kameraden aus
dem ganzen Reich erschienen , aus dem Rhein¬
land, aus Westfalen , ans Bayern , Württem¬
berg, Baden , Hessen, Sachsen , Ostpreußen,
Pommern , Mecklenburg , Hamburg, Lübeck ,
Brandenburg , Berlin usw.

Die Inhaber des goldenen Militär -Vcr-
dieilst-Kreuzcs sind größtenteils altgediente Un¬
teroffiziere, die neben ihrer Tätigkeit als Be¬
rufssoldaten noch ganz hervorragende Taten
an der Front vor dem Feinde vollbracht haben,
wofür ihnen dieser seltene Orden verliehen
wurde.

Die Bedeutung dieser hohen Auszeichnung
die nur ganz wenige der Besten erhielte»,
ist leider im deutschen Volke viel zu wenig
bekannt und wird viel zn wenig gewürdigt.

Dieser hohe, nur selten verliehene Orden ent¬
spricht dem Orden Pour le imrite und konnte
nur unter unaufhörlichem sclbstlcsen Einsetzen
des eigenen Lebens erworben werden.

Wie auch die Versammlung der Inhaber des
Ordens in Berlin bewies, handelt cs sich aus¬
schließlich um glänzend bewährte Soldatendes
Friedens und des Weltkrieges, um pflichttrenc
und gewissenhafte Führernaturen , die auch in
der Zeit nach dem Kriege zum Besten des Va¬
terlandes sich ebenso vortrefflich gehalten und
bcivährt haben wie in den Tagen des Kamp¬
fes an der Front .

Da es sicher interessieren dürfte, veröffent¬
lichen wir nachstehend die Liste der Bade¬

ner , denen das goldene Militär - Vcrdienst-
Kreuz verliehen wurde:

Versorgungsamt Freibnrg i . Br .
Friedrich Broßmer , Ettenheim, Josef Dem-

mcr, Lahr, August Elser, Oberkirch , über Frei¬
burg i . Br . ,' Karl Erb , Fricsenhcim b . Lahr :
Gottlieb Fleig , Lahr : Franz Kienzle , Vührcn-
bach (Kr. Donaueschingen ) : Emil Kleiser ,
Bräunlingen über Donaueschingen : Wilhelm
Lutz , Gend . - Hauptwachtmcister , Waldshut
a . Rh . : Franz Wachowitz, Zollassistcnt , Kehl
a . Rh . : Wilhelm Weismann , Oberrimsingen,
A . Freiburg : Josef Wicbcr, Herbolzheim,
A . Emmendingcn: Eugen Winterhaltcr , Frei¬
burg i . Br . : Robert Wißlcr , Tel .-Jnsp ., Kon¬
stanz : Josef Wurth , Müllen , A . Offcuburg.

Versorgungsamt Heidelberg
Reinhold Assimus , .̂ »instadt , A . Buchen : Ja¬

kob Ehrmann , Mannheim -Käfcrtal : Karl Erni ,
Eppelheim, A . Heidelberg: Karl Heenen ,
Mannheim : Friedrich Kaltrcuther , Mannheim :
Julius Leucht, Mannheim : Georg Scubcrt ,
Mannheim : Josef Vogt , Herbolzhcjm: Gustav
Weber, Heidelberg.

Versorgungsamt Karlsruhe
Karl Heinzmann, Nutergrombach : Theodor

Nolb , Durlach : Emil Stöber , Linkenheim : Jo¬
hann Körber, Karlsruhe : Karl Buchleithgh
Bürgermeister. Welschneureut : Friedrich
Scharpf, Vcrwaltnngssekretär , Pforzheim:
Franz Flick, Pforzheim : Heinrich Wc-
schcnfelder, Karlsruhe : Edmund Kre -
mcr, Kirrlach: Josef Eckstein , Ocnsbach :
Ludwig Duffriu , Malsch (Amt Wicsloch ) : Ja¬
kob Karcher , Langensteinbach : Karl Walter,
Durlach : Friedrich Dünas , Durlach- Aue : Wil¬
helm Seitz , Karlsruhe : Oskar Odenwald, Phi¬
lippsburg : Friedrich Stöcker , Karlsruhe : Isi¬
dor Kraft , Spessart : Polizei -Hauptwachtmeistcr
Bohmttller, Durlach.

2,5 Millionen Tonnen entspricht , vorläufig
wurde die Quelle wieder geschlossen . Ta —
wie oben bargelegt — das Mossulöl konzern -
gebunden ist , so ist nicht anzunehmen, baß der
Wclterdölmarkt durch das neue Angebot Er -

.schütternngen ausgesetzt sein wird.
Am 17 . Juli floß bereits durch den franzö¬

sischen Strang der Leitung Oel nach Tripo¬
lis , das unverzüglich nach den bereits fertig ge¬
stellten großen Raffinerien von 2,5 Milk . To .
Fassungsvermögen in Marseille und Le Havre
verschifft wurde . Die Leitung nach Haifa ist
ebenfalls fertig und wird nach Verlegung der
letzten Hafenanschlüsse demnächst in Betrieb ge¬
nommen . Dann wird aus dem Lager der Shell,
das mit seinen Dutzend Tanks von 7 Mill . Gal¬
lonen Inhalt die besteingerichtete Lelstation der
ganzen Levante ist , das Dieselöl

durch unterirdische Leitungen direkt in die
Bunker der britischen Dreadnoughts

fließen . Tie gesamte englische Flotte kann dort
ihren Bedarf decken. e

Tie Röhrenleitungen werden die Städtchen
Haifa und Tripolis nicht nur zu zwei der größ¬
ten Mittelmeerhäfcn , sondern auch zu neuen
Angelpunkten des britischen und französischen
Weltreichs machen . Ter Dampfervcrkehr der bei¬
den Häfen wird sich vervielfachen, die Verwer¬
tung der Mossulölfelder wird wahrscheinlich eine
Kolonisierrmg deS alten Kulturlandes zwischen
Euphrat und Tigris ermöglichen, und im un¬
mittelbaren Wirkungsbereich der Leitung werden
verschiedene industrielle Werke entstehen . So ist
die größte Röhrcnleitung der Welt von ausschlag¬
gebender Bedeutung nicht nur für den vorderen
Orient, sondern auch für Welthandel und Welt-
Politik.

SchMtmseittlins auf Antrag
Schwere Zuchthausstrafen für Täter «nb

Anstifter
Verden, 28. Aug . Das Vcrdener Schwurge¬

richt verurteilte ' am Dienstag den Angeklagten
S k ö r u p wegen vorsetzlicher Versen¬
kung eines Schiffes bei Gefährdung von
Menschenleben und wegen Versicherungsbetru¬
ges zu sechs Jahren Zuchthaus und fünf Jah¬
ren Ehrverlust. Der Angeklagte Friedrich
K u h r erhielt wegen Anstiftung zu diesem Ver¬
brechen nenn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust.

Auf Anstiftung des Reeders Kuhr hatte der
Scemaschinist Skörup auf dem Fischdampser
„Wodan " im Februar 1934 den Fischdampfer
in der Nähe der isländischen Küste dadurch
zum Sinken gebracht, daß er die Sauzleitung
der Schifföpumpe beschädigte, so daß die Pumpe
nicht lenzen konnte . Dadurch erreichte Skörup,
daß sich im Maschinenraum Wasser ansammclte.
Durch verschiedene Täuschungsmanöver »er¬
setzte er den Kapitän «n den Glauben , daß an
der Maschine etwas nicht in Ordnung war.
Der Reeder Kuhr hatte den Maschinisten m i t
der Versenkung des FischüampserS
beauftragt , um in den Besitz der Versiche¬
rungssumme zu gelangen. Als Gegenleistung
für die verbrecherische Handlung wurden Skö¬
rup von Kuhr 10 000 Mark versprochen und
ihm später eine Stellung als Inspektor der
Reederei in Aussicht gestellt.

In der Gerichtsverhandlung waren beide
Angeklagte geständig . Skörup erklärte, er habe
sich gesträubt, auf das Anerbieten Kuhrs ein »
zugchcn , er habe sich aber vor neuer Arbeits¬
losigkeit gefürchtet . Das Leben der Mannschaft
habe er auf keinen Fall gefährden ivollcn .

Wolkenbruch verursacht 3£<j<
entgleisung

* BreSlau , 28 . Aug . Die Pressestelle der
Ncichsbahndirektion Breslau teilt mit : Am
28. August 1934, 10 Uhr, entgleiste an einem
Bahnübergang in 2,5 Km . der Straße Groß-
Grabcu - Neu-Mittclmalde der Persoucnzug
944 mit der Lokomotive und zwei Personen¬
wagen. Die Lokomotive und ein Wagen stürz¬
ten um . Acht Reisende und der Lokomotivhei¬
zer wurden leicht verletzt . Sie haben nach An¬
legen von Notverbändeu die Reise fortgesetzt.
Der Pcrsoucnverkchr zwischen Groß - Graben
und Ncu- Mittelwaldc wird auf etwa zehn
Stunden , durch Kraftwagen aufrcchtcrhalten.
Die Entgleisung ist darauf zurückzuführen , daß
infolge Wolkenbruchs die Schienen
2 0 Zcntinicter hoch mit Sand Sibcr -
spült waren.

Zwei Kin-eömSr-er hiimrichlel
* Rostock , 28 .Aug . Am Dienstag früh beim

Morgengrauen wurden auf dem Hof deS Ro-
stockcr Gefängnisses die vom Schwurgericht
zum Tode verurteilten Mörder Kroll und
Krüger hingcrichtet . Krüger hatte auf An¬
stiftung von Kroll und gegen Entlohnung des¬
sen uneheliches Kind ermordet. Der Reichs¬
statthalter hat eine Begnadigung der beiden
Mörder abgelchnt, weck beide unverbesserliche
Vcrbrechcrnatnrcn waren und ohne Reue über
ihre Tat ihre Verurteilung zum Tode ent -
gcgcirgenommcn haben .
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Große Kundgebung - er Siugener ffl
Elne Ansprache beö Ge- ietssützrers Kemper - FugenMnnsporttvettkämpse

(Eigener Bericht deS „Führer ")

A . Ginge« a . H., 28. Aug .
' Innerhalb weniger Wochen erlebte die Sin -
gener Hitlerjugend drei große Tage, die ihr
unvergeßlich bleiben iverden . Der Einweihung
des „Waltcr - Flcx - Hauses" am 8. Juli folgte
14 Tage später die Bannschulung durch Ge¬
bietsführer Kemper und dieser am vorigen
Sonntag die Austragung von Jugcndbann -
sportwctikämpfcn, verbunden mit einer großen
öffentlichen Kundgebung vor dem
Kriegerdenkmal neben der Ekkehardschule , mit
einer glänzenden Rede des Gcbietsführers
Kemper . Bon der Baar , vom Hohen Ran¬
den , vom Hegau , von der Höri und von dem
übrigen Bodenseegebiet , also aus dem gesam¬
ten Juugbannbezirk , hatten sich bereits am
Samstagnachmittag über 200 Pimpfe und mit
ihnen die Leipserdinger Änabcnkapclle , die bei
dieser Gelegenheit zum erstenmal als Jung¬
bannkapelle spielte , in der Twtelstabt ein Stell¬
dichein gegeben,' etiva 1ä fremde Jungen -
schaftcn weilten hier.

Eingcleitet wurde das Treffen , dem zu Ehren
viele Häuser Flaggenschmuck trugen , am Sams¬
tagabend durch einen Marsch nach dem Hohen¬
twiel , auf dem oberhalb des Thingplatzes.nach
Eintritt der Dunkelheit die Siegrune auf¬
loderte, die weit in das ^ odeuseegcbict hin¬
ausleuchtete.

Der Sountagvormittag war dann ganz den
Evortwettkämpfen gewidmet , die bereits mor-
gons 7 llhr auf dem Waldecksportplatz nach
einer kleinen Morgenfeier mit Flaggenhissung
und llcbergabe der Wimpel an zwci ' Singener
Fähnlein begannen,' leider litten sie etivas
unter der Ungunst der Witterung . Fleißig und
auch mit viel Geschick beteiligten sich die Pimpfe
am Lausen , Weitspruug, Ballwerfen usw. und
zeigten dabei oft bewundernswerte Fähigkeiten.

Nach der Preisvcrtciluug marschierte die
junge Schar vor das Kriegerdenkmal, um das
sich bereits HI , BdM und IM schärten . Dichte
Menschenmassen schlossen sich den braunen Ju -
gendsormationcn an . Die Tingeuer Bann -
kapclle und die Leipserdinger Jungbannmusik
verkürzten die Wartezeit bis zum Eintreffen
des Gcbietsführers durch frohe Weisen . Hier¬
auf hieß Städteleiter Pg . Fuchs die Auivcsen -
den und besonders den Redner des Tages herz¬
lich willkommen , worauf

Gebietssührer Kemper von Karlsruhe
die Redncrbühne bestieg und in einer länge¬
ren Ansprache hauptsächlich die Eltern unserer
Jugend über Ziel und Zweck der .Hitlerjugend
unterrichtete. Seiner glänzenden, oft von stür¬
mischem Beifall unterbrochenen'Rede seien fol¬
gende Grundgedanken entnommen:

„Wenn wir heute den Jungen des General¬
direktors mit dem Jungen des Straßenkehrers
in dem JV und der HI zusammen erziehen im
braunen Kleid , wenn mir für die Jugend die
Kluft der Stände und Klassen von gestern über¬
winden werden, dann ist das Ziel , die Kame -
radjchaft über alles zu setzen , um ein national¬
sozialistisches Volk zu schassen , bald erreicht . Es
soll nicht mehr möglich sein, daß Klassen und
Klüfte diese Gruppen «useinanderreißen . ES
gibt nicht einen besseren Jungen und einen
schlechteren Jungen , sondern nur einen deut¬
schen Jungen , ein deutsches Mädel, die alle
einem Volke dienen . (Stürmischer Beifall.)

Wir wollen diese deutsche Jugend nicht ver¬
ziehen in der nationalsozialistischen Bewegung
zu irgendwelchen kleinlichen und verweich¬
lichten Puppen , sondern wir wollen , daß aus
dieser Jugend hcrauswächst der gesunde, harte
und zielbcwußte arbeitende Mensch. Wenn
wir heute in ganz Deutschland cs fertiggcbracht
haben ,

eine Million bentscher Jungen inS Feld¬
lager zu bringen,

wenn wir es weiter fcrtigbringen , 300 000
deutschen Mädeln es zu ermöglichen , heute
Fahrten durch Deutschland zu machen, so haben
wir dies getan in der Voraussetzung, daß diese
Million in den Zeltlagern zur Kameradschaft ,
Verbundenheit und Gemeinschaft erzogen wird
und daß diese 300 000 Mädels gerne ihr eige¬
nes Vaterland anfehen . In unfcrkn Jugend¬
organisationen gibt es keine Ichsucht , wie sie
gestern herrschte. Wir sind die Träger der
neuen Zeit , und das Hauptmerkmal dieser
neuen Zeit ist nicht das Ich der Person , son¬
dern das Ihr der Kameradschaft . Kamerad¬
schaft ist die Voraussetzung zum Sozialismus ,und so wollen wir in der Jugend diesen sozia¬
listischen Geist als Gemeinschaftsleben . Wir
wollen eine Jugendorganisation schaffen ge¬
treu dem Grundsatz unseres Führers Adolf
Hitler : Wir brauchen kein äußeres Gepräge.
Ter deutsche Junge soll einfach sein und fleißig .
Es gibt keine Bevorzugung oder persönliche
Rücksichtnahme in unserer Organisation , son¬
dern es soll in unserer Organisation nur e i n
Wille gelten, und das ist der Wille der Leistung
und der Pflichtersiillung. Lebt ihr den Sozia¬
lismus der Leistung und der Pflichterfüllung
euerem Volke vor, dann lebt ihr so , wie euer
Führer lebt . Euer Führer ist der einfachste und

der treueste Sohn des deutschen Volkes , und
seiner Einfachheit getreu wollen wir marschie¬
ren, wollen wir unsere Fahnen vorwärtstragen
zu einem einzigen geschlossenen Volk . Uns dür¬
fen nicht trennen Haß und Zwietracht. Wenn
irgendwelche Volksgenossen und , deutsche Ju¬
gend, wenn heute noch deutsche Jungens in an-
deren Organisationen sichen, dann wollen wir
ihnen klipp und klar erklären, es muß einmal
die Stunde kommen , wo es in Deutschland nur
noch eine Jugendorganisation neben Schule
und Elternhaus gibt , und das ist die einige
deutsche Hitlerjugend . (Langanhaltender, stür¬
mischer Beifall.)

Wenn immer wieder der Versuch gemacht
wirb, uns Hitlerjungens zu erklären, wir
schafften die Voraussetzung dafür, daß die deut -

Vrcisach , 28. Aug . Am 1. September begeht
man m Breisach in zeitgemäßer bescheidener
Form die Feier der Einweihung der in
den letzten Monaten entstandenen N m -
! ch l a g s a n l a g e n .

Kurz unterhalb der Brücke ist im Zusam¬
menwirken mit der Stadt Breisach und einer
mit den verschiedensten Interessenten , darun¬
ter auch unter Beteiligung der Handelskam¬
mer und der Stadt Freiburg gebildeten Be¬
triebsgesellschaft eine Anlage entstanden , die
zunächst ans einem Kran und einer geräu¬
migen W e r f t h a l l e besteht.

ES liegt auf der Hand , daß die Einrichtun¬
gen sich nach den Bedürfnissen des Verkehrs
zu richten haben und daß infolgedessen der
Ausbau der Anlage der Entwicklung de? Ver¬
kehrs Vorbehalten bleibt. Es wird wohl noch
ein oder zwei Jahre dauern, biS ein regcl-
mäßiger Schiffahrtsverkehr nach Breisach
durchgeführt werden kann , denn noch ist die
Oberrheinstrecke zwischen Straßburg und Ba¬
sel erst im Ausbau begriffen und von dem
Voranschrciten dieser Arbeiten hängt es ab , ob
der Wasserstaus oberhalb Kehl/Straßburg auf
die Stabilität gebracht wird, die für einen
regelmäßigen Verkehr erforderlich ist.

Möge die Entwicklung des jüngsten Rhcln-
hasens eine ebenso glückliche sein wie die des
Basler Hafens, der heute seinen Hauptverkehr
allerdings noch über den Straßburg/Basler
Scitcnkanal , der über französisches Gebiet
geht, erhält und schon nahezu zwei Millionen
Tonnen im letzten Jahre erreicht hat. Ohne
Zweitel wirb diese Verkehrszisfer noch eine
ganz erhebliche Steigerung erfahren , wen « die
Rheinrcgulierung oberhalb Straßburg bis
Basel durchgeführt ist.

ES ist das Verdienst des schweizerischen Na¬
tionalrates Rud . Gelpke , der den Gedanken
der Fortsetzung der Rheinschrsiahrt über Straß -

Mannheim , 28 . Aug . (Autodieb verhaf -
t e t .) Auf der Rheinau wurde ein Mann fest¬
genommen , der ein gestohlenes Auto steuerte .
Bei der Festnahme stellte es sich heraus , daß
der Betreffende wegen anderer Kraftwagen-
dicbstähle von verschiedenen Stellen gesucht
worden war .

Pforzheim, 28. August . (Jugendliche
Diebe . ) Am Montagabend wurde ein jugend¬
licher Warenhausdicb im Alter von 17 bis 18
Jahren gefaßt . Er hatte slüchtend das Waren.
hauS verlassen und hinter ihm her jagte eine
Anzahl Verfolger . In einer Sackgasse wurde
der Dieb, der verschiedene billige Gegenstände
in dem Warenhaus erwischt hatte, dingfest ge¬
macht. — Ein 14jähriger Bursche , der im siädt.
Männerschwimmbad einen Geldbeutel mit In¬
halt entwendete , wurde vom Bademeister er¬
tappt, der ihm eine verdiente Tracht Prügel
verabreichte . Dann wurde der Bursche der
Staatsanwaltschaft übergeben.

Pfprzheim, 28. Aug . (Wird die durch¬
gehende Arbeitszeit wieder auf¬
gehoben ? ) Eine Aenbcrung der bestehen¬
den Arbeitszeit steht bevor . Die Neuregelung
vom Juli , zu welchem Zeitpunkt die durchge¬
hende Arbeitszeit in der Pforzheimer Indu¬
strie eingeftthrt wurde, wird voraussichtlich ab
1 . Oktober ivieder durch die geteilte Arbeits¬
zeit abgelöst werden. Zur Zeit ' werden von
der Deutschen Arbeitsfront und der Jndustrie -
und Handelskammer die bisher gemachten Er¬
fahrungen überprüft .

Grötzinge« bei Durlach, 28. Aug . (Hornis¬
se n tt b e r f a l l .) Während eines Gewitters
wollte » einige Leute in einer Gartenhiittc
Schutz suchen . Als sie die Tür der Hütte öff¬
neten, wurden sie von einem Schwarm Hor¬
nisten angegrifse » . Eine Frau wurde derart zu-

sche Jugend im Gegensatz zur Schule , zum
Elternhaus und zur kirchlichen Auffassung der
christlichen Konfessionen erzogen wirb, dann
möchte ich folgendes erklären :

Wir legen den größte» Wert daraus, daß
die Zusammenarbeit zwischen allen jene «,
die mit der Erziehung der Jugend sich z«

beschäftige« haben , gesichert wird.
Nicht wir sind diejenigen, die einen Gegensatz
hcranfbeschwörcn wollen zu Elternhaus ,
Schule und den Vertretern der christlichen Kon¬
fessionen. Nein , wir bekennen uns zu dem
Grundsatz der gemeinsamen Arbeit an unserer
deutschen Jugend . Das Verständnis zwischen
Eltern , Schule und Hitlerjugend ist in den
letzten Monaten immer besser geworden. Ich

bürg hinaus bi ? Basel bereits propagierte, als
noch der Ausbau der Strecke zwischen Mann¬
heim und Straßburg in Arbeit war . Ans deut¬
scher Seite war es der Mannheimer Reeder
Jos . Konrad Fendel , der unermüdliche Pio¬
nier der Oberrheinschtffahrt, der als erster mit
seinen für den Oberrhcin gebauten Dampfern
und Rhcinschifsen einen regelmäßigen Schiff¬
fahrtsdienst nach Basel ins Leben rief und bis
zu Kriegsausbruch schon zu einer «echt beacht¬
lichen Verkehrszisfer entwickelte . Inzwischen
teilen sich heute schweizerische , französische, hol¬
ländische mit den deutschen Reedereien in daS
Obcrrheinfrachtgeschäft .

An der in Breisach unter der Hanptbetci-
lignng der Stadt geschaffenen Betriebsgesell-
ichaft für den Umschlag und die Lagerung
haben sich fast alle Jntercss^ iten der Ober-
rhcinschissahrt beteiligt, an der Spitze die dem
Badischen Staat nahestehenden Reedereien des
Badischen Schiffahrtskonzerns.

Breisach ist gleichzeitig der R Hein -
Hafen der Stadt Freiburg und aus
diesem Grunde haben auch Stadt und Handels¬
kammer Freiburg sich an dieser Gründung be¬
teiligt und nehmen an der Entwicklung des
jüngsten Rheinhafens naturgemäß ein ganz be¬
sonderes Interesse . Der Rhein und seine
Schiffahrt hat in seinem ganzen Lauf und in
seiner Entwicklung den Städten und Ländern,
die an ihn angeschloffen wurden, reichen Segen
und glückliche wirtschaftliche Entwicklung ge¬
bracht.

Es steht zu hoffen , daß auch diesem jüngsten
Rheinhafen und mit ihm seinem Hinterland ,
dem BreiSgau mit dem Wirtschaftszentrnm
Freibnrg , der Segen der Rheinschiffahrt in
möglichst großem Umfange teilhaftig wird und
daß die heute noch kleine Anlage recht bald
sich zu einem de« übrigen Oberrheinhäfen
ebenbürtigen Bedeutung und Größe entwickelt.

gerichtet , daß sie in ei« Krankenhaus über¬
führt werde « mußte. Die anderen Personen
wurden durch mehrere Stiche leichter verletzt .

Hiigelsheim (bet Rastatt ) , 28. Aug . ( E i n
schauerlicher Fang .) Als die hiesigen
Fischer in einer der letzten Nächte mit Aalfang
beschäftigt waren , kam ihnen die Leiche eines
jungen gut gekleideten Mädchens ins Netz .
Die sofort angestellten Ermittlungen ergaben,
daß cs sich um die Tochter eines saarländischen
Kapitäns handelt, dtz» bei einem Schisfszusam -
menstoß bei Straßburg in den Rhein gefallen
und ertrunken war . Die Leiche hatte sich der¬
art in das Garn verfangen, daß das große
über die Breite des Rheins gespannte Netz im
Wert von über IW Mk . ausgeschnitten werden
mußte.

Baden-Baden , 28. Aug . ( Eine alte Sitte
kommt wieder zur Geltung . ) Als am
letzten Samstagabend das Abendläuten der
Stiftskirche verklungen war , ertönte plötzlich
aus der Höhe die Melodie des Kirchenliedes
„Nun danket alle Gott" . Damit ist die alte
Sitte des Wochendblasens wieder erneuert
worden und zwar wurde sie angeregt von der
NS -Kulturgemcinde.

Heimatgruh badischer Arbeiter von Bord
der „Monte Olivia "

Karlsruhe , 28. Aug . Von Bord der „Monte
Olivia " erhalten wir von den Teilnehmern
der Hochseefahrt der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " zu den deutschen Flottenmayö -
vcrn in der Ostsee über Norödeichraöio fol¬
gendes Telegramm :

„Badische Urlauber aus hoher See grüßen
die Heimat. Postierten gestern bei herrlich¬

stem Wetter Skagerrak . An Bord alles
wohl ."

möchte an dieser Stelle vor aller Oeflentlichkeit
erklären :

Wir legen den größten Wert von der oberen
Führung aus darauf , daß keine Ueberanstren»
gung unserer Jungens und Mädels öurch-
geführt wird, daß der Junge und da »
Mädel genügend Zeit hat , um sei¬
nem Familienleben nachzukom¬
men , dem Elternhaus gegenüber die Pflicht
zu erfüllen, und genau, wie dem Elternhaus
gegenüber dies geschieht , muß ein richtiger
Hitlerjunge und ein richtiges -Hitlermädel Zeit
finden , um der Schule gegenüber die Pflicht
zu erfüllen. Gerade das Hitlermäöcl und der
Hitlerjunge muß sich in der Schule Mühe ge¬
ben , Leistung zu erzielen. Elternhaus , natio-
nale Erziehung und Schule sind drei Kräfte,
die gemeinsam im Geiste des nationalsozialisti-

, schen Programms am Aufbau der Nation und
des jungen nationalsozialistischen Staates Mit¬
arbeiten müssen.

Es darf darum niemals eine » Gegensatz
geben zwischen Schule, Elternhaus und

Hitlerjugend.
Was nun die Kirche betrifft, so stehen wir

als Hitlerjugend auf dem Standpunkt : Wir
geben der Kirche, was der Kirche ist , und geben
dem deutschen Volke , was dem deutschen Volke
ist ! (Stürmischer, minutenlanger Beifall.)

Und da stehe ich nicht an, hier zu erklären:
Es ist einfach nicht wahr, wenn immer wieder
behauptet wird, daß wir daran arbeiten, auö
den deutschen Jungens und den deutschen Mä¬
dels neue Heiden zu machen. Wir misten genau,
daß wir nicht dazu berufen sind , eine Reli -
giouserneuerung im deutschen Volke durch-
zuführen. Wir sind Jugenöführer , aber keine
Theologen. Die Sache der Kirche ist es , die
deutsche Jugend im religiösen Geiste zu er¬
ziehen . Die Sache von uns ist es , die deutsche
Jugend im st a a t s p o l i t i s ch e n G e i st e zu
erziehen , und wenn diese Grenzgebiete richtigerkannt werden , bann wirb kein Gegensatz
möglich sein, denn dann wird auf der einen
Seite die deutsche Jugend ihre kirchlichenPflichten und auf der anderen Seite ihre staats-

. politischen Pflichten erfüllen können .
Dieser Grundsatz muß die Leitschnur unserer

Hitlerjugend sein, dann werden Reibungeneines Tages unmöglich sein . Das ist unser
Standpunkt ! Wir wissen, daß der Wille un-
scres großen Führers Adolf Hitler ausbrückt :
„Wir haben im Himmel einen Gott und aufErden ein Vaterland !" und danach haben wir
zu handeln. ( Stürmischer Beifall .)

Und so wollen wir stets zusammcnhalten ge¬treu dem vom Führer vorgelebtcn Grundsatz ,getreu der nationalsozialistischen Idee , die füruns die Grundlage unserer politischen Arbeit
sein mutz. Wir wollen aus der deutschen Ju -
genb erziehen eine einigende Kraft , die daS
gesamte deutsche Volk umfaßt. Wenn dies unS
gelingt, dann werden wir dereinst haben ein
Volk des Nationalsozialismus , dem niemand
seinen Glauben an die Kraft , sei -
nen Glauben an Deutschland rauben kann .
Für uns ist der Begriff Deutschland nicht nur
ein Begriff der Landkarte, sondern er ist ein
gemeinsames Erlebnis und dieses Erlebnis
heißt: für ein ewiges Deutschland zu arbeiten.Wir wollen genau so unsere Pflicht alS
Jungens erfüllen, wie unsere Väter ihre
Pflicht erfüllt haben . Wir wollen sie auch nichtnur heute erfüllen,' wir wollen sie auch in Zu-
kunft erfüllen, damit unser Volk leben kann
und damit unsere Väter sagen können : „Die
deutsche Jugend ist recht, sie erfüllt ihre Pflichtund darum können wir getrost in die Zukunft
schauen" .

In diesem Sinne wollen wir unser Volk und
unseren Führer grüßen . Dem deutschen Volk ,dem deutschen Führer : Sieg Heil !

Stürmischer Beifall folgte diesen program-
matischen Ausführungen , die ans die rund
4000 Zuhörer einen tiefen Eindruck machten.Die Jungbann - Kapelle Singen intonierte daS
Lied der Jugend : Vorwärts ! Vorwärts !, da»
die Anwesenden mit erhobenen Händen begei¬
stert mitsangen. Dann traten die einzelnen
Formationen zum Vorbeimarsch vor Gebiets-
führcr Kemper an, der ihn mit erhobener Hand
abnahm. Die beiden Kapellen spielten ab¬
wechselnd die Marschmusik . Den Abschluß der
Kundgebung bildete die Besichtigung der 200
Teilnehmer der HI am Nürnberger Parteitag ,die feldmarschmäßig im Hofe der Ekkehard -
schule angetretcn waren . Mit goldenem Griffeldarf die Siugener Hitlerjugend den heutigen
Tag in ihren Annalen festhalten .

9 ist und bleibt immer noch der

ein unentbehrlicher Begleiter

An allen Lahnhöfen und Aeitunpsklovken
erhältlich , wir sind Ihnen dankbar, wenn
Sie un» Zeitungskioske benennen , die den
„Führer" noch nicht führen.

Zur Eröffnung -er MeMsfenS Brelfa»

TiiemeiwUde ^ R̂uHtUeAau

„Der Führer ' Mittwoch , 29. August 1934, Folge 237, Seite -



' Abschluß - er mtttelka- ifchen
Frühzwetfchgenernte

Voller Erfolg der beschleunigten Obstzüge

Auf der Flucht erschossen
Baden-Baden, 28. Stuft . (E i ft . D r a h t b e -

richt deS „Führer " .) Ein Hochstapler
übelster Slrt , der unter dem Namen P o l t g -
n a k - Halencon und Wildtthurn in Düssel¬
dorf und anderen Städten sein Unwesen ge¬
trieben hatte, wurde in der Nacht vom 27. zum
28. August in Baden- Baden im Kurgartcn fest-
genommen . Sluf dem Transport zur Polizci-
hauptwache unternahm er einen Fluchtver¬
such . Als er auf wiederholten Slnruf nicht
stehen blieb , machte der Polizeibeamtc von
seiner Schußwaffe Gebrauch und traf den flüch¬
tenden Verbrecher tö -bli ch .

Nach den bisherigen Feststellungen handelt
e? sich um den am 5 . März 1900 in Augsburg
geborenen Karl Friedrich Rottmair , de :
schon 17 mal wegen Betrug , Urkundenfäl¬
schung usw . vorbestraft ist.

Echa-euseurr in Laus
■Laus in Baden, 28 . Slug. iE i g . D r a h t b e -

richt des „Führer ". ) Heute nacht gegen
12 .10 Uhr brach in dem Sluwescn des Land¬
wirts und Steinhauers Lorenz Kurz , Zin¬
ken Horncnberg, Feuer aus , das rasch um
sich griff. Die Bewohner lagen bereits im
Schlaf, bemerkten also das Feuer so spät , daß
sie sich nur mit knapper Not retten konnten .

Das Sl n wesen brannte bis auf die
Grundmauern nieder . Die Fahrnifle
konnten nicht mehr iu Sicherheit gebracht wer¬
den , doch gelang es, ■ allerdings mit vieler
Mühe, wenigstens das Vieh zu retten . Man
nimmt an, daß der Brand in Folge Kurzschluß
entstand .

TCieine. Ttachufdit ^

. Mosbach. (Rücksichtsloser Rad¬
fahrer . ) Von einem mit großer Geschwin¬
digkeit daherkommenden Motorradfahrer wurde
das 8jährige Mädchen des Bahnhofschasfners
Grubcr erfaßt und zu Boden geschleudert. Das
Kind erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Der
Kraftradsahrcr fuhr, ohne sich um das Kind
zu kümmern, davon .

Mühlhausen, bei WieSloch. ( S ch u l h aus -
i n st a n d se tz u u g . ) In der letzten Zeit hat
das neue Schulhaus auch innerlich ein neues
Gewand bekommen . Sämtliche Räume sind
hcrgerichtet und , soweit erforderlich , srisch ge¬
strichen worden. Infolge der Vergrößerung des
neuen SchulhauseS wurde das alte entbehrlich
und zu Wohnräumen umgestaltet.

Obersasbach , 28. August . <E in w e i h u n g
eines Kriegerdenkmals .) In festlicher
Weise weihte die Gemeinde Obersasbach am
Sonntag das Kriegerdenkmal für die Gefal¬
lenen aus dem Weltkrieg ein . Die kirchliche
Weihe nahm Pfarrer Himmelsbach vor und
nach Eintreffen auswärtiger Vereine begab
sieb ein stattlicher Festzng mit den Krieger-
r ' inen aus der ganzen Umgebung zum
D . nkmak. Sln 'dem Festakt beteiligten sich auch
Vertreter der Regierung . Rektor Rösch -Horn-
berg , aus Obersasbach gebürtig, hielt die Fest¬
rede und gedachte dabei auch der Kämpfer aus
den Kriegen von 1866 und 1870, an deren Denk¬
mal gleichfalls Kränze niedergelegt worden
waren . Rach weiteren Slnsprachcn und Kranz¬
niederlegungen fand die Denkmalsweihe ihren
Abschluß. Das Denkmal wurde nach Slugaben
der Gemeinde Obersasbach , die es mit Unter¬
stützung freiwilliger Gaben auch finanzierte,
von Bildhauer Hirth -Btthl ausgeführt .

Unterschüps, bei Taubcrbischossheim . (Kric -
gerdenk malein weihung . ) Slm Sonn¬
tag wurde in feierlicher Weise die Enthüllung
und Einweihung des Denkmals für die im
Weltkrieg Gefallenen vorgenommcn. Unter den
Teilnehmern war auch der einzige noch le¬
bende Slltvetcran von 1870/71 , Slndreas Egeten-
meicr. 28 auswärtige Kriegervcreine gingen
im Fcstzug . Den Zugang zum Denkmal flan¬
kierte unter der Führung eines Feldivcbels
eine Gruppe Reichswehrsoldatcn vom 1 . Ba-
taillop Infanterieregiment 21 aus Würzburg.
Von 138 zum Kriegsdienst Eingezogenen sind
23 Nicht mehr in die Heimat zurttckgekehrt . Ihre
Namen sind am Denkmal eingemeißelt. Der
Entwurf zum Denkmal stammt von Hans Bau-
Grünsfeld . Das Hauptstück ist der Dcnkmals-
block , an dem sich als Symbol das Kriegsopier-
»eichen ( Schwert mit Eichenkranz , Eisernes
Kreuz und Hakenkreuz ) befindet .
» Altenheim bei Kehl , 28. Aug . (Eine Lie -
bestragöbie .) Die Leichen deS seit einer
Woche vermißten Heinrich Fink aus Hof-
ipeier sowie der Gertrud End aus Rammers¬
weier wurden nunmehr auf hiesigem Gelände
iiy Rhein aufgcsunden . Anscheinend hat das
Pgar gemeinsam den Tod im Rhein gesucht
und gefunden . Ihre beiden Fahrräder lagen
unweit davon in einem Wald bet Altenheim.
Dfe näheren Umstände dieser Tragödie sind
noch unbekannt.

Gresseru bei Bühl . (Traurige Nach¬
richt .) Bei der Familie Blasius Mußler traf
jetzt die' Nachricht ein . daß ihr Sohn Heinrich ,
der auf einem französischen Rheindampfcr als
Matrose fuhr, unterhalb Düsseldorfs im
Rhein mit zusammengebundenen Slrmen und
Füßen und einem Stich in der linken Brust¬
seite geländct wurde. Die Leiche soll bereits am
16 . August beerdigt worden sein. Allem An¬
schein nach liegt Mord vor. Bei dem Ermor¬
deten handelt eS sich um einen ruhigen, flei¬
ßigen und sparsamen Mann , der allgemein be¬
liebt war.

Bühl , 2''. Aug . Nachdem die Frühzwetschgen¬
ernte im mittelbadischen Obstgebiet beendet ist,
ergibt sich ein ungefähres Bild über die Aus¬
maße der diesjährigen Trans¬
porte . Es sind insgesamt rund 15 000
Tonnen Bühler Frühzwetschgen mit den
Obstzügen abgerollt. Die Mehrzahl der be¬
schleunigten , über den Mannheimer Güter¬
bahnhof geleiteten Obstzüge hatte als Ziel
Berlin und die sächsischen Industrie - und
Großstädte, die in diesem Jahr als Großver¬
braucher besonders in Erscheinung traten . Im
Juli und Slugust sind etwa 300 Ob st zü ge
nach den nördlichen und östlichen Gauen des
Reiches abgelasscn worden, die im Durchschnitt
aus je 25 vollbcladenen Einzelwagen be¬
standen . .

Die schnelle Beförderung des Frischobstes er¬
wies sich als sehr vorteilhaft und die Erhal¬
tung der Früchte war bei Slnkunft in de» bis
zu 1000 Km. entfernten Zielen (denn auch Ost¬
preußen kam als Slbnehmer in Frage ) vorzüg¬
lich , was übrigens auch der Einlagerung in
den luftdurchlässigen Epankörben mit zu ver¬
danken war . Sluf jeden Fall hat sich die Ein¬
führung der Beschleunigten Obstzüge vom ba¬
dischen Obstland nach Nord- und Ostdeutsch¬
land bestens bewährt.

Hilfsaktion für die vom Unwetter
betroffenen Gemeinden

Die Unwetterschädeu im Murgtal
Oberndorf, 28. Aug . (Eig . Bericht des

„Füh . rer "
. ) Der große Schaden , den das Un-

weiter am Samstagnachmittag in den Gemar¬
kungen Bischweier, , Oberweier, Oberndorf,
über das wir bereits ausführlich berichteten ,
läßt sich erst jetzt richtig überblicken . Es ist in
den meisten Fällen sogar größer, als man zu
Slnfang vermutete. Die beschädigten Rüben
und das Obst beginnen in Fäulnis überzuge-
hcn . Das Oehmd ist fast re st los ver¬
dorben .

Um ' den betroffenen Gemeinden Hilfe zu

Der Männergesangverein „Concordia"
Frankfurt am Main beschloß eine dreitägige
Sängerfahrt durch den Schwarzwald mit einem
Besuch in Karlsruhe . Slm Samstag waren die
250 Teilnehmer mit Sonderzug von Frankfurt
nach Karlsruhe gefahren, wo sie vom Karls¬
ruher -Liederkranz am Bahnhof begrüßt worden
waren . In sieben Reiseautobuffen der Reichs¬
bahn machten sie dann eine Fahrt durch Ba¬
den , wobei sie Gelegenheit hatten , die reichen
Naturschönheiten des Landes kennen zu ler¬
nen. Bei ihrer Rückfahrt trafen die Sänger
am Montag abend wieder in Karlsruhe ein.
Im Colosseum veranstaltete der Liederkranz
zu Ehren der Gäste ein wohlgelungenes un¬
terhaltsames Bankett . Slußer zahlreichen Mit¬
gliedern des Licdcrkranzes hatten sich auch
Vertreter der Stadtverwaltung sowie Abord¬
nungen der Karlsruher Sängervereinigung
und des Gesangvereins Concordia einge¬
funden.

Der Vorsitzende des Liederkranzes, Dr .
Figlestahler , entbot den Frankfurter Gä¬
sten herzlichen Willkommgruß. SllS äußeres
Zeichen des Dankes überreichte er dem Vor¬
sitzenden der Concordia, Richard D i e l m a n n ,
und dessen Stellvertreter Han , dem Chor¬
meister Weimar und dem Reiseführer Ditt -
m a n n die silberne Ehrennadel des Karls¬
ruher Liederkranzcs. Zur Bekräftigung der
Freundschaft sangen die Karlsruher Sänger
den badischen Sängergruß . Im Anschluß dar¬
an wurde ein vom Fnlder Ehrenpräsidenten
Franz Karrer gedichteter BegrüßungS-
kantus gesungen , in dem die Erinnerung wach -
gerufcn wurde an die gemeinsam verlebten
Sängerfeste und Sängersiege und zugleich der
Dank zum Ausdruck kam für die gute Auf -
nahme , die die Karlsruher bei den Sänger¬
festen in Frankfurt gesunden hatten.

Nach dem badischen Sängergruß und einem
von Franz Karrer gedichteten BegrützungS-
kantus entbot Stadtrat Sllbert Schneider
namens der Stadtverwaltung und des Ver¬
kehrsvereins den Gästen herzliche Grüße . Un¬
ter Leitung des Fulder -Präsibenten Schwntz
wurden den Gästen sodann einige gemütliche
Stunden bereitet, wobei Frau Mondlangc ,
Hannelore Wolf und Inge Wolf und
Staatsschauspieler Paul Müller mitwirk¬
ten . Ihre Dankbarkeit bekundeten die Frank¬
furter Sänger durch Vortrag dreier Kyöre
( „Mein Vaterland " von Heinrichs, „lieber die
Heide" von Löns, „Ins Heu" von Bein ) , die
unter der energischen Leitung des Chormci-
sters Weimar vorzügliches Stimmenmate¬
rtal und gute Schulung erkennen ließen. Slls
äußeren Ausdruck des Dankes ernannten die
Frankfurter den Vereinsvorsitzenden des
Karlsruher Liederkranzes Dr . Figlestah -

bringen, hatten sich Montag mittag ein Ver¬
treter des Ministeriums deS Innern , der Ver-
treter des Bezirksamts Rastatt , der Landes¬
ökonomierat, der Kreisbauernsührer von Ra¬
statt sowie die Bürgermeister der drei betrof¬
fenen Gemeinden Bischweier , Oberweier und
Oberndorf «ingefunden, um sich selbst von dem
Schaden zu überzeugen.

Zur Zeit ist man in den drei Gemeinden
eifrig bei der Arbeit, die Höhe des Schadens
festzustellen, die dann morgen einer Kommis¬
sion , die nach Oberndorf kommen wird, unter¬
breitet wird . Wir werden über die Hilfsak¬
tion weiter berichten .

Schwerer UnelütfM
Obcrlauchriuge» ( Sl . Waldshut ) , 28. August .

Der Landwirt Jakob Ringgelcr und seine
Frau wollten sich am Sonntagabend zu dem
hier stattfindendcn Waldfest begeben . Auf der
Straße zum Bahnhof kurz vor der Brücke
wurde Frau Ringgeler von einem Sluto an-
gefahrcn und so schwer verletzt , daß sie in be¬
wußtlosem Zustand in .das Waldshuter Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. Dort wur¬
den schwere Verletzungen am Kopf und ein
Bruch des Schultergelenks - festgcstellt. Der
Zustand der Frau ist sehr ernst . Frau Ring-
geler ist Mutter von fünf kleinen Kindern.

*

Pforzheim, 28. Slugust . ( Eine schwere
Bluttat ) ereignete sich am Sonntagabend
im benachbarten Grunbach . Der etwa 50
Jahre alte ledige Fuhrmann uni» Sänger
Ernst Schwitzgäbcle,wurde im Verlaufe einer
Auseinandersetzung von seinciy 72 Jahre al¬
ten Stiefvater , dem Sägewerksbesitzer Gott-
lieb Rentschler , erstochen. Schwitzgäbcle war
Pächter d*es Sägewerks . Weil er dem Trunk
ergeben war hatte ihm der Stiefvater das
Haus verboten. Slm Sonntgabend wollte er
nun gewaltsam ins Haus eindringen, wobei
die Tat geschah . Der Stich träf ihn in die
Halsschlagader, so daß Schwitzgävele verblu¬
tete . Der Stiefvater wurde verhaftet.

ler zum Ehrenmitglied , den regierenden
Drei der Fulderei , den Herren Schwytz ,
Kroh und .,R . eck , sowie Herrn KarltDitt -
mann , dem Bruder des Frankfurter Reise¬
führers , wurde das VereinSzeichcn der Con¬
cordia überreicht . Tie Dankeskunögebung
wurde beschloffen mit dem Sängerspruch der
Frankfurter Concordia.

Um 10 Uhr verabschiedeten sich die . Frank¬
furter und kehrten mit dem bereitstchenden
Sonderzng nach Frankfurt zurück.

Ser Badische Echachkongreß
Rogoljubow »erliert gegen Huffong !

'

Die zweite Runde brachte durchweg
harte Kämpfe . Der Tttclverteidiger H u s s o n g
(Mannheim) konnte «inen wichtigen Zähler
gegen seinen Slubkameraden Lauterbach buchen,
der in Zeitnot nicht die beste Fortsetzung fand .
Eisinger brachte seinen Gegner SchmauS

Ser SreichsjugendWrer
an die Elternschaft

Am heutigen Mittwoch, abends 26—26.30 Uhr ,
wird der Rcichsjugenbführer Baldur von Schi¬
rach im Rahmen der „Stunde der jungen Na¬
tion" über alle deutschen Sender zu den El¬
tern unserer Hitlerjuugen und -mädel sprechen.
Zn der angegebenen Zeit versammeln sich alle
Gliederungen und Einheiten der HI nm die
Lautsprecher , um diese Sendung zu hören.

(Heidelberg ) durch eigenartige Behandlung
einer „Französischen Verteidigung" aus dem
Konzept und konnte einen Läufer und damit
die Partie gewinnen. Ebcling streckte in einem
Damcngambit erst nach hartnäckigem Kampf
gegen B o g ol j u b o w die Waffen . Die übri¬
gen Partien blieben unbccndet.

Die 8 . Runde brachte eine Sensation !
Bogoljnboiv verliert gegen Hus -
s o n g , allerdings durch Zeitüberschreitung.
Schmaus gewann gegen Tunnat im Mgtt-
angriff. , Die Partie Lauterbach gegen Schmitz
steht für den jungen Mannheimer glatt auf
Gewinn. Heinrich überspielte in einer Bremer
Partie den Freiburger Ebcling vollkommen .
Hängepartien haben Weißinger-Rutz und Ku -
nihky - Eisinger. R . R.

75 ttofirc Gesangverein
„Llederkranz" Hardheim

Hardheim, 28 . Slug. Seit mehreren Tagen
wq-rsn fleißige Hände tätig , um Straßen und
Häuser in ein Festgewand zu kleiden : galt eS
doch, das 75jährige Bestehen des Gesangver¬
eins Hardheim in würdiger Weise zu feiern
und den zu erivartenden zahlreichen Gästen ei¬
nen angenehmen Slufcnthalt zu bieten. Der
Samstagabend vereinte nach einem imposan¬
ten Fackelzug die Sangesbrüder und Sanges -
frcunde zu einem Fest - und Begrüßungsabend
im Erftalsaal , wo in einem reichhaltigen Pro¬
gramm die beiden Gesangvereine von Wiesen¬
bach iut & Hardheim mit schönen Volksliedern
die Herzen erfreuten . Nach dem Deutschen
Sängerspruch „Grüß Gott mit hellem Klang"
begrüßte Vercinsftthrer W . Bader den Ver¬
treter des Badischen Sängerbundes , Schatzmei¬
ster Horn aus Karlsruhe , den Kreisführer des
Sängerbezirks „Odenwald"

, Pg . Bürgermei¬
ster V e r b e r i ch , den Ortsgruppenletter
Elb erth , die beiden Chormeister Burkard
und Scholl sowie alle anderen erschienenen
Gäste . Slnschließend ttberbrachte Vürgermeister
B e r b e r i ch dem Jubclvcrein die Glück? und
Segenswünsche der Gemeinde Hardheim sowie
der Kreisleitung Buchen , die durch den KreiS -
propagandalcitcr Pg . Holzwarth vertreten
war .

Mit herrlichem Sonnenschein brach der Fest¬
tag an , eingcleitet durch den Weckruf des hiesi -
gen Musikkorps . Nach dem Festgottesdtenst
stellten sich die zahlreichen auswärtigen Ver¬
eine ein,' etwa 700 Sänger traten am Nach-
mittag zum F e st z u g an, der unter den Klän¬
gen mehrer Musikkapellen durch das Städtchen
zum historischen Schloßhof , dem Festplatz ,
führte. Eine große Menschenmenge hatte sich
hier eingefunden. Nach Vortrag des LicdeS
„Freiheit die ich meine " durch den Maffenchor
unter Stabführung des Chormeisters Scholl
hiölt Bezirksführer Langer « ine kurze An¬
sprache .

Nur allzu schnell verstrichen die durch Ge¬
sangsvorträge des Maffcnchors angenehm un¬
terbrochenen Stunden . Nach Einbruch der
Dunkelheit leuchteten an den Fenstern des
Schlosses, des Schulüauses und der Festhalle
viele hundert Lämpchen auf und gaben dem
Schloßplatz ein feenhaftes Slussehen . Erwähnt
sei noch der vom BDM im Licht bengalischen
Feuerwerks aufgcführte Reigen . — In der
Fcsthalle war für die leiblichen Bedürsinffe
in reichhaltiger Weise gesorgt . Eine besonders
eingebaute Weinstube warb für den
deutschenWein .

Am Montag früh war eine Seelenmesse für
die verstorbenen SangeSbrüder . Slm Nach¬
mittag kam auch die Jugend durch belustigende
Vorführungen auf ihre Rechnung . Am Mirn -

„ tggaMd «ahm . jhas Fest seines A.sMari ^ Fn
. Fest , -das über , das Bekenntnis, zum deutschen
Lied hinausgewachscn ist . zu einem Treueschlpstr

' für unseren Führer -und' das ilicbe-Vaterlgüd .
A. H.

Sie alte Berkehrsunfitte
Billiugeu , 28. Aug . Ein schwerer Verkehrs¬

unfall ereignete sich am SamStagvormittag .
Der 28 Jahre alte Arbeiter Georg Grieß -
Haber von hier fuhr mit dem Rad hinter
einem Lastkraftwagen her und wollte gerade
nach links zur Bahnbetriebswerkstätte ausbie¬
gen, als im gleichen Slugenblick aus entgegen¬
gesetzter Richtung ein Personenwagen daher¬
kam. Grießhaber wurde erfaßt und zu Boden
geschleudert . Er mußte mit sehr schweren
Verletzungen in das Krankenhaus ge -
bracht werden. Das Fahrrad wurde völlig de¬
moliert . Der Vorfall dient wieder zur War¬
nung, die Straße nicht zu überqueren, bevor
man sich vergewissert hat, daß die Straße
frei ist.

*Weti«hßeMcßt~

Die Druckverteilung ist unregelmäßig.
Während ein von Island bis zum Kanal sich
erstreckendes Tiefdruckgebiet in östlicher Rich¬
tung allmählich an Raum gewinnt, unterliegt
Süddcutschland zur Zeit noch dem Einfluß
einer von Oberitalien in nordöstlicher Richtung
sich erstreckenden Störung . Das durch die Druck¬
verteilung bedingte Zusammenwirken von
Luftströmungen verschiedener Herkunft hat im
wesentlichen die Fortdauer deö bestehenden
Witterungscharakters zur Folge.

Wetterausstchte« für Mittwoch , 28. August :
Bewölkt, später wieder einzelne Regenfälle.

Orte Wetter
Nieder* Tempera

7 Uhr hüch. t.

ET
.liefet «

Wertheim klar 3 16 22 16
Königstuhl bedeckt 0 .3 14 19 13
Karlsruhe bewölkt — 17 21 16
Bad .-Baden Nebel 9 17 21 15
Bad . Dürrh . bewölkt 4 14 18 13
St . Blasien Nebel 1 13 17 13
Badenweilei bedeckt 9 16 18 15
Schauinslanct bedeckt 3 11 12 10
Feldberg Nebel 6 5 9 10 0

Rheiwa serstände vo>t 6 Itt r m .>rge «k}
Waldshut 254 — 4
Breisach 136 — 1
Kehl 268 — 2
Maxau 410 — 2
Mannheim 292 —10

Frankfurter Sänger in Karlsruhe

„Der Führer " Mittwcho , 29. August 1934, Folge 287, Seite 9



AaMie um einen allen SchwarrwM Wß
Ser Leidensweg der Rothaldenstraße , der direkten Verbindung zwischen Sornberg und Elzach

Während die alles befruchtende , lebendige
Initiative des Führers in allen Teilen des
Reiches gewaltige Kolonnen von Erdarbeitern ,
Feldbahnen und Baggern in Bewegung setzte,die die für die Motorisicrnng des Verkehrs
notwendigen Autostraßen schaffen , während
tausende von Kilometern solcher Straße neu
erstehen , bleil en jahrzehntelange Bemühungen
um den zeitgemäßen Ausbau einer uralten
Verbindung vom Breisgau zum Neckar, der
R o t h a l d e n st r a ß e , die die Verbin¬
dung vom Elz- zum Gutachtale herstellt ,erfolglos, scheitert »die Fortführung der Kraft¬
post-Verbindung Oberndorf — Schrambcrg —
Hornberg — Elzach an einem Straßenstückvon ganzen 6 Kilometer! ! !

Diese alte Handelssträße, die schon 1752 nach¬
weislich der Postverbindung Freiburg —Horn-' berg diente , war auch die traditionelle Routeder Weintransporte aus dem Markgrüslerlandund dem Kaiserstuhl nach dem Neckar, wodurchihr vom Volksmunö auch der Namen „Wein -
straße" beigelegt wurde, eine Bezeichnung , die
noch heute geläufig ist . Auch heute noch stellt
sie die direkteste und schnellste Verbindung vom
Breisgau zum Neckar, von Fretburg nachHornberg und weiter nach Schramberg—
Oberndorf dar.

Während man vor dem Kriege ganz all-
gemein immer noch durch Fortführung der
Elztalbahn die Herstellung des Anschlusses zur
Schwarzwaldbahn erhoffte , hat man diese Hoff¬nung nach dem Kriege nach einigen erfolglosen
Bemühungen endgültig begraben und in den
interessierten Gemeinden immer mehr das
leicht realisierbare Projekt einer Kraftpost -
Verbindung Hornberg — Elzach ge¬pflegt, durch die die allenthalben als brin¬
gendes Bedürfnis empfundene Direkt-Verbin-
dung von Freiburg zur Schwarzwaldbahu undderem weiteren Hinterland hergestellt werden
sollte. Daß es sich hier nicht um ein eingebil¬detes, sondern tatsächliches Bedürfnis handelt,beweisen schlagartig einige Zahlen. Es bc .
tragen die
Entfernungen zwischen in Bahnkm . Slraßcnkm .Freiburg —Hornberg 105 48
Freiburg —Schramberg 108 82
Freiburg — Oberndorf IM 83Ti « Bemühungen um Erlangung einer Post -
verbindung gehen bis auf das Jahr 1020 zu¬rück . Als im Jahre 1928 die ivürttembergischeOberpostdirektion Stuttgart die Kraftpostver-bindung Schramberg—Hornberg schuf, glaubteman durch die gegebene Fortführung der Linievon Hornberg nach Elzach nicht nur der Ver¬
wirklichung der erstrebten direkten Verbindung^
nach Fretburg uahegekvwmen zst

" sekn , sondern '
darüber hinaus die Verbindung . Breisgaw --nNeckar ' wieder hergestellt zu haben . Obwohl es
sich hierbei nur um die Wiederherstellung einer,durch nicht zeitgemäße Straßenverhält¬nisse unterbrochene Verbindung handelt,fand diese Hoffnung jedoch »och keineVerwirklichung, da die OPD . Konstanz den
zeitgemäßen Ausbau der in den letzten Jahr¬zehnten vernachlässigten Straße für die Wet¬terführung der Kraftpost zur Bedingungmachte.

Endlich schienen 1032 die jahrzehntelangenAnstrengungen um den Ausbau dieser Straße— der nicht nur für die Wciterführuug der
Kraftpost , sondern auch für den allgemeinenAutoverkehr überhaupt Grundbedingung war— von Erfolg gekrönt zu sein, als die Wasser-und Straßenbaudirektion Offenburg die ersten

Mittel für den Ausbau in ihren Voranschlag
cinstellte . Doch blieb es vorerst nur dabei, weil
die Mittel selbst nicht beschafft werden konn¬
ten . Während nun das aus der GemarkungOber- Prechtal liegende Teilstück dieser Straße ,das zum Bereich des Wasser- und Straßen¬bauamtes Emmendingen gehört, 1033 aus¬
gebaut wurde, konnte im gleichen Jahr fürdas östliche Straßenstück wiederum die benö¬
tigte Summe nicht aufgebracht werden. Mit
um so größeren Hoffnungen wurde in diesem
Jahre der Ausbau der restlichen 8 Kilometer
erwartet , um so mehr , als cs in einer am
10 . 2. 1034 im Rathaus in Hornberg stattge -
fundcnen Besprechung der zehn am Ausbau
interestiertcn Gemeinden gelang, einen Ver¬
teilungsschlüssel des auf die Gemein¬
den entfallenden Baukostenanteils festzulegen .
Nichts schien der endlichen Ausführung des
Ausbaues und der Erfüllung eines langgeheg¬ten Wunsches , der Weiterführung der Krastpostvon Hornberg nach Elzach, mehr im Wege zu
stehen. Doch wieder scheiterte die Ausführungder Arbeit an der Unmöglichkeit , den benö-

Bom Hopfezopfe
„Hopfezopfe, Stiel dranlosse wers net kann ,solls bleiwe löste." Das ist ein alter Bauern¬

spruch, und wie recht hat er , daß das „Hopfc-
zopfc" gar nicht so leicht ist , wie es sich ansieht ,das haben wir selbst erprobt. Wie dumm stelltman sich als Städter an, wenn man mithelfcnwill. Es ist eine Kunst , dieses sachgemäßeZöpfen, und ste besteht darin , daß möglichst
schnell gearbeitet und gut sortiert nürd. Wie
rasch und flink die Hände arbeiten und wie
munter die Rede geht !

In den Toreinfahrten oder den Scheunen
sitzen die Nachbarn beieinander, junge Bursmenund Mädel neben Großmutter und Ahn ,alles hilft zusammen . Es wird gesungen , alte,liebe Volkslieder non Scheiden und Meiden,von Liebe und Heimat erklingen, „unheimliche "
Geschichten werden erzählt von '

Geistern und
Gespenstern , die umgehen . Alte Brauchtums¬quellen sprudeln, wenn der zahnlose Mund deS
Großvaters sich langsam öffnet : „Sell isch so,drei Kreuz iwer der Stalltür schütze 's Vieh ",oder „mer muß säe , wenn der Mond zunimmt,dann reift die Saat gut, und wenn mer heiratewill, muß mer's auch beim Mondzunehme tun,dann kriegt mer reiche Kinncrsege ".

Was die „Vorsatz"
, die frühere Spinnstubeim Winter auf dem Land ist , das ist im Herbstdas Hopfczopfe und das Tabakfädeln, bei demein guter Imbiß mit Most und Schnaps nicht

fehlen darf. Nur kurz ist die Hopfenernte. Inder Zeit von 14 Tagen ist sie meist erledigt.
Augenblicklich ist sie mitten im Gange. Mor¬
gens, wenn der Tau verschivindet, fährt der
Hopfenbauer hinaus , der Hopfen wird abge¬
schnitten, in Büschel gebunden und abends dann
gezupft .' .Der Hopfcnertrag in diesem Jahr ist sehrverschieden. Die lange Trockenpcriode hemmtedie Entwicklung . Seit den letzten 14 Tagen
zeigte sich auch , an manchen Beständen die rote
Spinne , wodurch die Hopfenöolöcn rot und da¬
durch unbrauchbar werden.

Eine Zeit lang war der Hopfenbau imBruh -

tigten Betrag des LandeSantetlS flüffig zu
machen. Bon keiner Seite war der benötigte
Betrag zu haben , so daß wegen dieser , im Nah¬
men des heutigen Straßenbauprogramms ge¬
ringfügigen Summe , die Fertigstellung der
Landstraße wieder unterbleiben und auf das
nächste Jahr verschoben werden mußte.

So verhindern sechs armselige Kilometer
Straße , die nicht ausgebaut werden können , die
Herstellung einer Verkehrsverbindung, für die
nicht nur lokales Interesse besteht. Vielzu¬
wenig ist die außergewöhnlich «
landschaftliche Schönheitdieser Hö¬
henstraße bekannt , die eine Fernsicht
gestattet , die sehr selten anzutreffen ist. Zweck¬
mäßigkeit und Schönheit sind es also , die den
Ausbau dieses Straßenzuges fordern, der be¬
stimmt zu den landschaftlich u . touristisch interes¬
santesten Autostraßen des Schwarzwaldes ge¬hört und in Zukunft als solche — nicht nurals direkte • Krastpost -Verbindung ■— die alte
Bedeutung erlangen wird.

F . A r n d t - Hornberg.

rain und Kraichgau zurückgegangen durch die
Schleuderpreise. (Damals gab es ca. 30 RM.
für den Zentner .) Sie waren veranlaßt durch
die hemmungslose Einfuhr aus der Tschecho¬
slowakei und durch den Rückgang des Bierver¬
brauchs . Die Kontingentierung des Hopfens,die seit einem Jahr besteht, hat den Zweck , daß
nicht mehr Hopfen auf den Markt kommt, als
die Brauindustrie verwerten kann .

Die Preise für Hopfen sind dieses Jahr noch
nicht festgelegt , hoffen wir , daß ste der Müheund Arbeit entsprechen werden. Denn eine
Hopfenanlage erfordert Fleiß und Gelb . Das
erste Jahr erhält der Bauer nur den halben
Ertrag . Stangen - und Drahtanschaffung aber
ist teuer. Die Drahtmethoöe wird heutzutagewieder mehr geübt , weil sie die so nötige
Schädlingsbekämpfung erleichtert. Durch solch
eine Anlage an heißen Sommertagcn zu gehen,
ist wunderschön . Köstlich herb duften die Dol¬
den und man schreitet wie durch einen grünenWald.

Die Tabakernte
im Bruhrain ist ebenfalls in vollem Gange,'im Kraichgau ist man zunächst bei der Sand¬
blatternte . Quantitativ und qualitativ ist der
Ertrag sehr gut. Strichweise wurden im Kraich¬
gau einzelne Gemeinden durch Hagelschlag be¬
troffen. Die günstige Witterung aber glichdie Schäden zum Teil wieder aus .Die Tabakernte dauert durchschnittlich 3 bis
4 Wochen, anschließend folgt die Nachtabak¬ernte. Sie beschränkt sich auf die Gemeinden,die 1027, 1928 und 1920 Nachtabak geerntet ha¬ben , sowie auf diejenigen Ortschaften , die durchHagel geschädigt wurden. Fast in sämtlichen
Bruhrain - und Kraichgaugemcinden wird Ta¬
bak gebaut, Tag und Nacht wird jetzt gear¬beitet, der Tabakgeruch der reifen Blätter liegtin allen Dorfstraßeu. Wenn nun noch der Ta¬
bak , der so günstige Witterung zum Wachsenhatte, ein gutes Wetter „am Dach"

( so sagt derBauer ) bekommt , dann können Erzeuger und
Käufer zufrieden sein.

HanSpeter Moll .

Köpfen - und Tabakernte im Kraichgau

NadifcheS Sondergerlcht
Mannheim , 28. Aug . Im Freiburger Gefäng¬nis entdeckte man Im Februar auf der in einer

Zelle hängenden Tafel über vorhandene Ein-
richtungsgegenständeauf der Rückseite in Tint«
geschrieben eine gehässige Bemerkung gegen den
Führer . Die Angeklagte Karoline Renncis aus
Pirmasens , die wegen Opfcrstockdiebereicn im
Schwarzwald mit 10> Monaten Gefängnis be¬
straft wurde, soll nach Schriftvergleichen die
Schreiberin gewesen sein. JDcm Gericht erschiendies nicht überzeugend nachgewiesen und sprachdie Angeklagte frei.

In drei Fällen brachte wiebkr der AlkoholW ir ts h a u s s ch w ätz e r auf die Anklage¬bank . Die Angeklagten schimpften über den
Führer , die Regierung und die NSDAP . Im
ersten Falle wurde der 28 Jahre alte Franz
Elishans aus Edingen zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der 35 Jahre alte GustavZeller aus Mauenheim erhielt neun Monate
Gefängnis , während der 36 Jahre alte verhei¬ratete Anton Ruf aus Salzstetten mit zehnMonaten Gefängnis bestraft ' wurde.

In einem weiteren Falle — Leopold Leih aus
Eigeltingcn — wurde das Verfahren auf
Grund der Amnestie eingestellt .

Seltsamer Unfall
Fahrnau (Amt Schopfhetm) , 28. Aug . Der Last¬

wagenchauffeur Fritz Lauble vom Konsumver¬
ein war damit beschäftigt, den Rohölmotor des
großen Wagens mit Benzin zu reinigen. Er be¬
diente sich dazu eine? mit einem Vlcchrand ein¬
gefaßten Pinsels . Dabei kam er der Strom -
lettung im Motor zu nahe , so daß durch die
Blechfassnng des Pinsels Kurzschluß entstand,
wodurch ein plötzliches Feuer hervorgcrufenwurde. Zum Glück konnten die Flammen durch
einige in der Nähe sich befindliche Personen mit
einem Minimax gelöscht werden. Ta das Feuerbereits die Kleider des Chauffeurs , ergriffen
hatten, so erlitt dieser an beiden Armen erheb¬
liche Brandwunden und mußte ärztliche Hilfein Anspruch nehmen.

Zuschuh des badischen Staates zur
Restaurierung der alten Fresken

Mappach , 28. Aug . Den nachdrücklichen Be¬
mühungen des staatlichen Denkmalspflegers des
Bezirkes Lörrach Wilhelm ist es nunmehr
gelungen zur Restaurierung der in der alten
Turmkapelle sich befindlichen Fresken vom ba¬
dischen Staat eine Summe von 2 4M RM . zu
erhalten . Ferner hat sich die Gemeinde Map-
päch ihrerseits entschloflen, au ? Gemetnde-
mitteln wettere 500 RM . hinzuzusteuern. ES
handelt sich bei den Fresken um wertvolle Ma¬
lereien aus dem Mittelalter und es ist sehr zu
begrüßen, daß durch die hochherzige Spende
des Staates dieses kulturelle Gut dem Mark-
gräflerland erhalten bleibt.

Tod durch Verbrühen
Rammersweier , 28. Aug . Das IV» Jahrealte Kind des Franz Xaver Hurst jr . fiel in

einen Kübel mit heißem Wasser und verbrühte
sich so schwer, daß eS noch in der Nacht im Of-
fcnburger Krankenhaus starb.

*

Fretburg . (NniversttätSprofessorWeber gestorben . ) An den Folgen eine -
Schlaganfalls ist im Alter von 68 Jahren der
Professor der Forstwissenschaft an der Frei¬
burger Universität, Dr . Heinrich Weber, ge¬
storben .

f
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Photo - Amateure !

Wir entwickeln , kopieren ver¬größern lürSie . HachirännischeArbeit , billigste Preise .
Pitotonaus Rausch& Pester

Erbprinzenstr . 3 . 48814
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zu Tagespreisen !
FeiOHohl , Kailerllp . 67
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20 Jahre jünger
flibt grauen Haaren Iuacndsarbe wieder, ist wasser-dcll . Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tau¬senden Prosessorcn, Acrzten usw. gebraucht undempfohlen. Durch len e Güte Weltrus erlangt ! Preis 'Xtl 5.7V, V JWf 3.— . stiir schwarze Haare undsolche, welche schwer anneymen : „ tlxtra stark- m9.7V, V4 Ft 5.— Ueberau zn haben. Parfümcrte-sabrtk Exlepäng . G . m . b . H . Perltn W. «2 .

kleiner werten Kundschaft bringe ich hier¬
mit zur Kenntnis , daß ich meine Geschäfts¬
räume von der Waldhornstraße nach der
Schlafhlhausstraße 13 verlegt habe.
Gleichzeitig halte ich mich empfohlen zur
Lieferung von zi87

gelbfleischigen Spefsekarfoffeln ,
prima Filderkraut z . Einschneiden
und täglich frisch eintreffendem
Obsf und Gemüse .

Georg Häußer
Schladithaussfrafje 13 + Te 'efon 7434

Die neuzeitliche 5C936 Kind

ÄdolfGrundel
fertigt alle Arien Pausen -
Drurke schneit und billig

LeopoSdstr . 31 Telefon 4188

Diie
Kleinanzeige

in den

FÜHRER"

verjchieäenekleine Anzeigen

Abhanden gekommen
ist am 12. August in
der Stefanskirche ein
brauner Schir « ;
derselbe ist in der Sa¬
kristei abzugeb ., sonst
erfolgt Anzeige, da
Tüt . erkannt. *

wird in liebevolle
Pflege angenom.
men . Zu erfragenu . 5141 im Führer .

verloren
zwischen Bühl und

Karlsruhe eine
schwarze

Aktentasche
Inhalt Photoapparat

in br. Ledertasche ,Alum .-Butterdose,Prospekte Schwarzw.-
Immendingcn . Ab¬
zugeben gegen hohe
Belohnung bei

Jaudt , Konstanz,
Hardergall« L

50946

Tödes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir Intiefer Trauer das heute früh nach einwöchigem Kran¬
kenlager erfolgle Hinscheiden unseres guten , treube¬
sorgten Gatten u , Vaters , Bruder , Schwager u . Onkel

Ludwig Fleck
Reichsbahnamtmann

Vorstand des Verkehrsbttros der
Reiehsbahndirektion Karlsruhe

/bekannt . Wir bitten um stille Teilnahme .
KARLSRUHE , 27. August 1934

im Namen der Hinterbliebenen :
Katharina Fleck, Käte u. Hedwig

Einäscherung : Donnerstag , 30. August 1934, vormit¬
tags 11 Uhr im Krematorium hier. 60390

Statt Karlen .
Heule verschied nach langem , schwerem Kranksein mein lieberMann , unser herzensguler Vater, Schwiegervater , Großvater , Sdiwa *ger und Onkel

Karl Fr. Alex . Müller
im Aller von nahezu 73 Jahren .

KARLSRUHE, 28 . August 1934.Amaliensfralie 7.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :50945 Ella Müller .

Die Einäscherung linde ! am Donnerslag , 30 . August , 11 .30 Uhr statt .

überlegen Sie beim
RADIO-KAUF !

Nehmen Sie nicht irgendein Gerät , dasIhnen irgendwer aufredet ! — Ihr Radio —
Apparat so l Ihr Freund u. Genosse werden .Diesen suchen Sie sich kri ' isch aus undlassen sich dabei helfen und beraten von

RADIO - KÖNIG
Inh. Dr. P. S '.olp , Kaiserstr . 106, Telefon 2U1

In meinen gemütlichen VorführrSumenhören Sie bereits d 'e neuesten Modelle608C6 von Siemens , Telefunken und Saba .

Schuiefelbaa mingolshelm
Kurhaus Philipp oaniner , Mingoisneim

Stärkstes Schwefelbad Suddeutschlands
Große Heilerfolge bei Gicht Rheumatismus .
Stoffwechselkrankheiten , Hautkrankheiten

50893 u . a. Ganziithrig geöffnet ! Billigste Preise !
Gute Verpflegung ! Verlangen Sie bitte Prospekt j

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Hans Achstetter
na h kurzer aber schwenr Krankheit sanlt ent¬schlafen ist.
KARLSRUHE, den 28. August 1954
MaxciustraPe 41 5186

ln tiefer Trauer : Familie Achstetter
Die Beerdigung Findel a . Donnerstag 14 Uhr statt .



Der Arbeitsdienst
marschiert

Aufmarsch am kommenden Sonntag
Der Karlsruher Bevölkerung wird am kom¬

menden Sonntag ein Genuß besonderer Art
bevorstehen . Die Männer des Arbeitsdienstes,
die sich allüberall steigender Sympathien er¬
freuen, sammeln sich in Stärke von etwa 700
Mann um 10 Uhr vormittags auf dem Meß¬
platz. Von dort werden sie znm Marsch durch
folgende Straßen antrctcn :

Robcrt-Wagner- Allee, Kaiserstraße bis
Mühlburger Tor , Stefanienstraße, Karl-
straßc , Kricgsstraße Karl - Fricdrich- Straße
zum Schloßplatz ,

auf dem die Gankapelle von 11 .30 bis 12 .30 Uhr
ein Platzkonzert geben ivird , das bei der
Beliebtheit derselben ein dankbares und zahl¬
reiches Publikum finden wird. Nach dem Rück¬
marsch, der durch die Karl - Fricdrich- Straße er¬
folgt, wird Gauarbcitsfiihrcr Helff auf dem
Adolf - Hitler - Platz den Vorbeimarsch abnehmcn .
Vom Fcsthalleplah aus treten dann die Män¬
ner des Spatens die Rückkehr in die Arbeits¬
dienstlager Karlsruhe , Durlach, Leopoldshafcn
und Ettlingen zu Fuß an .

Dieser Propagnndamarsch wird der letzte des
Arbeitsdienstes vor dem Parteitag in Nürn¬
berg sein, an sein der badisch -pfälzische Ar-
beitsgau mit 2500 Mann vor dem Führer auf-
marschiercn ivird .

{Kurse SUidinachrichten
Zur Vermeidung von I r r t tt m c r nwird darauf hingewiesen , daß der in der An¬

ordnung des Ttabslciters der Obersten Lei¬
tung der PO , Dr . Ley , genannte Haucnstcin
nicht iudcntisch ist mit dem im Heimstättenamtder Deutschen Arbeitsfront angcstcllten frühe¬
ren Freikorpsführer Heinz O . Hauenstein.

*
Sommeroperettc . Die Operette „Liebe

auf Reisen" von Hartwig von Platcn feiert
durch die glänzende Darstellung des Künstlcr-
personalS bei jeder Aufführung neue Trium¬
phe . Heute Abend wird die beliebte Operette
wiederholt. — Gleichzeitig wird nochmals da¬
rauf hiugcwicscn , daß die Eintrittspreise für
den Rest der Spielzeit um 20 Proz . ermäßigtworden sind .

*
In den Union - Lichtspielen findet

heute die Premiöre der Verfilmung der hier
so erfolgreichen Operette ,-,Meine Schwesterund ich !" statt . Vier ausgesprochene Lieblingedes Filmpublikums sind in diesem Ufa - Ton¬
film vereint : Liane Haid , Willi Forst, Paul
Kemp und Theo Lingen . Im Beiprogramm
werden die neuesten lustigen Farbtonfilme der
Ufa , sowie die neueste staatspolitisch wertvoll
anerkannte Wochenschau gezeigt .

Ein sünsblätteriges Kleeblatt kommt ganz
selten nur vor, nach dem man schon ganze
Kleefelder absuchen kann , ohne ein einziges
vierblätteriges zu finden . Ein Abonnent des
„Führer " überbrachte uns gestern einen sol¬
chen Fund , ein ganz normalgcwachscnes fünf¬
blättriges Kleeblatt, das er in dem mageren
Wiesenstreifcn hinter dem Stndentcnhans ent¬
deckt hatte.

80. Geburtstag . Stadtdiener n . D . August
Metzger , der vom Jahre 1887 bis zu seiner
Zuriihcschung im Jahre 1019 im städtischen
Dienst beschäftigt war , konnte am 28. ü . M . in
geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Ge¬
burtstag begehen . Ans diesem Anlaß über¬
mittelte ihm die Stadtverwaltung ihre Glück¬
wünsche mit einer Blumengabe unter gleich¬
zeitiger Uebersendung eines Anerkennungs¬
schreibens des Herrn Ministers des Innern
für seine treu geleisteten Dienste . Die ehema¬
ligen Berufskam-eraden Metzgers hatten sich in
früher Morgenstunde zu einer kleinen Feier
im Nathans versammelt, wobei Stadtverwal -
tungSdircktor Lacher als Dienflvorstand der
Hanptverwaltnngsbiirvö und im Namen der
Kameraden dem AltcrSveteraucn in herzlichen
Worten Glückivünsche anssprach und sinnige
Geschenke überreichte .

Mberimg des Radsahr-weoebaus
Eine Reichsgemeinschaft für Radfahrwege¬

bau e. V .
Durch eine ° wesentliche Erweiterung der

Grundlagen der bisherigen Abteilung ,,Rad-
fahrwegcban im Deutschen RadiahrerverbanS
ist diese in die „Reichsgemeinschaft für Rad¬

,1 RLSBURE
fahrwegebau c . B .

" ttbcrgeleitct und umgewan-
dclt worden.

Zum Vorstand ivurde der Führer des Deut¬
schen Radfahrervcrbandes bestellt und vom Ge-
ncralinspektor für das deutsche Straßcnwesen
bestätigt .

Die „Reichsgemeinschaft für Radfahrwege-
bau e . P .

" ist ein gemeinnütziger Verein und
besaßt sich sahungsgemäß mit der Förderung
der Anlage von Radfahrwegen. Sie befaßt sich
insbesondere mit den Maßnahmen zur > e -
schaffung der Mittel für deu Radfahrivcgebau
und betreut die bestehenden Verbünde, Vereine
und sonstigen Organisationen für den Radsahr-
wegebau .

Die eingehenden Gelder unterstehen staat¬
licher Aufsicht und werden ausnahmslos für den
Ban von Radfahrwegen vcrivandt.

Die „Reichsgemeinschaft für Radfahrwcge-
ban e . V .

"
, die sich der allgemeinen Aussicht des

Herrn Gcneralinspektors für das deutsche Stra -
ßcnivescn unterstellt hat und die weitgehende
staatliche Unterstützung und Förderung genießt ,
ist der einzige vom Gcneralinspcktor anerkannte
Spitzenvcrband im Radfahrivegebau.

- Die Geschäftsstelle der „Reichsgemeinschaft
für Radfahrivcgebau e . B ." befindet sich in Ber¬
lin NW 7 , Dorothecnstrahe 11 .

Badens Ferienklnder von Kmüesfen zurück
1 35Ü badische Stadtkinder nach fast fünfwöchigem Aufenhalt wieder in der

Heimat
sE i g e n c r B e r i ch t d e S „F ü h r e r")

rb . Als ich vor ungefähr fünf Wochen mit
dem großen Kindertransport der NS - Volks-
wohlfahrt mit nach Kassel fuhr und Zeuge sein
konnte der überaus freundlichen Aufnahme
unserer erholungsbedürftigen Kinder, da
wußte ich , daß man sich über die Pflege kei¬
neswegs Gedanken zu machen brauchte . Und
als ich Dienstag morgen die Kinder in Mann¬
heim wiedersah , da wurde offensichtlich , daß die
Erwartungen , die man auf diese » Erholungs¬
aufenthalt setzte, nicht nur erfüllt, sondern weit
libertroffen wurden. Mit Freude konnte man
seststellen, wie die bleichen und hohlwangigen
Gesichtchen ihre Blässe verloren haben , und die
Kinder jetzt mit vollen Backen in die Welt
schauen .

Wie auf der Hinfahrt war natürlich auch
jetzt nicht im geringsten an Schlaf zu denken.
Um so begreiflicher , da es nun ja wieder zu
Vater und Mutter ging , die jetzt schon be -

-stimmt am Bahnhof warteten . Mit einer Leb -

NorEinführung»esFrrnfehtelkphonverkchrs
Sie ReichSvoft plant Aufstellung von Fernsehtelephonzellen ln den größeren

Stödten - Versuchsanlage auf der
Die ReichSpost trägt sich ernstlich mit dem

Gedanken , in naher Zukunft den Fernschtele-
phonvcrkehr zwischen großen Städten cinzu -
stthren .

Es wird geplant, in den Tclcgraphenämtcrn
dieser Städte , also z . B . in Berlin und Mün¬
chen , Fernschtelcphonzcllcn aufzustellen , wie
sie gegenwärtig auf der Großen Berliner
Funkausstellung in der Abteilung für Fern¬
sehen gezeigt werden. In diesen Kabinen wird
sich einmal ein gewöhnliches Telephon befin¬
den und ferner eine Fernsehscnde - und Emp¬
fangsanlage . Der Fernsprechteilnehmer in
Berlin kann sich dann auf das Telcgraphen-
amt begeben und nach vorheriger Verabredung
aus dieser Kabine ein Gespräch mit einem
Münchener Teilnehmer führciu

Sobald die Fernsprechverbindung zustaude-
gekommen ist, tritt dann die Fernsehanlage

in Tätigkeit .
Der Berliner wird in seiner Zelle vom einer

Lampe angestrahlt und sein Bild wird nach
München übertragen , wo es auf der Scheibe des
Fernsehapparates in der Kabine auf dem
Münchener Telegrapheuamt erscheint. Umge¬
kehrt wird gleichzeitg bas Bild des Münche¬
ners nach Berlin übertragen , so daß die beiden
telephonierenden Teilnehmer sich gegenseitig
während ihres Gesprächs deutlich sehen könne» .

Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit, sich
auf der Funkausstellung in die Fernsehkabine
zu setzen und sein Bild auf eine große Braun -
sche Röhre außerhalb der Kabine übertragen
zu lassen. Die äußeren Bedingungen waren
dabei die gleichen wie bei dem künftigen Fern¬
sehtelephon -Verkehr. Es zeigte sich , baß die Ka¬
bine gegenüber früheren Versuchen dieser Art
bedeutend verbessert worden ist .

Man sitzt nicht mehr in einem vom Licht
in Gluthitze getauchten Raum , man braucht
sich auch nicht mehr wie ein Schauspieler

schminken zu lasten»
sondern sitzt in einem bequemen Stuhl und
wird von einer Hellen Lampe angestrahlt, ohne
daß dieses Licht als besonders störend emp¬
funden wird. Auf diese Weise entsteht anf dem
BildcmpfaugSgcrät ein großes und deutliches
Bild . Es wird also anf diese Weise nicht etwa
eine Photographie übertragen , sondern die un¬
mittelbar abgcstatteten Gcsichtszüge . Durch die
sehr geschickte Anordnung ist für die erforder¬
liche sehr starke Beleuchtung gesorgt .

Damit iväre endgültig ein Anfang mit der
Einrichtung des Fernsehtelephons gemacht.
Eine solche Fernsehkabine ist allerdings vor¬
läufig »och so teuer , daß man sich zunächst auf
einzelne Kabinen in den größten Städten be¬
schränken ivill .

Schafft Jvrc piiortim für die große
Selmatkundgehung in Karlsruhe

Anläßlich des 2 . Südwestdeutschen Heimattages in Karlsruhe am 22 . und 23 . September
1081 treffen sich in unserer Landeshauptstadt die siibmestdcutschcn Stämme der Alemannen»
Franken, Pfälzer und Saarländer . Der siidwestdcutsche Heimattag wird z« einer gewal¬
tige» Heimatknndgebnng «usgestaltet und wird eine außerordentlich starke Beteiligung aus -
znweisen haben . Allein ans dem Saargebiet werden 3 Sonbcrziige mit über 3 (f00 Teilneh¬
mern erwartet . Die zahlreiche Teilnahme , insbesondere der saarländische « Bolksgenosten
und einer Anzahl von Trachtengrnppe» nnd Milizen » kann nur dadurch ermöglicht werden,
daß die Bevölkerung der Landeshauptstadt

Kreinuartlm
für Samstag , den 22 . /23 . und Sonntag , de » 23 . / 21 . September 1081 znr
Verfügung stellt.

Wir rufen deshalb die gesamte Einwohner schaft von Karlsruhe einschließlich Vororten
anf , die oft bewährte Gaftsrcnndschast der Landeshauptstadt auch diesmal unter Beweis zu
stellen und dem Ouartieramt bei der Kreisleitung der NSDAP , Geschäftsstelle Waldstrabe
83 sKrokodilj die entsprechenden Quartiere für 2 Uebernachtunge» mit einfachem Frühstück
kostenlos zur Verfügung zu stellen . Die Block lciter der NSDAP werden in de« Nächsten
Tagen von Haus zu Hans gehen nnd die Frei quartiere sammeln. Wir erwarten , daß ganz
Karlsruhe in einmütiger Opserbcreitschast mit hilft» den sübwcstdeutschen Heimattag zu einem
gewaltigen Bekenntnis zur deutschen Volksgemeinschaft zn gestalten. Meldungen werden
auch telefonisch cntgegcngenommen von - er Geschäftsstelle der Kreisleitung der NSD¬
AP» Fernruf 8101 und 8102»

- außerdem von der Geschäftsstelle des Berkehrsvereins im Rat¬
haus .

Heil Hitler !
Der KreiSleiter

gez . Worch.
Ich schließe mich obigem Rufe an nnd bitte meine Mitbürger herzlich , diesem Aufruf zahl¬

reich Folge zn leisten . Der 2 . südwestdeutsche Heimattag soll wieder eine machtvolle Kund¬
gebung für Volkstnm und Heimat werden. Tragt zu eucrm Teil dazu bei !

Karlsruhe , Ende August 1831.
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe :

gez . Jäger .

Hastigkeit sondergleichen erzählten mir die Kin¬
der bereitwillig von all dem Schönen , das sie
da in Kurhessen erleben durften.

Fast durchweg habe » die Kinder acht und
noch mehr Pfund zugenommen . Der Re¬
kord hält ein Mannheimer Junge mit sech¬

zehn Pfund .
Und was sie da alles gemacht haben ? Ja , wis¬
sen Sie , erzählt mir da so ein kleiner Knirps ,
ivir haben jeden Tag eine andere Wanderung
gemacht, dann sind mir mit dem Pflegevater
ins Angeln oder auf die Jagd gegangen , oder
ivir haben einmal versucht, auf dem Feld mit-
zuarbeitcn. Der kleine Fritz, der 12 Pfund zu¬
genommen hat , erklärt voll Stolz , daß er das
Gehen nicht nötig hatte, ja , er fuhr mit dem
Auto in die ganze Umgebung, und sie können
sich kaum vorstellen , wie er sich da in die Brust
wirft . Mit glänzenden Augen sprechen .die Kin¬
der von ihren Pflegecltern , die ihnen im wahr¬
sten Sinne des Wortes eine zweite Heimat ge¬
schenkt haben . Und mit wie viel Liebe diese
Menschen im Patengau Kurhessen die Kleinen
umsorgt haben , geht am besten aus der Dank¬
barkeit der Kinder hervor, die uns alle er¬
zählen , baß sie schon auf das nächste Jahr ein¬
geladen sind .

Nicht zu vergeffen all die kleinen und großen
Pakete, in denen sich eine Unmasse Eßmaterial
befindet , die wohl in erster Linie ein Ge¬
schenk an die armen Eltern der Kinder sind .
Der kleine Karl ist ein wenig traurig , obwohl
es doch der Heimat entgcgengeht . Es ist ihm
bestimmt sehr schivcr gefallen , sich von seinem
neuen Freund zu trennen . Lustig , wie mir da
einer erzählt, baß er in den ersten Tagen in
Kasiel natürlich keine Silbe verstanden habe,

am meisten aber hat er sich darüber ge ,
wundert , daß ma » in Heffen ihn nicht ver¬
standen hat» wo er doch so ein schönes

„Karlsruher Deutsch " spricht.
In Mannheim werden die Kinder zum letz¬

ten Male verpflegt, und dann fiebern die 600 ^Karlsruher Kinder ihrer Heimat entgegen .
*

Immer heller werden die Stimmen , immer
mehr wird gesungen , langsam drängt man sich
an die Fenster nnd die Begleiter haben alle
Mühe, die Kinder in Ordnung zu halten. Ja ,
es ivar sicherlich sehr schön in Kassels Umge¬
bung, aber nun gehts eben wieder der Heimat
entgegen und in der Heimat ists halt doch am
schönsten . Und als dann der Karlsruher
Hauptbahn Hof sichtbar wird , da bricht ein
unbeschreiblicher Jubel los . Unter
lautem Getöse werden die Koffer , Päckchen und
Schachteln von den Brettern genommen , alles
drängt sich gegen die Ausgänge und dann
kommt das Wiedersehen . Nirgendwo habe ich
soviel Wicderseheusfreude erlebt, wie in
Karlsruhe .

Kaum steht der Zug, da kommen . Hunderte
und aber Hunderte von Eltern den Bahnsteig
entlang und wenn sie ihren Jungen oder ihr
Mädel gefunden haben , dann nehmen sie ihren
langentbehrten Liebling an sich und freuen sich,
daß er so gesund und herrlich gebräunt wieder
daheim angekommcn ist . Vielleicht mag das
für alle diejenigen, die an diesem großen Werk
des deutschen Sozialismus Mitarbeiten, der
schönste Dank gewesen sein, wie sie sahen,

mit welcher Freude und Dankbarkeit sich
die Eltern und Kinder aus dem Bahnhof

begrüßten.
Immer und immer wieder sahen fte ihre

Kinder an , denn nicmad kann die Verände¬
rung , die mit den Kleinen vorging, besser fest¬
stellen wie sie . Blaß und schmächtig wie die
Eltern , so haben die Jungen und Mädchen vor
Wochen auf demselben Bahnsteig gestanden ,
wo sie jetzt wieder sind mit strahlenden
Augen , braun verbrannt und neu
gckräftigt ! Das wird das Deutschland
von morgen sein , gesunde lästige Kinder, die
nicht wie in den Jahreil der Verzweiflung
ihrem Schicksal selbst überlassen blieben , son¬
dern deren sich tu Deutschland Tausende und
aber Tausende von Volksgenossen angenommen
haben , gemäß dem Willen des Führers . Nnd
nicht zuletzt wollen wir jener grandiosen Ein¬
richtung gedenken , in deren Dienst täglich viele
Hunderttansende von deutschen Männern nnd
Frauen stehen, um überall da helfend cinzu-
grcifen, wo die Not mächtiger ist , wie das
Können und Wollen des einzelnen, jener gro¬
ßen Organisation , die unter dem Namen
„NS -Volkswohlfahrt" millionenfach Zeugnis
gibt von dem zur Tat gewordenen Sozialis¬
mus des heutigen Deutschland .

„Der Führer- Mittwoch , 29. August 1934, Folge 237, Seite f j
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Eine Million Bolksempsänger

Noch vor dem Abschluß der diesjährigen
großen deutschen Funkansstellung mußten wei¬
tere IM 000 Volksempfänger aufgelegt werden.
Somit hat der Volksempfänger in dem einen
Jahr nationalsozialistischer Rnndfunkgestaltung
zwischen den Funkausstellungen 1038 und 1034
eine Gesamtauflage von 1 Million
erreicht . Aus diesem Anlaß hat der Präsident
der Reichsrundfunkkammer, Hör st Dreß -
ler - Anbreß , einen Aufruf an die
Oeffentlichkeit gerichtet , in dem es heißt :

Das deutsche Volk hat die Mission des Rund-
funks fttr die Zukunft de? nationalsozialisti¬
schen Staates erkannt. Eine Million Volks¬
empfänger in einem nationalsozialistischen
Rundfunkjahr stellen die Nichtigkeit der Ziel-

KllmerabfKaftsli-en- fm Sturmbann4/W

Mit Vannkapelle 109
in Berlin

Badens HI aus der Fnnkschau
Das war eine Begeisterung, als der Musik¬

führer der Bannkapelle 100, Martin Greu¬
lich , in der letzten Probe seiner Jungenschar
endgültig mitteilen konnte : Wir fahren am
Montag friih nach Berlin , um dort auf der
großen deutschen Funkausstellung in zwei Ver¬
anstaltungen mitzuwirken. Und wie leuchteten
erst die Augen , als es hieß , daß sogar 70 Mit¬
glieder der Kapelle die Reise zur Reichshaupt¬
stadt mitmachen Dürfen . Natürlich waren alle
pünktlich zur Stelle , und in rascher Fahrt eil¬
ten die beiden Autoomuibussc durch die in som¬
merlicher Reife prangenden Fluren . Es würde

, zu weit führen, alle die herrlichen Eindrücke
dieser Fahrt zu schildern, das Wichtigste war
halt doch die Ankunft in Berlin . Hinter den
Funkausstcllungsgebäudeu gewährte das Schu¬
lungslager der Gau - und Kreisfnnkivarte gast¬
liche Aufnahme . Die Romantik des Zeitlebens
nahm bald gefangen , und bas vorzügliche , reich¬
liche Lagercssen munterte auch die wieder auf,
denen Mutters Brotbeutel unterwegs allzu
hohlwangig wurde. Nach dem Abendbrot er¬
folgte noch eine kurze Vcrständigungsprobe.
Dann ging 's zum Schlafen auf den gut gepol¬
sterten Strohsäcken . Der Mittwoch verlangte
von der Baunkapelle strengen Dienst: denn von
10.80 Uhr an wurde geprobt, und dann begann
um die Mittagsstunde auf dem sonneudnrch -
glühten Rasen vor dem 133 Meter hohen Funk-
turm das Konzert,der Musikzüge ans Berlin ,
Zülichau und Karlsruhe , das auch auf den
Dentschlandsender übertragen wurde. Musik-
zugfiihrer Greulich bot mit seiner Sptelschar
eixe ganz ausgezeichnete Leistung . Rhythmisch
genau, volltönend und dynamisch belebt er¬
klangen ' die Marsche und Konzertstücke, so daß
reicher Beifall der Karlsruher Kapelle gespen¬
det wurde/was fttr Berlin allerhand heißen
will. Wir Karlsruher Zuhörer waren stolz auf

. die Leistungen unserer Bannkapelle und freu¬
ten uns , wenn anwesende Gäste , ohne unsere
Zugehörigkeit zu kennen , anerkennendes Lob
spendeten , das wir natürlich nach dem Konzert,
bas sich bis gegen 4 Uhr hinzog , unserer Karls¬
ruher Jugend übermittelten . Und schon hieß
es wieder , sich auf die großeKundgebung
d e r H I in der großen Halle II vorzubereiten,
die in Musik, Lied, Spiel und Tanz deutsches
Volkstum offenbarte. Dialekt und Charakter
jedes Stammes traten in Wort, Lied und Tanz
hervor, jeder in seiner Eigenart , schwer und
bedächtig der Norden, heiter und gemütvoll der
Süden , und doch alle die deutsche Volksseele
offenbarend in ihrer Schlichtheit und Schollen -
treue . Eine besondere Ehre wurde der Kund¬
gebung durch die Anwesenheit des Reichsmini¬
sters Dr . Goebbels zuteil, der , stürmisch be¬
grüßt , mit großem Jntereffe den Darbietungen

^ folgte .
Leider war allzu bald auch für unsere Bann¬

kapelle die Abschiedsstunde von Berlin gekom¬
men . Doch wer beschreibt unsere Ueberraschung ,
als wir ins Lager kamen und Dr . Goebbels
dort nach der Lagerbesichtigung mit unserem
Musikstthrer Martin Greulich sprach und herz¬
liche Worte der Anerkennung fand . Daß ein
Reichsminister sich unter seinem Volke in ver¬
traulichem Gespräche wohlfühlt, kannten wir
nur vom Hörensagen . Hier erlebten wir 's mit,
denn Tr . Goebbels schmeckte das Lageressen
ausgezeichnet und es wurde mit manch humor¬
voller Bemerkung gewürzt. Um die Mitter -
NachtSstu»« e mußte nun aber doch geschieden
sein.

Wenn der Pi/Sturm was in die Hand
nimmt, bann klappt 's . So die unverwüstliche
Stimmungskanone Adolf S e x a u e r am
Samstagabend im vollgepropften Colosseums¬
saale , wo sich Stnrmkameraden und ziviles
Publikum ein recht gemütliches Stelldichein
gaben . Ein erstklassiges Künstlerensemble
sorgte dafür, daß Schwung und Stimmung
den ganzen Abend über anhielten, nachdem
der ernst - besinnliche Teil , der dem ehrenden
Gedenken des verewigten Reichspräsidenten
galt , durch die bunte Programmfolge abgelöst
worden war .

Da marschierte zunächst das Doppel -
Quartett „Fibelia " 1807 unter seinem stellv.
Dirigenten R o o s auf, bas einige Proben sess>
ner glänzenden Singsertigkeit gab . Danach
zeigten Lore G e r t h und Anneliese Flößer
von der bestbekannten Tanzschule Cilla Herr¬
mann zunächst in einer Tanzstndie ihre ein¬
zigartige Kunst , um im Laufe des Abends wei¬
terhin mit urgelungenen Tanzgrotesken im¬
mer wieder den Beifall des entzückten Publi¬
kums heranSznfordern.

Ter Dritte im Bunde war bann Akkordeon -
Virtuose . Haus S ch e e r , der wie schon oft , die
gebannt lauschende Hörerschaft mit seiner vicl-
gertthmten Kunstfertigkeit begeisterte , daß das
Haus von Beifallsstürmen nur so dröhnte.

Ada und Karlheinz K ö g e l e als nächste .
Was diese urkomischen Lautcnsänger als
„Tirndssn" und „schwäbische Bänkel-Sänger "
hinter der lebenden Kulisse alles verzapften:
man lachte sich nach Herzenslust gesund und
das sicherte den beliebten Künstlern einen
Bombenerfolg.

Die NSB hat im heutigen Staate wichtige
Aufgaben zuerteilt erhalten . Die Stellung, die
sie hierbei einniuunt, ist, so betont Stadtarzt
Dr . Wiedenbrüg , Bottrop, in der „National-
sozialistischen Gemeinde" eime halbamtliche , in¬
dem sie gewissermaßen zwischen Regierung und
Volk steht . Ihre Aufgaben sind keine rein kari¬
tativen. Ihr Leitsatz ist vielmehr der, dort zu

i seynngen der Führung des nationalsozialisti-
| schen Rnndfnnkschaffens unter Beweis.
! Zur neuen Weltmacht und dadurch zur fried¬

lichen Wehr und Waffe der Nation wird der
Rundfunk aber eckst dann, wenn wirklich jeder
einzelne Volksgenosie mit dem Rundfunk ver¬
bunden ist . Wir wissen, daß sich diese Einst//
in einem stärkeren Maße noch i » allen Volks¬
schichten durchsetzen wird. Wir müssen es da¬
hin bringen, daß in jedem deutschen Haushalt ,in Stadt und Land , in jedem Heim , ,in jeder
Fabrik und auf jedem Bauernhof ein Rund¬
funkempfänger aufgestellt wird. Die national¬
sozialistische Rnndfnnkführung wird deshalb
auch in den kommenden Monaten unermüdlich
täiig sein , um die dem Rundfunk noch fern¬
stehenden Volksgenossen fttr den Rundfunk zu
erobern.

Als sich dann noch das Nniversal - Musik-
Genie Karl Regner unversehens in bas
Programm einschlich und ans diversen Uten¬
silien der Hausfrau , Tellern und Flaschen ,
meisterhaft schwungvolle Melodien hervorzan-
berte, hatte die Stimmung ihren Höhepunkt
erreicht .

Daß der Tanz zur Sache gehört, ist selbst¬
verständlich . Sturmbannführer Jsenecker
weiß , was er seinen Mannen zu servieren hat .
Es brauchen ja nicht immer stentore Kom¬
mandotöne zu sein . So war alles in bester
Ordnung bis der Morgen bedenklich graute
und die letzten „Unentwegten" von der Diele
scheuchte . Es tanzte sich aber auch gar zu gut
nach dem prickelnden Rhythmus der Kapelle
Keßler , die den ganzen Abend über das
Notenheft fleißig nmblätterte .

Ein dreisaches donnerndes Ho - rnck galt den
fttr besondere Verdien st e um die
Förderung der Stnrmbanninter -
essen durch Sturmbannführer Jsenecker .

Darauf erfolgte die Bekanntgabe der
mit dem silberne« Nagel unter gleichzei¬
tiger Verleihung einer Ehren -Urknnde

ausgezeichneten , nachstehenden Kameraden:
Brigadeführer Pernct , Standartenführer

G ö r n e t, Obersturmbannführer Stapel -
m a n n , Kreisreferent Werte , Direktor Kel¬
ler von der Rhein - Union-KarlSrnhe und
Architekt Bauer - Karlsruhe .

Alles in allem : ein erfolgreicher Abend , der
von vorbildlichem Kameradschaftsgeist getra¬
gen mar, wie ihn eben nur das innige Ver¬
trauensverhältnis zwischen Führer und Ge¬
folgsmann zu zeitigen vermag.

helfen, wo rassisch und erbbiologisch wertvolle
Volksteile zusätzlicher Hilfe in vorbeugender ge¬
sundheitlicher Beziehung bedürfen . Darum sind
ihr als wichtigstes Arbeitsgebiete vorerst die Ju¬
gend - und Mutterfürsorge übertragen , die ihren
jetzigen Ausdruck in dem als Tauereinrichtung
gedachten Hilfswerk „Mutter und Kind" fin¬
den . Tie besondere Bearbeitung dieser Gebiete

miliennamen, den sie an diesem Zeitpunkt
trug) :

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohner-
cigenschaft am 28 . Juni 1910 hatte :

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des
Antrages:

4 . die Anschrift im Saargebiet, an die Mit¬
teilungen zu richten sind .

Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein¬
wohnereigenschaft im Saargebict sind dem An¬
trag beizufügen : befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers,
so ist in dem Antrag anzugcbcn , bei welcher
Stelle des Saargevietes diese Unterlagen er¬
hältlich sind .

Sämtliche Abstimmnngsbercchtigten im Reich
werden hiermit aufgefordcrt , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmliste» bis spätestens
zum 31 . August 1084 an den zuständigen Ge¬
meindeausschuß im Saargebict gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle, bei der An¬
meldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmelde¬
stellen ihres jetzigen Wohnortes (dag Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere) sowie die Geschäftsstellen
des Bundes der Saarvcreine — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1, Stresemannstraße42 —,
zur Verfügniig . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen, vor Absen¬
dung seiner Anmeldung die vorgenannten Stel¬
len zum Zwecke der Beratung in Anspruch zu
nehmen.

liegt den Unterabteilungen „Gesundheitsfürsorge"
und „Wohlfahrt " der NSV . ob .

Tie Lösung der hauptsächlichsten Aufgaben
muß bei den

RTV .-Beratnngsstellcn und Sprechstunden
liegen . Ihre Aufgaben liegen einmal auf dem

'Gebiete der allgemeinen Wohlfahrt und dann auf
dem der Gesundheit . Berücksichtigung beider erst
ergibt eine Erfassung der zur Beantwortung
stehenden Fragen. In der allgemeinen Wohl¬
fahrtspflege haben besonders die NSV-Beauf-
tragten ihre Arbeitsgebiete . Sie haben die Auf¬
gaben einer Fürsorgerin zu erfüllen . Auf dem
Gebiet der Gesundheitspflege ist der NSV-Arzt
bestimmend. Beide NSV-Aerzte und NSB-Be-
auftragte teile » sich

' in die Arbeit , einander
ergänzend und veistehend und damit den wirklich
Notleidenden helfend. In der Entwicklung der
NSV - Fürsorgearbeit haben sich gewisse Richt¬
linien ausgebildet , die unter Anpassung an die
jeweiligen örtlichen Verhältnisse die Durchfüh¬
rung des Arbeitsplanes möglich machen soll¬
ten . Tie Schwierigkeiten , die hierbei zu über¬
winden waren , gestalteten sich je nach den ört¬
lichen Verhältnissen verschieden groß. Diese sind
bestimmt durch Umstände, die bei der Beur¬
teilung der Unterstützungsanträge maßgeblich und
durch die sozialen Verhältnisse der Antragsteller
bedingt sind .

Bewohner einer dicht bevölkerten Industrie¬
stadt bedürfen natürlich einer anderen Hilfe
als solche aus kein ländlichen Bezirken.

Arbeitsmangel , Wohn- und Bevölkerungsdichte,
Kinderzahl u . a . m . sind mitbestimmend bei der
Durchführung einer Hilfeleistung , erschweren
diese und stellen uns immer wieder vor neue
Aufgaben . Es hat sich daher immer mehr der
Wunsch nach Vereinheitlichung und Verein¬
fachung durchgcsetzt .

Tr . Wiedenbrüg schildert dann die günstigen
Erfahrungen , die auf diesem Gebiete in Bot¬
trop gemacht wurden . Zusammenfassend ist zu
sagen , daß in Beratungsstellen und Sprechstun¬
den immer eine individuelle und keine Massen¬
fürsorge getrieben werden muß und daß, soll
die ganze Arbeit von Erfolg sein , nur geeignet
vorgcvildete Kräfte herangezogen werden dürfen .

Es ist weiter sehr wesentlich , daß die NSV-
(ärztlichen) Beratungsstellen , bei denen die end¬
gültigen Maßnahmen getroffen werden müssen ,
beim Kreisarzt zentralisiert sind . Nur so kann
eine einheitliche Linie bei der Durchführung
der Maßnahmen gewahrt bleiben . Diese erhobe¬
nen Forderungen lassen sich restlos nur dann
durchführen, wenn eine enge Zusammenarbeit
zwischen NTV- Fürsorge nrd den zuständigen Ge¬
sundheitsämtern stattfindet . Große Fürsorgeein¬
richtungen lassen sich naturgemäß nicht aus dem
Boden stampfen und eS können daher die Er¬
fahrungen d

'
er öffentlichen Fürforgepersonen , dis

natürlich selbstverständlich auf nationalsoziali¬
stischem Boden stehen müssen , der NSV nur
zum Nutzen gereichen. Die jetzt obligatorisch
werdende Einführung von Gesundheitsämtern
dürfte diese Zusammenarbeit , guter Wille vor¬
ausgesetzt, noch wesentlich erleichtern . Es müßte
dazu kommen , daß ohne gegenseitige Bevormun¬
dung und über kleinliche- Gegensätze hinweg
die großen Ziele , die der deutschen Gesund¬
heitsfürsorge gestellt sind , durch ein Zusammen¬
arbeiten und nicht ein Gegen- oder Nebeneinan -
derarbeiten der beiden hierfür verantwortlichen
Institutionen der öffentlichen Fürsorge und der
freien Fürsorge der NSV gelöst werden.

G«»i»»au«iug
5 . Klasse 43 . Peeußisch -Süddeulsche

( 209 . Preutz .) Elaalr -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nunnner sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallon , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Num« er in den beiden

_ Abte ilungen I und II
17 . Ziehungslag 27 . August 1934
3n der heutigen Vormiltagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
6 « ewinne ,u 5000 M. 189446 214096 363642
8 (Sirotmie ju 3000 UL 16427 116824 209672300123

16 (Sewfnne |u 2000 Bl 7899 25563 65519110724 180805 241731 270054 369616
50 Scrotmie ju 1000 W. * 1302 26047 4735962222 56462 68166 72390 81392 109096 115137116747 132848 133611 164355 177859 181531206939 213603 222815 230875 237624 295641385953 392113 392502

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne ,u 5000 M. 787
2 « ewinne ,u 3000 M. 129928

18 « erolime »u 2000 ffll 66827 205799 216839253642 266727 306853 354033 366582 394538
28 « »Winne ju 1000 Ni. 4474 67979 92623137195 168958 179351 209033 233920 246107

255j _28_ 264102 286527 383644 399503

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM gesotten , und zwar je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 1K
1464 29435 34487 73965 98490 133001 240234
301162 364312 388607
Im Gewinnrade verblieben : 260 TageSprämien
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu
:1000:X>, 2 zu 50000, 2 zu 30000-, 4 zu 20000, 18
zu 10000, 86 zu 5000, 17 > zu 3000, 376 zu 2000,802 zu 1000, 1074 zu 500, 7072 zu 300 M.

Gesund , an Erlebnissen reich und im Be¬
wußtsein- auf wunderschöner Fahrt ein herr¬
liches Stück Deutschland gesehen zu haben ,
kehrten alle wieder heim . E . H.

Das Philharmonische Orchester wirb am heu¬
tigen Mittwoch , 29. August , 16 Uhr, unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Willibald Zehn das
übliche Nachmittagskonzert im Stadtgarten
spielen . Durch die Mitwirkung der auf Grund
ihres hervorragenden Stimmaterials weithin
bekannten und beliebten Opern- und Kvnzert-
sängerin Hilde Paulus , hier, erhält das
Konzert eine ganz besondere künstlerische Note.

TlmesaMiger
Mittwoch, 89 . August 1934

Theater :
KonzerthauS : 20 Uhr : Siebe auf Reisen

mm:
Allanttk : Baby
Gloria - Rasputin
» ammerttchtspicle: Es tut sich was um Mitter¬

nacht
P - li : Ein Walzer für Dich
Rest - Unmögliche Liebe
Schauburg : Das schöne Abenteuer
Unoin -Lichispicle - Ihre Durchlaucht, die Vor-

käuserin

Konzert / Unterhaltung :
©riiiter Baum : Tanz
K .D .W. : llitterhalttmgskonzeri
Löweurachen: Kapelle Ros' l Zeller
Museum : Siiiistterkoiizert — Tanz
Ldeo„ : Kapelle Ltto Houben
Roederer : Tanz
SUemiimia Zuft : Faniilienkabarett
Wiener Hos : Tanz

An dir SinidtnWm im Mi»
Die Regierungskommissson des Saargebiets

hat am 8. Juli 1934 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten fttr die Volksab¬
stimmung im Saargebiet am 13 . Januar 1935
erlassen. Weiterhin hat die Volksabstimmungs¬
kommission des Völkerbundes am 20. Juli 1934
eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere
Vorschriften über die Abstimmungsberechtigung
und über die A n m e l d u n g d e r S timm -
berechtigten zur Aufnahme in die
S t i m m l i st e n enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des Saargevietes wohnen , einen besonde¬
ren Antrag aus Eintragung in die Stimmlisten
stellen. Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist, kann sein Stimmrecht nicht auSüben .
Es liegt daher im eigenen Interesse aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit t u n l i ch st e r Beschleuni¬
gung einzureichen. Die Antragsfrist läuft mit
dem 31 . August 1931 ab. Der Antrag, der an
den Gcmeindeausschuß des Bezirks, zu richten
ist, in dem der Abstimmungsberechtigte am 28 .
Juni 1919 die Einwohnereigeiischaft hatte , muß
folgende Angaben enthalten :

1. die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum,
den Geburtsort und den Beruf beS Antrag¬
stellers ( im Falle einer Bernfsäiidernng den¬
jenigen , den er am 28. Jniii 1919 ansübte) , so¬
wie die Bornamen seines Baters und ferner,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt , die Rainen und Vornamen ihres Ehe¬
mannes <im Falle einer Beränderuiig des Fa¬
milienstandes nach dem 28. Juni 1919 den Fa¬

Beratungsstelle - er RGB
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Sunt 4. Mal Rüruber«
Sie Entwicklung der nationalsozialistischen Parteitage

Wieder werden in einigen Tagen die Marsch¬
tritte der braunen Bataillone in den alten ehr¬
würdigen Strafen Nürnbergs erklingen!

Wieder wird die Stadt ein einziges Fahnen¬
meer sein ! Parteitag ! Der erste Parteitag ist
cs, an dem der Führer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung als Führer aller Deutschen
seine alten Mitkämpfer und Mitstreiter begrü¬
ßen wird . Zurück geht unser Erinnern in die
Zeit des Kampfes, in die Zeit , wo die junge
Bewegung klein , aber in sich ein geschlossener
Kern gegen Terror , Niedertracht und Gleich¬
gültigkeit sich durchpauken mußte.

Das Jahr 1922 brachte der jungen aufstre -
bonden nationalsozialistischen Bewegung die
ersten Erfolge,' über die engen Grenzen der
Stabt Miinchen war sie hinausgcstoßen in das
Land , in die großen bayerischen Städte , und
hatte sich im Sturm die Herzen des bayerischen
Volkes erobert.

Am 28. Januar 1923 fand die erste Heerschau
der nationalsozialistischenBewegung statt , zog
Adolf Hitler zum erstenmal die gesamte natio¬
nalsozialistische Bewegung in München zusam¬
men. Ans einer kleinen Schar heldenmütiger
SA -Männer waren es bereits über 6999 ge¬
worden, die an diesem Parteitage in ihren
grauen Windjacken und ihren grauen Schi¬
mützen auf dem Marsfelöe antraten , um vor
ihrem Führer ihren Willen zu bekunden , mit
ihm ein neues besseres Deutschland zu erstrei¬
ten. Adolf Hitler weiht

die ersten vier Standarten
München , München 2, Nürnberg und Landshut.
Durch den kalten winterlichen Januartag
klingt ihr Treuschwur auf,' 6999 Arme erheben
sich zum Gruß und aus 6999 Kehlen braust
über das weiße Schnecfeld hinweg das Deutsch-

Au ? allen Teilen Deutschlands strömten sie
zusammen , marschierten die braunen Batail¬
lone der deutschen Freiheitskämpfer auf , traten
die politischen Sachwalter zu großen Arbeits¬
tagungen zusammen , um den kommenden
Kampf vorzubereiteu , Organisation und Pro¬
paganda festzulegcn . 39 999 waren es, die 1927
am Führer vorbeimarschierten.

Zwei Jahre später sind es bereits über
199 999 , die wiederum in Nürnberg dem Ruf
des Führers gefolgt waren . Stundenlang
marschierten die braunen Kämpfer von der
Saar , aus Berlin , vom Ruhrgebiet und aus
Ostpreußen, aus dem Norden und Süden
Deutschlands, an ihrem Führer vorbei. Und
als die Banner der deutschen Zukunft geweiht
wurden , da sprach der Führer zu ihren
Trägern :

„Mir habe « in Deutschland drei Fahnen :
die alte der Ehre und des Ruhms ,
die Fahne der Republik,
die Fahne der werdenden Freiheit .

Wenn Sie zum selben Heroismus und Opfer-
ftitit , zur selben Hingabe bereit sind , wie einst
ungezählte Tausende und Millionen Helden
vor 18 Jahren , dann werden diese Fahnen einst
denselben Siegeslauf nehmen , den wir an der
alten Fahne kannten. Dann wird sie am Ende
dieses Siegeslaufes in Deutschland als bas
Symbol des Dritten Reiches gelten. Keine
Macht der Erde soll diese Fahne mehr brechen.
Scharen Sie sich um diese Sturmfahnen , klam¬
mern Sie sich um diese Sturmfahnen . In
Ihren Händen holen sie Deutschland zurück !"

Voll Hoffnung und Zuversicht marschierten
sie in ihre Heimat zurück, zurück in ihre Be¬
rufe , der Arbeiter an den Schraubstock, der
Bauer an seinen Pflug , der Angestellte in sein
Kontor.

Wo aber auch Hitlers Getreue standen , über¬
all wurden sie zu Predigern der nationalsozia¬
listischen Weltanschannng, « zählten den Volks¬
genossen von der neuen Bcivegnng, die eines
Tages den Marxismus überwinden iviirde , die
an Stelle dieses in Not und Elend erstarrenden
Deutschland ein neues, besseres Reich aufbauen
würde.

Mit allen Mitteln des Terrors , mit allen
Machtmitteln des Staates versuchte man die

landlied. Dann marschiert die junge Garde
mit ihren neuen Feldzeichen durch die Stadt .

Monate intensivsten Schaffens reihen sich an
den Parteitag an : dann kommt der Rückschlag .
November 1923 ! — Die Krise hat ihren Höhe¬
punkt erreicht , die Inflation erfordert Opfer
über Opfer, die Fränzosen sind ins Ruhrgebiet
einmarschiert. Adolf Hitler glaubt den Zeit¬
punkt für gekommen , das deutsche Schicksalneu
zu formen nyd zu gestalten. Verrat schlägt
die Erhebung nieder. Jahre der Verzweiflung
folgen . Der Führer im Kerker, die Partei zer¬
rissen , verboten und auseinandergeschlagen.

Am 29. Dezember 1924 konnte Adolf Hitler
auf Grund einer politischen Bewährungsfrist
seinen Kerker verlassen . Wieder mußte er von
vorn anfangen , wieber mußte er den Glauben
an die Zukunft der nationalsozialistischenBe¬
wegung in die Herzen pflanzen. Nur ein Jahr
dauerte es, dann stand die Bewegung wieder
marschbereit .

Der erste Appell 1926 in Weimar bewies,
daß die Bewegung wieder auferstanden war ,
12 999 SA - Männer fanden sich aus allen Tei¬
len Deutschlands in Weimar ein und mar¬
schierten

zum erste» Male in Braunhemden
vor dem Führer auf. Vor dem historischen Na¬
tionaltheater erhielten wiederum vier neue
Standarten : München 3 , Franken , Ruhr und
Berlin ihre feierliche Weihe .

Opfer über Opfer, Blut kund Tränen zeich¬
nen den Weg , den die junge nationalsoziali¬
stische Bewegung im folgenden Jahre ging .

Kein Terror vermochte zu erschüttern, keine
Schikane den Vormarsch der Bewegung zu
hemmen . Wieder hielt der Führer Heerschau
ab : diesmal

nationalsozialistische Bewegung zu zerschlagen .
Doch unaufhaltsam marschierten die braunen
Kolonnen, klang der Weckruf

„Deutschland erwache"
durch die Straßen der Großstädte, hatlre eS
wieder in den Werken , in den Schächten der
Bergwerke, klang er über die deutschen Gaue.

Immer mehr Volksgenossen erkannten die
Nichtigkeit der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung an , reihten sich ein in die braunen
Kolonnen und marschierten unter den leuchten¬
den Fahnen der deutschen Freiheitsbewegung .
Und bann kam der Tag , an dem der greise
Feldmarschall des Weltkrieges, der Berkür-
perer einer vergangenen Zeit von Ruhm und
Größe, den Bund schloß mit der jungen na¬
tionalsozialistischen Bewegung.

Am 3 . Juli 1933 erklärte Adolf Hitler die
Revolution für beendet . Die Gegner sind ge¬
schlagen, ihre Parteien sind aufgelöst und ver¬
nichtet , ein einziger Wille herrscht fortan :
Deutschland nach 14jährigem Niedergang und
Zerfall wieder aufzubaucn. Vom 1 . bis 3 .
August 1983 marschierten wieder, wie in den
vergangenen Jahren des Kampfes, die brau¬
nen Bataillone durch die Straßen Nürnbergs .

Am 8 . August 1933 marschierte in Nürnberg
die deutsche Nation .

Ein Nähr des Kampfes liegt hinter uns,
ein Jahr , das aus der wirtschaftlichen Not den
Weg frei machte zu einer aufwärts zeigenden
Entwicklung . Mit genau demselben Kampfes¬
eifer und derselben Energie, wie die national¬
sozialistischen Kampftruppen die politische Frei¬
heit des deutschen Volkes erkämpften, stellten
sie sich jetzt als Ziel : Niedcrringung der Ar¬
beitslosigkeit.

Wiederum hefteten die nationalsozialistischen
Kämpfer den Sieg an ihre Fahnen . Sieben
Millionen Erwerbslose hatten wir bet Neber-
uahme der Macht , und jetzt sind sie bis auf
2Vs Millionen znsammengeschinolzcn . Auch
diese 2 >/- Millionen Erwerbslose werden na¬
tionalsozialistische Kampfesfrendigkeit und na¬
tionalsozialistische Energie beseitigen .

Nur noch wenige Tage sind es, und dann

werden wieder die Glocken erklingen und
die Bataillone werden durch die Straßen
Nürnbergs marschieren und werden der Welt
zeigen , welch neuer Geist in Deutschland ein¬
gezogen ist , welch ein Umschwung sich in
Deutschland seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus vollzogen . Nicht mehr
eine Partei ist es, die in der alten Reichsstadt
ihren Parteitag abhält . Das ganze deutsche
Volk marschiert geschlossen unter den wehenden
Fahnen des Hakenkreuzes mit seinem Führer
Adolf Hitler in die bessere Zukunft.

„Arbeltertum vom 1 . Eept . im
In einem „Unechte Arbeitslosigkeit" genann¬

ten Aufsatz lenkt Dr . Kurt Fischer , MdR . , die
Aufmerksamkeit auf die Tatsache , daß die Zahl
der in Deutschland von der Reichsanstalt für
Arbeitslosenvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung ausgewicsenenArbeitslosen in Wirk¬
lichkeit niedriger sei , als sie von dieser
Behörde angegeben wird . Arbeitsscheue , Ar-

Der Kumpel ln der
Der am 25. und 26. August in Duis¬

burg-Hamborn stattgefundcne Deutsche
Bergarbeitertag wird als ein beispielloses
Bekenntnis der geeinigten deutschen Berg¬
leute zum Nationalsozialismus einen
Markstein in der Geschichte der deutschen
Bcrgmanuschaft bilden.

Die folgenden Ausführungen unseres
nach Duisburg -Hamborn entsandten Son¬
derberichterstatters bieten eine grundsätz¬
liche Würdigung dieser bedeutsamen Ver¬
anstaltung.

Wenn in den verflossenen Jahren Berg¬
mannstage im rheinisch -westfälischen Berg-
revicr , dem „Kohlenpütt" Deutschlands, statt¬
fanden, dann trugen sie immer in typischer
Weise das besondere Merkmal der klassenmäßi¬
gen Spaltung , die unser Volk in der Vergan¬
genheit so unheilvoll zerriß . Entweder kamen
die Unternehmer , Techniker und leitenden An¬
gestellten und Beamten des deutschen Berg¬
baues zusammen , um über technische oder wirt¬
schaftliche Probleme zu beraten, oder aber die
Bergarbeiterschaft veranstaltete ihre gewerk¬
schaftlichen Generalversammlungen und Kund¬
gebungen, auf denen die lohnpolitischcn Fra¬
gen und sozialen Probleme ausschlaggebend
waren . Stets aber waren es zwei gegeneinan¬
der abgeschlossene Gruppen , die ebenso gegen¬
sätzlich und „klassenmäßig " einander gcgcn -
überstanden, wie nur zu oft auch ihre Kund¬
gebungen selbst diesen gegnerischen Eharackter
trugen und so zu Vertiefung der Feindschaft
gegeneinander führten . *

Klassenmäßige Spaltung
zwischen Unternehmer und Arbeiterschaft war
so der Ausdruck der „Bergmannstage " in der
hinter uns liegenden Periode einer wirtschaft¬
lichen Entwicklung, die über dem nur mate¬
riellen Wirtschaftszicl den Menschen im schaf¬
fenden Arbeiter vergaß und Gegensätze schuf,
wo gemeinsames Zusammenwirken aller am
Werk Beteiligten erste Voraussetzung für Fort¬
schritt und Erfolg ist . Die deutsche Berg-
arbeitcrschaft hat diese Gegensätze immer dop¬
pelt hart empfunden : liegt doch gerade in ihrer
Arbeit wie kaum in einem anderen Schaffen
das Moment gegenseitiger Hilfe , des Sich - fur-
einander - Einsctzens bei drohender Gefahr be¬
gründet und macht Gemeinschaft und Kamerad¬
schaftlichkeit zu einer selbHverständlichen Be¬
rufspflicht, die dem Bergmann so in Fleisch
und Blut übergegangen ist , daß er kaum davon
spricht.

Ner erste Berg '
der am 25. und 26 . August im Zentrum des
rheinisch- ivestfälischen Kohlenreviers statt¬
fand , mar freudiger Ausdruck dieses Gemein-
schaftSbewußtseinS . Zum erstenmal wohl in
der Geschichte des deutschen Bergbaues fanden
sich Unternehmer , Techniker Grubenbeamte und
Bergarbeiterschaft in einer gemeinsamen Ver¬
anstaltung zusammen , die wirklich Bergmanns -
tag in deS Wortes rechtem Sinne war . Im
Schatten der großen Saar - Treuekundgebung in
Koblenz und der Riesenkundgebung der Deut -

boitsnnwtllige und Schwarzarbeiter lassen die
amtlichen Ziffern höher erscheinen .

Die Aufsatzreihe „Spaziergänge durch
deutsche Großbetriebe " wird mit
einem hochinteressanten Aufsatz fortgesetzt, der
uns in den Hetmatsitz der deutschen Motor -
räbertnbustrie , Nürnberg , führt .

Eine Reportage über die Jungfernfahrt
des Dampfers „D e u t i ch l a n b"

, an der 999
bayrische Arbeiter tetlnahmen , gibt i^ r be¬
kannte Rundfuukreferent Franz Knospe.

Sehr interessant ist eine kulturpolitische
Plauderei „Bayreuth , die die lÄrtstehimgS-
gefchichte der Festspiele gibt .

Besonders z» begrüßen ist der Abdruck
eines Aufsatzes wie der : „Helden ohne
Ruhm" . Vom unbekannten deutschen Arbeits¬
mann , von den Arbeitern wie den Bergleuten ,
Hetzern, Hafenarbeitern , die die schwerste Ar¬
beit leisten , ist die Rede . Gerade die Arbeits¬
leistung des unbekannten deutschen Arbeiters
hervorzuheben, war die Forderung , die der
Führer bet seiner Ansprache am 1 . Mai 1934
auf dem Tempelhofcr Felde erhob .

Volksgemeinschaft
schen Arbeitsfront in Breslau stehend, kann
dieser erste deutsche Bergmannstag mit seiner
im Vergleich zu jenen Demonstrationen beschei¬
den erscheinenden Teilnehmerfchaft von etwa
39 999 Personen doch nicht minder in Anspruch
nehmen , als ein Markstein in der Wieder¬
aufstiegsgeschichte Deutschlands gewertet zu
werden. War dieser Bergmannstag doch zu¬
gleich Treuekundgebung einer Gefolgschaft zum
Führer , die mit Stolz die Losung , daß
„Deutschlands ärmster Sohn sein treuester"
ist, in Anspruch nehmen kann . .

9er deutsche Bergmann steht zum
Führer!

Bewies das die eindrucksvolle Feierstunde,
mit welcher am 25. August der BergmannS-
tag in Hamborn eröffnet und eingeleitet
wurde, so bewies dies nach außen hin noch ge¬
waltiger die große Sonntagskundgebung auf
dem Altmarkt in Hamborn, der kaum die in
endlosen Zügen anmarschierenden Teilnehmer
zu fassen vermochte . Die deutsche Arbeiterschaft
weiß / baß der Nationalsozialismus ihr nicht
von heute auf morgen Aenderung und Besse¬
rung bringen kann . Sie weiß aber auch , daß
der Nationalsozialismus das ins Auge gefaßte
Ziel der deutschen Erneuerung niemals auf¬
geben und mit aller Kraft und Zähigkeit darum
kämpfen wird . Die deutsche Arbeiterschaft
glaubt an den Führer wie der Führer an sie.
Sie geht unbeirrt den Weg , den der Führer
ihr weist zum Wiederaufstieg des deutschen
Vaterlandes .

Sie Einheit des deutschen Volkes
ist in seiner Rassen -, Bluts - und Schicksals-
gemeinschaft begründet. Vor dieser Schicksals-
gemeiuschaft des Volkes treten alle Gegensätze
und Sondcrinteressen der verschiedenen Volks¬
schichten zurück. Die alten überwundenen
„Klassen" - und Gegensätzlichkeitsbegriffe sind
zerschlagen worden vom Nationalsozialismus ,in dem das ganze deutsche Volk , eisern zu-
sammengeschmicdet, um sein Vorwärtskommen
und den Wiederaufstieg kämpft . Die Intelli¬
genz des deutschen Arbeiters der Stirn und
die Geschicklichkeit und der Fleiß des deutschen
Arbeiters der Faust sind beispiellos in der
ganzen Welt : sie werden , vereinigt, die ganze
Welt aus den Angeln heben und neu formen
im Geist des Nationalsozialismus als neue
tragende Idee .

sthwarzenSrrtr
NSDAP Kreis Karlsruhe — Kreisschulungsamt

Am Freitag , den 31 . Anglist 1934, abends 3 Ubr,spricht der stellberirciende GanschulungSlciier Pg .Ban in a n n vor den TchnlnngSleitern in KarlSrnüe
Siiintlicbe SchnlnngSleiter des Kreises Karlsruhe müs.
sen viinktlich nm 3 Ubr erscheinen .

Lokal : „ Krokodil It . Stock ( Ratszimmer ) , am Lud.wigsplatz . Der KretsschnNingülcilcr.
*

Ortsgruppe der NSDAP . KarlSrnhe-Hardtwald
Heute Mittwoch, den 29 . August 1934, abendS 3 .1.', Ubr,Zusammenkunft sämtlicher Pol . Leiter in der Altdcut-

fitvcn Bier - und Weinstube Kaiser-Allee 61 .
Alle noch nicht erledigten Abrechnungen iiber Plaket.

len . statistische Unterlagen usw. find umgebend an die¬
sem Abend zu erledigen . Der Propngandaletter .

in der alten Reichsstadt Nürnberg

„Der Führer ' Mittwoch, SS. Aug. 1934, Folge 287, Sette jj



das 1/emädtUas
Politische Testamente großer deutscher Staatsmänner

Ties erschüttert hat das deutsche Volk das politische Testament seines verewigten Reichspräsidenten empfangen, die vater¬
ländischen Wünsche und staatspolitischen Richtlinien eines großen Staatenführrrs für die Nation. Diesem Dokumentkommt besondere Bedeutung zu im Rahmen der politischen Vermächtnisse unserer grohen Staatsmänner, deren einigewir hier wiedergebcn können

3
m Mai des Jahres 1667 wird ein
politisches Testament geschrieben , das
jener verantwortungsbewußte , ziel¬
strebige Fürst als Unterweisung für

seinen Nachfolger aufsetzt, der um den Auf¬bau, die Erstarkung und die Ordnung des
Staates die größten Verdienste erwarb :
Friedrich Wilhelm , der Große Kur¬
fürst !

Er wendet sich an seinen späteren Nach¬
folger und legt ihm alle Fragen der inneren
und äußeren Politik mit klaren Richtlinienans Herz. An die Spitze seiner Ausführun¬
gen über die innere Politik stellt er die Frei¬
gebigkeit gegen die Armen und die Erbauung
neuer Kirchen wie die Erhaltung des Kir¬
chenfriedens. ' Alle Untertanen möge er ohne
Unterschied als rechter Landesvater lieben,

Ansprüchen verdrängen lassen . Es folgen
noch detaillierte Ratschläge über die Vünd-
nispolitik mit den Randstaaten und ihre
vorzügliche Begründung . Der Große Kur¬
fürst schließt dann damit , daß Allianzen
zwar gut seien und ein Schwert halte des
öfteren das andere in der Scheide , eigene
Kräfte indessen seien noch besser , auf siekönne man noch sicherer sich verlassen , und
demgemäß solle der Nachfolger die Maga¬
zine und Festungen, deren Besatzung im ein¬
zelnen festgestellt wird , in Stand halten und
fortbilden . Wenn der Nachfolger diese Er¬
mahnungen beherzige und allezeit Gottes
Wege wandele, so würde er , heißt es zum
Schluß , eine glückliche Regierung führen ,niemanden außer Gott werde er zu fürchten
haben und beständigen Frieden im Lande
genießen —

Ein besonders eindrucksvolles Dokument,
bezeichnend für den energischen , strengen
Fürsten , dessen System sprichwörtlich wurde
für preußische Zucht , Ordnung und Tüchtig¬keit, wurde im Jahre 1722 von dem „Sol¬dat e n k ö n i g" F r i e d r i ch W i l h e l m I .
eigenhändig niedergeschrieben . Es heißt dort
wörtlich auf der letzten Seite :

„Den ein Regente der mit Honneur in
die weldt regirenn will , muß seine affehrenalles selber tuhn , also sein die Regenten zuarbeit erkohren und nicht zum flascken
faullen weiberlehben und wen mein lieber
Successor erstlich werdet alles in ordre habenals den wierdts so leicht gehen wie ein
Pappies de Mühsicken (Musikstück ) der liebe
Gott hat euch auf den Thron gesetzet nicht
zu faullentzen sondern zu arbeiten und seine

: v

. ..

•

Ich empfehle allen meinen .Verwandten , zu wissen , wann sie
ihre persönlichen Interessen dem
Wohl des Vaterlandes und dem
Vorteil des Staates zu opfern
haben '"

Ich vergebe
allen, die wissentlich
oder unwissentlich

sich meinen aus Ecwissensüberzeugung begrün¬deten Absichten zum Wähle des Vaterlandes ent¬
gegensetzten — "

ihren Nutzen allzeit befördern, den Handelüberall in Aufnahme bringen , die Bevöl¬
kerung zu vermehren suchen , ohne Ansehender Person den Armen wie den Reichen
gleiche Justiz angedeihen lassen . In der
Wahl der Räte müsse er sehr vorsichtig ver¬
fahren , sie in Abhängigkeit halten , aber so
besolden , daß sie ihm zur Ehre leben könnten
und sich nicht korrumpieren lassen . Im Rat
solle er alle Räte hören , den jüngsten zuerst ,damit nicht der jüngere durch das schon ab¬
gegebene Botuiti des älteren Rates ein¬
geschüchtert werde. Den Bienen gleich, die
aus allen Blumen den besten Saft saugen,
solle er aus allen Voten das beste heraus¬
finden und dieses beschließen.

Die Bewahrung des Friedens wird als
vornehmste und wichtigste Aufgabe an die
Spitze der Ausführungen über auswärtige
Politik gestellt . Die Notwendigkeit, den
zwischen anderen Staaten ausbrechenden
Krieg durch gütliche Vermittlungen bei¬
zulegen zu versuchen und Gott um friedfer¬
tige Regierung zu bitten , wird wiederholt
hervorgehoben.

Bei der allgemeinen Feindschaft gegen
Brandenburg müsse man mit allen Mächten
vertrauliche Beziehungen unterhalten, sich
jedoch keineswegs von seinen Rechten und

lender wohll zu regieren , leider die meisten
Grohsicn Herren (eins nicht sondern Gott
lohs (gottlos ) lassen Ihren Ministris den
willen und occupiren sich mit Metressen und
Eardanapalische Fleischlüste , aber ich habedas feste vertrauen zu meinem lieben Suc¬
cessor , das er darinnen mein exempell folgenwird und ein exemplaris (exemplarisches )
lehben führen und fleißig arbeitten als den
Ialsdann ) Gott ihm gewiß sehgenen wirdt .

Euer fienancen müsset Ihr selber und
allein traktieren und das Kommando der
Armee selber und allein bestellen und die
zwei Hauptsachen allein dicsponierenda durchwertet Ihr die ottoritet (Autorität) in der
Armee durchs Komando die die liebe wehr-
gen das (deswegen weil) Ihr den Knop aufdem Beuttell allein habet von eure offizierund civilbediente haben und von der gantzenweldt respektieret und admiriret werden das
Ihr so ein Kluger und Brahwer Regent seidtda zu verhelfe Euch Gott der AlmechticheAmen —"

Vom 8 . Januar 1769 stammt das eigen¬
händig , in französischer Sprache nieder¬
geschriebene Testament des großenK ö n i g s , Friedrichs II . Es beginntmit den berühmten Worten : „Unser Leben
ist eine schnelle Reise vom Augenblick unsererGeburt bis zu dem unseres Todes . Während
dieses kurzen Zeitraumes ist der Mensch be¬
stimmt, für das Wohl der Gesellschaft , deren
Mitglied er ist , zu arbeiten . Seitdem ich
zur Leitung der Geschäfte gelangte , habe
ich mich mit allen Kräften , welche die Natur
mir gegeben hatte , und nach meinen schwa¬
chen Fähigkeiten bemüht, diesen Staat , den
ich zu regieren die Ehre gehabt habe, glück¬
lich und blühend zu machen ! ich habe die
Gesetze und die Gerechtigkeit herrschen lassen,
ich habe Ordnung und Klarheit in die
Finanzen gebracht , und ich habe das Heer

in solcher Zucht erhalten , die es den andern
Truppen Europas überlegen gemacht hat .

"
Es folgen , in 82 Punkte gegliedert, die
genauen Wünsche des Königs in innen - ,außen - und personalpolitischen Fragen. Er
schließt das Testament (Punkt 83 enthält die
Ernennung des Herzogs Karl von Braun¬
schweig zum Testamentsvollstrecker) mit den
Worten : „Meine letzten Wünsche im Augen¬
blick des Todes werden dem Glück des Rei¬
ches gelten. Möge es immer mit Gerechtig¬keit, Weisheit und Kraft regiert werden,möge es der glücklichste der

' Staaten sein
durch die Milde der Gesetze , der am gerech¬
testen verwaltete in Hinsicht der Finanzen ,und der am tapfersten verteidigte durcheinen Kriegerstand , der nur Ehre und
schönen Ruhm atmet , und möge es blühenund dauern bis zum Ende der Jahrhun¬derte !"

Ein erschütterndes Dokument aus den
Zeiten des schweren Ringens um Deutsch¬lands Einigkeit ist das am 81 . Dezember1866 von Kaiser Wilhelm I . eigen¬
händig ausgezeichnete Testament , das mit dem
drei weiteren letztwilligen Aufzeichnungen
von 1857 , 1871 und 1878 am 31 . Dezember1878 veröffentlicht wurde.

„Seitdem ich am 10. April 1857 meinen
Abschiedsgruß meinen zu Hinterlassenden
niederschrieb , hat das Schicksal mächtig in
mein Leben eingegriffen. Die Vorsehung
bestimmte in einer ungeahndeten Weise über
die letzten Lebensjahre meines theurenBruders und berief
mich noch bei seinem
Leben zu seinem
Nachfolger . Als
Gott den vielgeprüf¬
ten König und Bru¬
der von seinem
schwerenLeidengnä-
dig erlöste , mußte
ich den Thron der
Väter besteigen .
Gegen meine Nei¬
gung schritt ich zur
Krönung , in tiefster
Demuth, um Preu¬

ßen mit seinen
neuen Institutio¬
nen die irdische
Macht zu vergegen¬
wärtigen , die zu
dessen Heil fest be¬
stehen müsse. Diese
meinegewissenhafte
Ueberzeugung, hat
mich geleitet und
gestählt in den

schweren Kämpfen , die ich mit jenen neuen
Institutionen jahrelang zu bestehen hatte .
Diese Kämpfe sahen mich tief erschüttert ,weil ich Stand halten mußte gegen ein
wirres Andrängen gegen jene irdische
Macht , die ich nicht aus den Händen geben
durfte , wenn Preußens Geschichte nicht auf¬
gegeben werden sollte . Ich vergebe allen,die wissentlich und unwissentlich sich meinen
auf Gewisscnsüberzeugung begründeten Ab¬
sichten zum Wohle des Vaterlandes ent¬
gegensetzten , um die Macht der Krone zu
schmälern , und die Herzen der Preußmr der¬
selben zu entfremden . Vergcsien mögen
meine Nachkommen es aber nicht , daß Zeiten
möglich waren , wie die von 1861 und 66 !"

Der größte Staatsmann , den das vorige
Jahrhundert Preußen und dem Reich

schenkte , Otto von Bismarck , hat ein
eigentliches politisches Testament nicht hinter¬
lassen , wenn wir auch mit Fug und Recht
die „Gedanken und Erinnerungen " als gro¬
ßes und bedeutsames politisches Vermächtnis
des Alten vom Sachenwald betrachten dür¬
fen . Es sind nicht Ratschläge, die Bismarck
einem Nachfolger erteilt — Visnrarck starb
ja fern der politischen Arena , wenig beachtet
von seinem Monarchen, aber geachtet und
geliebt von der Nation , und ein Bekenntnis
zu dieser Nation stellt , bei aller dunklen und
leider nur allzu richtigen Prophetie und bei
aller Mahnung an die kommende Genera¬
tion , fast jede Seite der kostbaren „Gedanken
und Erinnerungen " dar .

Bismarck mit der
Frau seines Sohnes

Herbert
Keine Kämpfe mehr,
keine Feindschaften —

Ruhe !

t
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Conleftma Hegt leicht
Der zweite Zag in Merheim - Am Suktmftsreimril siegt Lontessina - Gute Felder - Glanzender Besnch

Sb Baden-Baden, 28 . August 1934.
Ter 2 . Tag der Jffezheimer Woche sah wie¬

der bei gläuzcndcm Wetter einen für den
Ticnstag sehr guten Besuch. Wohl gab es
reichlich Lücken auf den deüi Ziel gegenüber
liegenden Plätzen . Dafiir war aber auf dem
ersten Platz wieder alles da . Kurz nach Be¬
ginn der Nennen traf auch der Rcichsstatthal -
tcr Robert Wagner ein , der bis nach Schluß
des ZukunftSrcilncnS auf dem Platze blieb .
Die Standartcnkapclle R . 111 , Baden -Baden
erfreute wieder durch floit gespielte Marsch -
weisen , während man von der Gegenseite die
lustige Musik von Ziehharmonikas vernimmt .
Ten Anwesenden wird auf jeden Fall die Zeit
nicht lang , umsomehr , als das Zukunftsrennen
und die Formen der Pferde reichlich Gesprächs¬
stoffe bie.ten . Contessina ist hohe Borausfavo -
ritin . Man traut keinem der übrigen Pferde
zu , der Oleandertochter die Stange halten zu
können und nennt Contessina heute bereits als
hohe Favoritin für das nächstjährige Derby .
Bis dahin ist aber noch lange Zeit und die
heutigen Gegner des jungen Pferdes verrieten
bereits , daß über eine längere Distanz auch
mit ihnen noch mehr zu rechnen ist.

Die Vorstarterliste zeigt bereits , baß heute
mehr Pferde herauskommen werden und
dementsprechend zeigten auch alle Nennen eine
stärkere Besetzung . Vor allem gab es auch in
den Ausgleichsrennen größere Totoguoten ,
was sich schon jeweils zum Voraus an der
Ucberzahl der „ langen " Gesichter anzeigte .

Tie Extrazüge qM Rastatt und Karlsruhe
bringen knapp vor 8 Uhr noch eine große Zahl
Interessenten , so daß der „Internationale
Club " mit dem Besuch zufrieden gewesen ist,
umsomehr , als auch wieder viel Ausländer an¬
wesend waren .

Das Geläuf der Bahn war in ganz vorzüg¬
licher Verfaffung .

Schwarzwald -Rennen , Klaff« B
1400 Meter , Ehrenpreis und 1100 Mark

Zu diesem zweitklassigen Nennen stellten stch gleich
7 Pferde dem Starter . Der Franzose OntonS , am
letzten Sonntag nirgends , startet merkwürdigerweise
als Favorit . Er hat allerdings dann mit dem Ver¬
laus deS Rennens nichts zu tun . Gleich nach dem
Start übernehmen Pltchpin und Fichtennadcl die Füh¬
rung . Das Feld wird etwas lang gezogen . (Am
Schluß Sclmcl unter ihrem hasstonierten Besitzer
Lienhart , der trotz seines Alters noch den stampf mit
der Jugend ausnimmt , was besonders bcisällig ver¬
merkt wird ) Im Einlaufbogen kommt Shcila gut
nach vorn , die in der Geraden dem Feld leicht davon
zicbi und gewinnt

1. Dicbolds Shcila lDiebold U; ) .
2. Eschs Pttchpin lTillcment Ir .) .
3 . Krämers FichIenna » el lEolletn ) .
Ferner liefen ? Pcladoros , Selmel , Bajuwarin ,

Onions . Zeit : 1 .32.4 Min . Richterspruch : Leicht 2)4
7 3 Lg .

Sachsen-Weimar -Nennen
2100 Meter , 5500 Mark

6 Pferde stellten sich zum Start , vor allem eine
Reihe von Dreijährige » , die nicht ganz erste stlasse
sind . Hoher Favorit war der Olcandcrsohn Ebro , der
für dieses Rennen geschont wurde . Ter Start vor
der Tribüne gelingt sofort Ebro wird gleich in Füh¬
rung gebracht und liegt das ganze Nennen bis zum
Einlaus klar in Front . Tie übrigen Pferde ziemlich
geschloffen dahinter . Im Einlauf kommt Airslo glän¬
zend nach vorn und auch Inland schließt aus . Zwi¬
schen diesen Dreien entwickelt sich ein spannender
stampf , der zu Gunsten von Airol » ansgeht . Der
Richterspruch : Kopf , Kops , 144 Lg . zeigt die Härte des
Schlutzkampfcs .

1. Frau v . Oppenheimers A t r o l o (Printen ) .
2. HanicN Ebro (Bcclkc ) .

Die 6 startbe.rcchtigten Pferde traten geschlos¬
sen an . Im Figurring konnte die schöne Figur
von Sturmvogel besonders gefalleiH während
Contessina dagegcil eher klein wirkt . Auch der
Franzose Town Gossip sieht glänzend gebaut
aus . Die Unruhe beim Aufgalopp verriet , daß
es sich um Pferde handelte , die noch sehr jung

3 . Gest . Erlcnhoss Inland (Rastcnbergcr ) . •
Ferner : Rasputin , Ealva , Origcnes .
Toto : 43/16 12 :10 . Zeit : 2 .12,8 Min .

Oos -Ausgleich
1800 Meter , 5500 Mark

0 Pferde wahrten in diesem gelungenen Ausgleich
ihre Chancen . Alle großen Ställe sind vertreten . ^Etn
prächtiges buntes Bild bietet sich dem Auge beim
Start , der gut gelingt . Geschlossen kam das Feld in
den Einlaus . Die Gerade herunter gab es wieder
einen schöne» Kampf zwischen einer Reihe der Pferde ,
in dem Viadukt knapp das bessere Ende für sich be¬
hielt . Mil 116 :10 brachte er seinen wenigen Anhän¬
gern eine schöne Quote und da das Nennen auch
für die Doppelwctte galt , versprach auch diese nettes
Geld .

1 . Graditzs Viadukt (Grabsch ) .
2. HaniclS T t (Hugucnin ) .
3 . Weinbergs P e l o p i d a S (Streit ) .
Ferner : Laotss (4) , Blitz , Jmmcrsort , Tanlrts , Gar¬

dejäger , Schwarzliescl .
Toto : 116/20 10 15. Zeit : 1 .52,8 Min .
Richtcrspruch : stamvs : Hals , Hals , % , 1 Lg.

sind . Der Start liegt weit draußen in der Ver¬
längerung der Geraden , so daß die Pferde nur
eine leichte Kurve zu laufen . Das hat für die
Zuschauer den Nachteil , baß man kaum etwas
vom ersten Teil des Rennens sicht. Der Start
dauert reichlich lange . Es ist schwer , die jungen
Pferde in eine Reihe zu bekommen . Beim gül -

Mcrkwürdige
Tierfreundschaft

Buchmüller ' s . Reichsmark " hat
stch besonders mit einem kräf¬
tigen Hammel augefrcundct , der
das Pferd überall hin begleiten
muß . Das Tier ist auch fo mit
dem Pferd besreundet , laß es ,
wie unser Bild zeigt nicht vom
Bein des Pferdes fort gebt . Wir
ivollen jedoch hosfen , daß der
Hammel , wenn . Reichsmark "
am Freitag startet , nicht auch
mit auf die Rennbahn muß .

Das Zukunfts -Rennen
Für Zweijährige , 1200 Meter , Ehrenpreis und 14 000 Mark .

tigen Start ist Conteflina gleich vorn weg . Mit
klarer Führung vor Valparaiso kommt ste auch
um öle Kurve und zieht

'
auf 2—3 Längen hin¬

weg. Valparaiso konnte aber dann wieder et¬
was aufschlietzen und auch Sturmvogel zeigte
einen schnellen Schlußangriff . Sturmvogel lag
ungünstig im Nennen . Nach der Kurve mußte
er außen herum und verlor dadurch Boden ,
der nicht mehr gut zu machen war . So konnte
Contessina wohl einen überlegenen Sieg feiert ,
doch zeigte auch Sturmvogel , daß mit ihm in
den nächsten Nennen zu rechnen sein wird .
Glückstrahlend konnten nach dem schönen Siege
Herr und Frau Hantel die Siegerin zur Waage
zurückbcgleiten . Der Sieg Conteffinas wurde
vom Publikum äußerst beifällig begrüßt
( siehe Quote ) . Der Franzose Town Goffip
wurde Letzter.

1 . Hanicls Contessina (Boelke ) .
2. Grabitz ' Valparaiso (Zehmisch) .
3. Frau von Oppenheims Sturmvogel

(Printen ) .
Ferner : Ausonius , Artischocke , Town Goffip.
Tot . : 12/11 17 : 10 , Zeit : 1 .14,6 Min .
Richtcrspruch : Leicht , 1 ' /, % 2 >4 Kopf.

Kincfem- Renuen
Ausgleich 3, 1600 Meter , 3000 Mark

Wieder ei» schöner Ausgleich , von 8 Pferden bestrit¬
ten , die sich von Beginn bis zum Ende einen scharfen
stampf lieferten . Im Einlauf war Kohinor , der den
ganzen Weg geführt hatte , in Front . Dann aber
kamen zunächst Augan und Gravor und ganz stutzen
noch Licdervatcr , die die Grade herunter kämpsten .
Aigan blieb knapper Sieger .

1. Buchmüllcrs A t g a n (Krug ) .
2 . Weinbergs Gravor (Streit ) .
3 . Gest . Ebbclslohs Liedervater (Grabsch ) .
Ferner : Kohinor (4) , Musterknabe , Rückert , Dorita ,

Fcldsoldat .
Toto : 41/14 17 12 : 10 . Zeit : 1 .41,8 Min .
Richtcrspruch : Kampf : Kopf , Kopf , 44, 44.

Heyden-Lindcn-Jagd -Rennen
8400 Meter , 8500 Mark

Mit 6 Pferden war auch das den Tag deschlietzend«
Jagdrennen gut besetzt, wobei allerdings Spata ledig¬
lich als Fllhrpserd für Strachan mttging . Das Rennen
wurde in langsamem Tempo geritten , fo datz alle sechs
geschloffen beisammen blieben . Erst als das letzte Hin¬
dernis übersprungen , gingen di« vorderen Pferd « schnel¬
ler ab , mit dem Erfolg , datz gleich die beiden Fran¬
zosen ausstchtslos zurücksielen . Trovoatore wurde
überlegener Sieger .

1. Blumenselds Trovoatore (W . Hauser ) .
2. BuchmüllerS Georgia (Pfändler ) . . .
3 . Frau WortmannS Spata (Wortmazrn ) . ,
Ferner : 'Strachan , Eobböe , Rumilly . Zeit : 4 .22 Min .
Richtcrspruch : Leicht , 3 144, 144 Lg .

Die Doppelwette .
Viadukt — Aigan zahlte 595 :10

Deutsche Rennwagen
auf dem Masaryk -Rlng . . .

Dos iutcrnotionnle Automobtlrennen
auf dem M a s a r y k - N i « g bet Brünn
in der Tschechoslowakei findet qm 30. Septem¬
ber statt und wird auch deutsche Rennwagen am

fflinferöettbemert
Oberpoufen :
vreiiage fiarsfofirt :

Don 13 gemeldeten Adkerwagm erreichten 12 preisgekrönt das Ziel und
erhielten goldene, silberne und bronzene Medaillm .
Adler Diplomat strafpunktfrei - goldene Plakette , sowie einige Adler
Wagen strafpunktfrei und mit dem Ehrenbecher ausgezeichnet.

BronbcnbUfQifdtS Adler Diplomat strafpunktfret - goldene Medaille . 6 weitere Adler
6slän0efal|rt : Wagen erhalten die silberne Medaille .
Ischechosiowokei : Internat. 1000 Meilm-Rmnm, Adler Trumpf erringt den 3 . Preis .
Saarlouis : Adler Trumpf in der Sportklasse bis 2 Ltr. den l . , II . und I l I . Preis .
6000 hm durch Italien : Adler Trumpf Team erhält den Mannschaftspreis aller Klassen und

Nationen ; ferner 3 goldene Medaillen und Sonderpreis für Schnelligkeit .

Brau RoaD Rote Dublin Adler Trumpf Serienwagen I . Preis gegen Spezialrennwagm .
Sherrtes-Rennen Trumpf 1,7 Ltr. Serienwagen , Sieger im „Bray Road Race" er-
Jrlonb : hält vor Alfa Romeo den I . Preis . Trumpf 1,7 Ltr. Sport den I . Klub -

preis , ferner I . Teampreis , 2 . Klub -Teampreis und 2 goldene Medaillen .

flöler Diplomat , Der Bejroinger Der Borge - Mer Trumpf unO Trumpf Junior , Die Meister

Infern. Sternfahrt nach
Olorohho , Start Rom :
Jnt . öfter . Rlpenfolirt :
2000 hm durch Deutsch¬
land :
Grober preis oon
Belgien :
6. Internationale
Rlpenfohrt 193H :

Schönheitswettbewerb
Budapest :
in Polen :
Barcelona :

Adler Trumpf strafpunktfrei , Beschleunigungsprüfung am Ziel : Bester
aller Wagen unter 2 Ltr . , außerdem 4 . Preis im Gesamtklassement .

Adler Trumpf gewinnt mit 60 km Gesamtdurchschnitt in seiner Klasse .

Adler Trumpf -Iunior , -Trumpf , -PrimuS und Diplomat erhalten 23
goldene, 3 silberne, 5 bronzene Medaillen , außerdem 3 Mannschaftspreise .
Adler Trumpf Team geht als einziges Team geschlossen durchs Ziel und
erringt dm Königspokal als höchste Auszeichnung .

Diplomat Team erhält strafpunktfrei dm Internationalen Alpenpokal .
Trumpf Team erhält wieder dm Internationalm Alpmpokal - Trumpf -
Junior Team die Silberne Alpmplakette , als Einzelfahrer Gletscher¬
pokal, ferner auf Trumpf 2 Gletscherpokale, 1 goldme Gletscherplakette .
Adler Trumpf erhält „Grand Prix " unp 1. Preist .
Adler Diplomat erhält 155 Gutpunkt ! und die goldme Medaille .
Schönheitswettbewerb,Adler Trumpf -Sport gewinnt dm I . Preis .

Der Kurv« » KDIer Primus , Der ooilftommene SfonlorD

A D L E RWE R K E v o r m . HEINRICH K L E Y E R AKTIENGESELLSCHAFT FR AN KFURT

Vertreter : Hermann Beier & Co . , G . m . b . H . . Karlsruhe i . B . , Ritterstraße 13 , Fernsprecher 6350 51

Baden - Baden : Lichtentalerstr. 83 —
Pforzheim : Kaiser-Wilhelmstr. 30 —

Bühl : Adolf Hifiersir . 72 — Freiburg I. B . : Kaisersir. 160 — Lörrach - Stetten : Kreuzstr . 105 — Offenburgi Hauptetr. 17
Pfullendorf : Heiligenbergerstr . — Pirmasens : Schillerstr, 20 — Singen : Leo Schlageterstr . 3 \nzaldshut : wailstr.
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(Stört sehen. Hans Stuck und Momberger ,
die erst am letzten Sonntag im Großen Preis
der Schweiz große Triumphe feierten, werden
mit ihren Auto - llnion - Rennwagen zur Stelle
sein . Auch Mercedes-Benz will sich beteiligen ,
hat aber seine Fahrer noch nicht namhaft ge¬
macht. Die italienische Marke Alfa - Romeo ist
mit B a r z i und Chiron vertreten, außerdem
haben bereits der Budapestcr Hartmann
auf Bugatti und der englische Weltrckordsahrer
C y st o n e auf Magnctte gemeldet . Im Rennen
der kleinen Wagen bis 1 .

"
>00 ccm startet aus

Deutschland u . a . der Breslauer B r u d e s
auf M .G .

und in Monza . . .
Der G r o ß e A u t o m o b i l p r e i s von

Italien wird nun doch wieder am !>. Sep¬
tember ans einem Teil der Monzabahn ausge-
tragcn , obwohl Italien seiner Zeit auf die
Durchführung dieses Rennens angesichts der
Todesstürze von Campari, Borzaechini und
Czaikowski verzichten ivollte. Nach gründlicher
Untersuchung der berühmten Rennstrecke wird
nun der „Große Preis " auf einem Teil der
alten Bahn über eine - Gesamtstrecke von 5(1(1
Kilometern ausgeiahren . Die deutschem Inter¬
essen werden dabei von Caraeciola . Fa¬
st o l i und von B r a u ch i t s ch auf Mercedes-

Benz vertreten . Weiter haben sich bereits
B a r z i , T r o s s i, Chiron auf Alfa -Romeo
und N ii v o l a r i , Zehender und Straight
auf Akaserati in die Meldeliste eintragen las¬
sen . Meldungen von Auto - Union und , Bnaatti
iverden noch erivartet .

Der Heilbronncr Doppelsieger" Karl B r a u n mit seinem Beiwagenfahrer
Badsching (beide Karlsruhe ) .

Ein befchei-ener Auftakt
Die ersten Meisterschaftsspiele im Süden

Cs ist bei uns im Süden nun einmal nicht
üblich, sozusagen „mit vollen Segeln " in die
neue Meisterschaftosaison zu ziehen . Da wird
Rücksicht auf die Bereiue genommen , die noch
Privatspielverpflichtungen haben und Heuer
kommt » och hinzu, daß die Gaue Baden und
Württemberg für das erste September- Wochen¬
ende Gauspiele mit Nordhessen abgeschlossen
haben , die natürlich ein volles Meisterschafts¬
programm nicht gestatte » . So ist also der Mei¬
sterschaftsanftakt in der süddeutschen Gauliga
ein recht bescheidener. Bon den insgesamt 42
erstklassigen süddeutschen Mannschaften treten
am kommenden Samstag und Sonntag nur
insgesamt 26 auf den Plan .

Trotzdem : die Spannung ist groß und schon
diese 13 Spiele werden ihr Publikum finden .
Interessant ist , daß alle acht Neulinge in den
vier süddeutschen Gauen gleich am ersten
Spieltag in Aktion treten und damit ihre
Feuertaufe erhalten.

Ganz „große " Begegnungen stehen uns noch
nicht bevor , immerhin werden alle Mannschaf¬
ten das Bestreben haben , möglichst günstig zustarten.

Ga« Raden
Freiburger FC. — FC. 08 Mannheim
Karlsruher FB . — Germania Karlsdorf

sWon ist auf das erstmalige Auftreten der
beiden Neulinge gespannt, aber niemand rech -
uet ernstlich damit, daß etwa Mannheim 68 in
Freibnrg oder Karlsdorf beim KFB . gewinnt.Der FFC ., der noch die gleiche , bewahrte Hin¬
termannschaft und sein solide Läuferreihe hatund nur im Sturm einige llmbesetznngen vor¬
nehmen mußte , wird auf eigenem Gelände
dem Mannheimer Neuling keinen Punkt¬gewinn gestatten , doch darf man in Freiburgdie Kampfkraft der Lindenhöfer nicht unter¬
schätzen . — Auch der Karlsruher FB . wird be¬
strebt sein , die ersten Punkte unter Dach und
Fach zu bringen . Nach dem schönen Tieg über

ist auch an einem Sieg desKFB nicht zu zweifeln , doch gilt auch für den
KFB . in bezug auf die Einschätzung des Geg¬ners das gleiche wie für den FFC .

Gau Württemberg
SC . Stuttgart — SR . Göppingen (So .)
1 . SSB . Ulm — Sportfr . Eßlingen

Auch in Württemberg haben die Neulingegleich zu Beginn „ schwere Brocken" zu ver¬dauen. Der « C . « tuttgart hat schon amSamstag den SB . Göppingen zu Gast , der inden letzten Gesellschaftsspielen mit einigen gu¬ten Ergebnissen aufwartete . Der SC . Stutt¬gart wird schon ganz bei der Sache sein müssen,ivenn er nicht eine unangenehmelleberraschunqerleben will . - Sehnliches gilt auch für denS « B. . Ulm zu seinem Spiel gegen die star¬ken Epliuger Sportfreunde . Nach dem gutenAb,chne,den gegen Bayern München ist manaber in Ulm recht zuversichtlich und rechnet miteinem glatten Sieg . Hoffentlich machen dieSportfreunde den guten Ulmern keinenStrich durch die Rechnung !
Ga« Südwest

Union Niederrad- Wormatia Worms
Saar 65 Saarbrücken- -Bor . Neunkjrchen
Phönix LudivigShafen — FSB . FrankfurtKickers Offenbach — Sportfr . Saarbrücken.

Gau Bayerni . FC . Nürnberg — Sp .Bg . Weiden
3866 München — ASB . NürnbergMucker München — BC . AugsburgJahn Regensburg — Bauern München« chwaben Augsburg — FC . Tchweinfurt.

Weitere Spiele
Raden - Nordheffeu in Pforzheim (Sa )
Württemberg - Nordhessen in Stuttgart
f ®'

™ 7 Cfil,tr- '̂ "" iks. in MiltenbergFK . 63 Pirmasens, — FB . SaarbrückenWm . Glauchau — Sp .Bg . Fürth (Sa .,SB . Reicheubach Sp .Bg . Fürth
On Württemberg,Baden nehmen natürlichdie beiden Gauspiele einen breiten Nahmen

ein . Sowohl der Gau Baden als auch der
Gau Württemberg stützen sich auf ihre be¬
sten Bcrtrctungen und da ist die Gewähr für
schöne Spiele gegeben .

Seutf»e Fußballelf
gegen Bolen

Der Deutsche Fußball -Bund hat am Diens¬
tag die deutsche Elf benannt, die am 9. Sep¬
tember im Warschauer Militärstadion den
zweitem Länderkampf gegen Polen bestreiten
soll . Folgende Spieler wurden aufgeboten :

stucii (ot)
(PfB . Speldorf )

J - nc » Busch
(stört . Dü,seid.) (Duisbura !(!))

Aicltnskt Müiizcnbcrp Bender
(Union Hamborn ) (Alemannia Aachen ) (stört . Tüsscid.)
Lcdner Styling Holtmann Szepan statt,

(Angsv .) (Waldh .) (Bcnratb ) (Schalke ) (Worms )
Schiedsrichter ist , wie schon gemeldet , der

Schwede Otto Olöson .
In der deutschen Elf stehen also acht West¬

deutsche und drei Süddeutsche . Man hat in
der Hauptsache Spieler berücksichtigt, die auch

in Italien mit dabei waren . Interessant ist ,
daß man sowohl auf Kreß als auch auf Jakob
verzichtet , aber auch Buchloh geht durchaus
in Ordnung . Eoncn konnte wegen Erkran¬
kung keine Berücksichtigung finden . Der
Wormser Fath steht erstmals in der National¬
elf.

AusivaWplel in Baden-Baden
Städtemannschaft Baden-Baben—Rastatt

Kuppenheim komb. 1 :2
Die Ctädtemannschaft stand der kombinier¬

ten Mannschaft Knppenheim/Rastatt gegen¬
über. Der Fachsäulenleiter Dr . Bieswangcr
begrüßte die auf dem Spielfelde angetretenen
Spieler ttnd beiottie besonders, daß bei diesem
Spiel eine faire Art des Fnßballkampfes ge¬
wünscht wird.

Die Gäste haben sich zuerst gefunden , zeigen
auch während des ganzen Spieles einen tech¬
nisch reiferen Fußball . Jetzt kommt aber auch
Baden - Baden in Gang. Der rechte Flügel ar¬
beitet sehr gut, ihm ist es zu verdanken, daß
in der 26. Minute das 1 . Tor für die Ein¬
heimischen fällt. Das Spiel wird durch diesen
Erfolg lebhafter, die Gäste haben mehr vom
Spiel und belagern das Baden -Badener Tor .
Sie setzen aMs daran , um wenigstens mit
einem Unentschieden in die Halbzeit zn gehen .
Ihr Eifer wird auch belohnt. Der Halbrechte
kann unhaltbar zum Ausgleich einschießcn.
Nach Wiederbeginn wird das Spiel schneller
und interessanter. Die Gäste sind stark im Vor¬
teil und der Hüter der Einheimischen muß seine
ganze Kunst zeigen , um sein Tor rein zu kal¬
ten . Durch eine Prachtleistnng des Gäste¬
linksaußen , der in der 15. Minute unhaltbar
einschicßt, wird das Endresultat von 2 : 1 er¬
zielt.

Fugend
'

des Murg-
kreifts

Forchheim 64 und Frankonia Rastatt (Blau )
gegen Durmersheim , Oetighcim und Malsch

(Grün ) 2 :4, Halbzeit 6 :2
Am Sonntag fand im Kreis Murg in Oetig-

heim ein Jugend - Answahlspiel obiger Vereine
statt .

*
Spielverlaus :

Das Spiel begann lebr schneidig . Den Grünen nclang
cs bei einem Borstoit einen Lattenschub zn erzielen . In
der 20 . Minute gelang dem Mittelstürmer der Grünen
nach Vorlage des Rechtsinnen , sür seine starben das
stübrungstor berznstellen. 2 Minuten später laust der
Ball knapp am leeren Tor der Blauen vorbei . 6 Minn -
tcn vor Halbzeit stellt die Partie 2 :0 für Grün . . Mit
diesem Resultat wurden die Seiten gewechselt . 2 Minu¬
ten nach Wiederbeginn gelang cs den Blauen des»Links-
innen das 1 . Gegentor entgcgcnziistellen. In der 10 .
Minus « folgte das 3 . und in der 12 . Minute das 4. Tor
für Grün . Das Spiel siebt 4:1 für Grün . Kurz darauf
voll Blau aus 4 :2 auf . Mit diesem Resultat ging das
Treffen zu Ende.

Dir EuroMieger in Warschau
Am Dienstag fand in Warschau die offi¬

zielle Eröffnung des Internationalen Curopg-
Rundfluges 1934 statt . Ter Warschauer Flug¬
hafen Mokotow trug reichen Flaggenschmuck,
u . n . auch die Hoheitszeichen aller am Europa-
flug beteiligteit Nationen.

Erst bei der Abnahme zu den technischen
Prüflingen ivird die genaue Zahl der Teil¬
nehmer fcstgestettt werden können . Die Tsche¬
chen mußten von den vier gemeldeten Ma¬
schinen bereits eine bei den letzten tlebuugs -
flügen beschädigte zurückziehen . Auch der Start
eines polnischen Flugzeuges ist fraglich gewor¬
den. Die deutschen Flieger , die in Posen über¬
nachteten , sind im Laufe des Dienstagvormit¬
tags in Warschau eingctroffeu.

Nachdem Frankreich ganz überraschend seine

Teilnahme absagtc , rechnet man nun auch mit
der Möglichkeit , daß Italien diesem Schritt
folgen wird. Am Dienstagvormittag war jeden¬
falls noch keine italienische Maschine in War¬
schau eingctroffen und selbst eine Startmeldung
tvar nicht zu erhalten . Die italienischen Flieger
werden, falls sie in Warschau verspätet ein -
treffen werden, entsprechend der Ausschreibung
mit hohen Geldstrafen belegt werden.

Während 12 deutsche Flieger die Nacht zum
Dienstag in Posen verbrachten, sind am Mon-
tagabend der Präsident des Deutschen Aero -
Klubs , von Köhler , der deutsche Organisa¬
tionsleiter des Rundflugs , Dipl .-Jng . Hüb¬
ner , und der Ozeanflieger von Gronau
bereits auf dem Warschauer Flugplatz einge -
troffen, wo sie vom deutschen Geschäftsträger,Dr . Schliep , begrüßt wurden.

Schmeling erwies sich als der Stärkere
Unser Bild zeigt eine Kampsszenc. Scbmeltng buctt in der dritten Runde ab und entgeht so einem heftigen

Angriff Neusels.

BoxMannschaftsmelsterschatt
im Gau 14

Um den Boxsport auf eine breitere Basis zu
stellen und den finanzschwachen Vereinen des
Gaues Baden Gelegenheit zu geben , sich mit
allen Mannschaften messen zu kvnnen , hat der
Gaiifüyrer angeordnet, daß alljährlich analog
den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften die
Meisterschaften für Mannschaften in Bezirk
und Gau zur Austragung gelangen sollen.
Diese beginnen bereits Mitte Oktober mit der
Ermittlung der Sieger in den Bezirken Nord-,
Mittel - und Südbadcn , letzterer in Kreis I
und II . Im Monat Februar 1935 werben dann
die vier Bezirks - bzw . Kreismcister den Gan-
mannschaftsmeister ermitteln .
Jeder Ganvcrein ist zur Teilnahme verpflichtet
und besteht während der Dauer dieser Kämpfe
offizielles Startverbot für Privatkämpfe , auch
für diejenigen Vereine, die die Serienkämpfe
unterbrechen ober vorzeitig aufgeben .

Jede Mannschaft muß von mindestens sechs
Gewichtsklassen besetzt sein . Bleibt eine Klasse
unbesetzt , so fallen dem Gegner zwei Punkte
kampflos zn . Tie Wertung dieser Kämpfe er¬
folgt nach dem Punktsystem . Gewertet wird
für einen Sieg zwei Punkte , für ein Unent¬
schieden erfolgt Punkteteilung . Es kämpft je¬
der gegen jeden in Vor - und Rückkampf und
die höchsterreichie Punktzahl ergibt den Sie¬
ger.

Um nun allen Vereinen die Teilnahme an
diesen Mannschaftsmeisterschaften zu ermög¬
lichen, hat der Gauführer verfügt, daß dem ga¬
stierenden Klub jeweils nur die nackten Fahrt -
auslagen vergütet werden und das neutrale
Kampfgericht nach Möglichkeit vom anstragen¬
den Bezirk entnommen wird . Als Anerken¬
nung erhalten die ermittelten Bezirksmeister
eine Urkunde, der Gaumeister eine Urkunde
nebst Plakette und der Ganzweite ein Diplom.

Radsport - Nachlese vom Sonntag
Steffes/Hürtgen in Amsterdam

Das 16 6 - K i l o m e t e r - M a n n s ch a f t s-
fahren , das eine einzige Jagd mar , wurde
von den Holländern Jan van Kempen /
Slaats in 2 : 14 Ttd . vor van HouCBraspen-
ning , Dewolf/v. d . Heiden und Pijnenburg /
Wals gewonnen. Die Kölner Stesses /
Hürtgen kamen als Fünfte ein , sie ließen
noch Buysse/Teneef, van ' Egmond/van Neck
hinter sich.

. . . in Budel
Am Sonntag starteten Stesses und Hürtgen

in dem belgisch - holländischen Grenzstädtchen
Budel . Stesses gewann das Fliegerrennen
vor seinem Landsmann Schorn, dem Belgier
Eharlier und van Hoek- Hollcind. Im Berfol -
gungsrennen holte Hürtgen den Holländer
Braspenning ein . Nur ein Platz im Hinterfcld
blieb dem Kölner Paar aber im 66 - K t l o -
Meter Mannschaftsfahren reserviert,'
hier getvannen Eharlier/Loncke .

. . . und mit Richter in Arnheim
Zu schönen Erfolgen kamen die deutschen

Rennfahrer bei den Internationalen Radren¬
nen in Arnheim. Albert Richter , der nach
der Weltmeisterschaft einige Niederlage» ein¬
stecken mußte, konnte im Fliegerkampf
einen prächtigen Sieg herausfahren . Im End-
kampf besiegte er den langen Holländer van
Egmond spielend und ließ weiter dessen Lands¬
mann Leene und Hunbrechts -Belgien hinter
sich . Richter bewies seine gute Form auch im
R u n d e n r e k o r d f a h r e n , wo er die beste¬
hende Bestzeit Pijnenbnrgs von 16,2 ans 16
Sekunden verbesserte .

Stesses gewann das Punktefahren
mit 14 Punkten vor HaSlinga (13 P . ) und van
Dyk . Staats brachte das Vorgabefahren
vor Küsters und Hürtgen an sich . Ttesses/Hürt-
gen belegten im abschließenden 5 6 - K i l o Me¬
ter - Mann schaftsfahren den zweiten
Platz hinter van Egmond/Slaats .

Wallis Mvers berücksichtigt eillv
Außem

Seine Tennis - Weltrangliste der Damen
Wallis Myers , der bekannte englische Ten¬

nis -Fachmann, hat nunmehr seine Weltrang¬
liste für Damen erscheinen lassen, die folgen¬
des Aussehen hat :

1 . Dorothy Ronnd - England.
2. Helen Jacobs -USA.
3 . Hilde Sperling - Krahwinkel-Tänemark.
4 . Sarah Palfrey -USA.
5 . Pcggn Scrivcn -England.
6 . Simone Mathieu - Frankreich
7 . Lolotte Panot - Schweiz .
8 . Ivan Hartigen -Australien.
9 . Eilly Außcm - Dciitschland .

16 . Karoline Babcock-USA.
Das Bcmerkensiverte an dieser Liste ist, daß

— im Gegensatz zn Pierre Gillon — Eilly
Außem vertreten ist . Zwar nur auf dem
nennten Platz, der ihr aber redlich zukommt .
Ferner fallt die außerordentlich günstige
Placierung von Hilde Sperling/Krahwinkel
auf. Den dritten Rang hat wohl niemand
für sie erivartet . Sonst geht die Liste im all¬
gemeinen in Ordnung . Ronnd vor Jacobs
deckt sich mit Pierre Gillon, öaKcgcn erscheint
Pcggn Scrivcn erst aus dem fünften Platz.
Die beiden Niederlagen gegen Eilly Außem
sind also eingerechnet worden.
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Ausfälle « n - Strafpunkte ! Die Schwimmer des SB . Ntkar beteilig¬
ten sich mit hervorragendem Erfvlg an dem
Schwimm - und Strandfest in Neckargemünd .

1 . Etappe der Znternatiynalen Sechstagefahrt

Nach der zeitraubenden Arbeit der Abnahme
non 20!) Motorrädern wurde am Moutag -
morgen Punkt 6 Uhr die 1 . Etappe der 16. In¬
ternationalen Mvtvrrad - Sechstagcfahrt ge¬
startet .

Tie erste Tagesetappe führte von Garmisch -
Partenkirchen aus nach Wallgau , Rosenheiin ,
Bad - Tölz und über die Alte Kcffclbcrgstraße
nach dem Ausgangspunkt zurück, wobei ins¬
gesamt 334 .Kilometer zurückznlcgcn waren .
Nicht immer gute Straßen und die viele » Stei¬
gungen forderten natürlich ihre Opfer , zumal
dann , als cs anfing leicht zu regnen . Biele
Zuschauer hatten sich vor allem an der Alten
.Kcsselbergstraßc cingefnnden , wo die Fahrer
Mühe hatten , die 2 4 p r o z c n t i g e Stei¬
gung zu überwinden . Biele Teilnehmer , dar¬
unter die Italiener , schoben ihre Maschinen .
Einen guten Eindruck hinterlicßcn hier die
kleinsten DKW . -Räöer , aber besonderen Bei¬
fall ernteten Stelzer , Henne und
M aucr m euer , als sie den schwierigen
.Kurs sicher bewältigten . Mußten schon in den
frühen Morgenstunden drei Fahrer die Waf¬
fen strecken , so gab cs am Nachmittag drei
weitere Ausfälle . Ansgcschiedcn sind : Mit¬
te n z iv c i (Dcutschl . ) a. Zündapp , H o u s k a
iTschcchvslvwakei) - a . Jawa , K c r s h a w (Eng¬
land ) a . Ealthorpe , G m e l ch (Deutschland ) a.
Horcx , M >i Iler (Deutschland ) a . DKW . und
E a m a g n c (Italien ) a . EM . Durch den Aus¬
fall von Müller wurde die deutsche ^ - Mann¬
schaft im Wettbewerb um die Silbcrvase ge¬
sprengt . Strafpunkte erhielten 13 Fahrer .

Im Kampf um die
Internationale Trophäe

blieben Deutschland , Italien und die Tschecho¬
slowakei ohne Strafpunkte , dagegen hat Eng¬
land schon einen Strafpunkt , da Perrige we¬
gen Reifenschadens zurückblieb .

Svortbriej aus Bruchsal
Im Bordergrund der sportlichen Geschehnisse

des vergangenen Sonntags stand das Fuß¬
ball - A n s iv a h l s p i e l Bruchsal - Forst kom¬
biniert , gegen Graben - Okeudorf komb ., wobei
sich Bruchsal - Forst nach schönem und spannen¬
dem Spiel besser durchsetzen konnte . Der
knappe 3 :2 - Sieg ist dem Spielverlauf nach ver¬
dient . Die recht zahlreich erschienenen Zu¬
schauer waren Zeuge eines ritterlichen Kamp¬
fes . Als Rahnicnspicl trat eine kombinierte
Mannschaft der Fußball - Ges. F r a n k o n i a-
Bruchsal der 2. Bcrtrctung von Germania -
Karlsdorf gegenüber . Karlsdorf siegte 7 :6.

Die Handballer zeigten , daß sie bestrebt
sind , durch Freundschaftsspiele die Vorberei¬
tungen für die kommende Berbandsrunde zu
treffen . So weilte der TB . 46 Bruchsal beim
FE . Untergrombach und siegte dort 10 :6
( .
■5: 0 .

täler durch ihr aufopferndes Spiel gegen die
Gäste , die nicht ihre beste Elf zur Stelle hat¬
ten , gewannen . Die beiden Lokalvereine 05
und FG . trugen für die Hinterbliebenen des
tödlich verunglückten Spielers Geiß ein
Wohltätigkcitsspicl aus , das die Kirchheimer
2 : 3 knapp gewannen .

Die Turner weilten bei dem Kreisvolkstnrn -
fcst in Edingen und konnten dort zahlreiche Er¬
folge erringen : am besten schnitten die Tur¬
nerinnen des Heidelberger Turnvereins 1846
ab , die auch das Vcrcinsivetturncn gewannen .
Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte der
Turner H ü b s ch vom TB . Handschuhshcim ,
der bei den badischen Zehnkampsmeistcrschaften
hinter dem Mannheimer Abel den zweiten
Platz belegte und dabei fünf Uebungcn ge¬
wann .

Karl Braun -Karlsruhe Doppelsicger
in Heilbronn

Wie die gicnnleilnng des 3 . Heilbronner
Wartbcrgrcnncns nachträglich feststellte, ist der
Zeitnahme bei der Errechnung und Bekannt¬
gabe der Ergebnisse ein Irrtum unterlaufen ,
der die Ergebnisse in den Seitenwagenklassen
der )Lizcnzfahrer wie folgt ändert : der Karls¬
ruher K . Braun fuhr ans Horcx - Gcspann mit
92,9 Km ./Std . in der Beiwagcnkategorie bis
690 ccm einen Sicgesplatz und erreichte als
Sieger der großen Beiwagenklasse bis 1009 ccm
mit 97,2 Km./Std . ans Tornax die beste Seiten -
wagcnzcit des Tages . Kiinstncr - Aspcrg , der
ursprünglich als Sieger der 600 ccm -Klasse
genannt war , fuhr gar keine Beiwagen¬
maschine, sondern eine Solo -Mvntgomcry , mit
der er in der I - Liter - Soloklassc hinter F . Bod -
mer - Ebingcn auf die zweite Stelle kam.

Psorzheimer Sportbrief
In Pforzheim wurde vor einigen Tagen

der Presse zum ersten Male Gelegenheit ge¬
geben , den Ilebungsbctricb und die Anlagen
des „Psorzheimer R u d e r v c r c i n s
— A a l k i st e n s e e " kennen zu lernen . Der
Verein besteht seit ungefähr einem Jahr und
tritt jetzt , nachdem alles aufs beste vorbereitet
ist, an die Oesfcntlichkcit . Wie der Name schon
sagt, ist als Ucbungswaffcr der Aalkistensee in
der Maulbronner Gegend gewählt worden .
Dort steht den Ruderern eine Strecke von im¬
merhin 750 Metern zur Verfügung , die aber
iinzncr benützt werden kann , was bei den Was-
scrvcrhältnissen der Enz nicht möglich wäre .
Tie Leitung des Bcrcins , der Wert daraus
legt , Rudern als Kampfsport zu betreiben , liegt
in Händen eines bekannten Psorzheimer
Sportsmanncs , so daß für den richtigen
Schneid schon gesorgt ist. Die nötigen Boote
stellte der ehemalige Psorzheimer Ruderklub
zur Verfügung , und die Mitglieder gaben sich
alle Mühe , diese in Schuß zu bringen .

Auf der Radrennbahn im Buckcnbcrg -
gclänöe in Pforzheim fand am Sonntag nach
längerer Sommerpause wieder eines der be¬
liebten Radrennen statt . Die Rennbahn in
Pforzheim darf mit Recht Anspruch darauf er¬
heben , die schönstgelegenc Bahn in ganz Süd -
dcutschland zu sein. Bei dem Neune » am
Sonntag mögen ungefähr 2500 Zuschauer die
spannenden Kämpfe mitcrlcbt haben . Die Be¬
setzung der einzelnen Rennen war für Pforz¬
heim zum großen Teil neu . Trotzdem ent¬
täuschten die Fahrer keineswegs . Die erste
Programmniimmer , ein Flicgcrfahren
über einen Kilometer , gleich drei Rnnden ,
brachte als Sieger den Stuttgarter W i c m e r ,
der die zwei Dortmunder Tertitlc und

Schmidt und seinen Kameraden B ü r k l c
knapp hinter sich ließ . Das Zwei - Stun¬
den - M a n n s ch a s t s f a h r e n , das nach 6-
Tage - Art ansgctragcn wurde , war wie immer
der Höhepunkt der Veranstaltung . Zwölf
Wertungen wurden ausgetragen , zwischen
denen Ucbcrruiidnngsprümicn und Schncllig -
keitspreise für erhöhtes Tempo sorgten . Sieger
in diesem Rennen wurde das Dortmunder
Paar T e r t i t l e - T ch m i d t vor den Stutt¬
gartern W e i m c r - B ü r k l c .

Auch bei den Psorzheimer Fußball -
vereinen herrschte über das Wochenende
reger Betrieb . Am Samstag nachmittag wurde
auf dem Platze des 1 . FEP . im Brötzinger Tal
ein Wettspiel gegen Kaiserslautern ausgctra -
gen . Trotz öcS Unwetters hatten sich an¬
nähernd 800 Unentwegte cingefunden , die daS
flüssige Spiel beider Mannschaften verfolgten .
Beide Mannschaiten waren ziemlich ausgegli¬
chen, so daß das Ergebnis von 5 : 2 für Pforz¬
heim etwas hoch ausgefallen ist. Am Sonntag -
» achmittag wurde auf dem Sportplatz Holzhof
ein B c z i r k s k I a s s e n - A u S w a h l s p i c l
auSgctragcu . Gegen den abgcstiegcncn Fuß¬
ballklub B i r k c n f c l d spielte eine Auswahl -
inannschaft der Psorzheimer BczirkSklassen -
Bercine BfN , B2C und Eutingen . Die Bir -
kcnfclder spielten recht hart und vcranlaßten
dadurch die gegnerische Elf , die übrigens alle
Mängel einer znsainincngcwürscltcn nicht ein¬
gespielten Mannschaft anfwics , ebenfalls zu
dieser wenig schönen Spiclweise . Schließlich
wurden zwei Spieler von Birkenfeld vom
Platze verwiesen , worauf eine Besserling fcstzu -
stellen war . Das Treffen ging zngnnstcn der
Auswahlmannschaft ans , die 3 : 1 Tore erreichte .

Geyer behauptet sich
Der Athletik - Sportverein Ger¬

inn n i a - Brnchfal führte in der Bantam - und
Lcichtgcwichtsklassc im Ringen ein Olympia -
Turnier durch. Bei recht guter Besetzung und
einer erfreulich großen Ziischaucrmengc nah¬
men die Kämpfe durchweg einen schönen Ver¬
lauf und boten ganz ausgezeichneten Sport .
Gesamtsieger wurde F r ä u k l c - Turlach mit
4 Siegen und 1 Niederlage , ihm folgt Büch¬
ner - Karlsruhe mit 3 Siegen und 2 Nieder¬
lagen . Im Bantamgewicht waren cs die Ge¬
brüder Grassel - Bruchsal . Erster wurde
E . Grassel in der Gesanitzeit von 16 .48 Min .,während sein Bruder I . Grassel 6 .23 Min .
zu seinem siege benötigte . Ae.

Sport in Heidelberg
Den Auftakt der diesjährigen Fußball -

faifon bildete ein Spiel des Neckarkreises
gegen die Ganliga Mannheim , das die Neckar-

Egli (Schweiz ) gewinnt
Nach zwei Etappen war das Feld der Teil¬

nehmer an der Schweizer Rundfahrt von 57
auf 46 Fahrer zusammengcschmolzcn . Diese
46 Fahrer starteten am Montag in Lugano
zur 3 . Etappe nach dem 205,4 Km . entfernten
Luzern . Etappensieger wurde der vorjährige
Ainateur -Straßcnweltincistcr E g l i (Schweiz )
vor dem Belgier Digncf , dem Deutschen
Buse , dem Schweizer Pipoz und dem
Deutschen Geyer , die mit drei ivcitcrcn Fah¬
rern in der Zeit des Siegers (6 :50 :4t Std .)
einkamcn . Geyer hat damit seinen ersten Platz
im Gesamtergebnis behauptet .

Bei schönem Wetter und auf guten Straßen

3 . Etappe der Schweizerfahrt
wnrdcu die ersten Kilometer gekurbelt . Ter
Schweizer Büchi vcrzeichncte gleich einen Ga -
bclbrnch , dann gab cS schon nach 14 Km. den
ersten Vorstoß durch den Italiener Mealli , der
bis Airvlo schon einen Vorsprung von 5 Mi -
nuten herausgefahren hatte . Die scchSköpsige
Vcrfolgcrgruppe bestand aus Egli (Schweiz ) ,
Thierbach und Bnse (Dcutsclziand) , Eamusso
(Italien ) und den Belgiern Digncf und Gar -
dier . Wenig später folgten dann Garnier (Bel¬
gien ) , Level ( Frankreich ) , Geyer (Deutschland )
und Adam (Belgien ) . Beim Aufstieg zum 2112
Meter hohen St . Gotthard gelang es Eamusso
zu dem führenden Mealli aufzuschlicßen und

beide erreichten die Paßhohe mit fünf Minuten
Vorsprung von Garnier , Buse , Geyer , Dignef
und Adam . In einer 2A, Minuten zurücklie¬
genden kleineren Gruppe folgte dann auch
Thierbach . Bei der Abfahrt legte dann der
Schweizer Egli eine überaus tollkühne Fahr -
weisc an den Tag . Obwohl er auf dem St .
Gotthard noch acht Minuten zurückgclcgen
hatte , erreichte er Küßnacht (90 Km . ) als Erster

. vor dem Belgier Adam . Bis zum Ziel bildete
sich dann wieder eine achtköpfige Spitzengrup¬
pe , der auch Buse und Geyer angehürte , wäh¬
rend Thierbach zwei Minuten zurücklag . Im
Endspurt verwies Egli den Belgier Digncf
und den Deutschen Buse mit je einer halben
Länge ans die Plätze . Geyer wurde Fünfter
und Thierbach Neunter . — Die Ergebnisse :

8 . Etappe Lugano — Luzern (205,4 Km . ) : 1 .
Egli (Schweiz ) 6 :50 :41 Std ., 2 . Digncf (Bel¬
gien ) , 8 . Buse (Deutschlan d ) , 4 . Pipoz
(Schweiz ) , 5 . Geyer (Deutschland ) , 6
Adam (Belgien ) , 7. Mealli (Italien ) , 8. Ca-
muffo (Italien ) alle dichtauf : 9 . Thierbach
(Deutschland ) 6 :52 :43 Std ., 10. Leve)
(Frankreich ) 6 :57 :03 Std ., 11 . Bula (Schweiz ) ,
12. Garnier iBclgicn ) , 13. Gardicr (Belgien ) ,
14 . Bossard sSchweiz) alle dichtauf : 15, I . Acrts
(Belgien ) 7 :03 :48 Std .

[ Otto Wille (Gleiwitz ) , der deutsche Meister
im 19» Meter - Freistilschwimmen, wurde in
Warschau über die gleiche Strecke polnischer
Meister . In 1 : 91,2 Minuten schlug er den Un¬
gar Szekely , den Holländer Mooi und de» Po¬len Bochenski .

*

11 deutsche Tportslngzcugc sind am Montag
von Berlin -Tcmpclhos aus «ach Warschau , dem
Ausgangspunkt des diesjährigen Enropa-
Rnndslugcs , der vom 29 . August bis 15 . Sep¬
tember stattfindct, gestartet. Zwei weitere Ma¬
schinen mit Scidcmann und Krüger am Steuer
werde« in Posen zu der deutschen Mannschaft
stoße«.

*
Das Stilfscrjoch - Rcnncn wurde am Sonn¬

tag zum 8 . Male auf der schweren 14 Kilometer
langen Bergstrccke , die einen Höhenunterschied
von 1299 Meter und unzählige Kurven auk-
wcist, ansgctragcn . Sieger wurde der Italie¬
ner Tadini ans Alfa - Romeo in der neuen Re¬
kordzeit von 15 :91,4 Minuten vor seinem Stall -
gesährten Barbieri und dem Deutschen Stein -
wcg ans Bugatti .

*

129177 Läufer beteiligten sich an der so
glanzvoll verlaufenen Saar - Trcuestasscl »ach
Koblenz. Sic legten insgesamt >7 497 Kilo¬
meter in 897 :59 Stunden zurück.

*
Hans Nüßlcin , der deutsche Weltmeister der

Tennis -Bcrnssspiclcr , errang die USA - Mei -
sterschast der Teunisprosis durch eine» 6 : 4 - ,
6 : 2 - , 1 : 6 - , 7 : 5 - Sieg über den Tschechen
Kare! Koznluh.

*
Bei einer internationalen Radsportveran-

staltung in Arnheim konnte der deutsche Bc -
rnsssliegcrmeister Albert Richter im Laus der
Flieger den Holländer van Egmond übcrien -
gend schlagen .

*
Das Asscburg -Mcmorial , der Bereinsmehr -

lamps der Berliner Leichtathleten, wurde am
Sonntag zum 27 . Male ansgctragcn . Der Ber¬
liner Polizei - SB . sicherte sich mit 31951,81
Punkten den ersten Platz vor dem Deutschen
SE . Berlin mit 31 862,55 Punkten .

Am 18 . oder 25. November wird Deutschland
einen Tnrnländerkamps gegen Ungarn aus -
tragcn . Stuttgart wird wahrscheinlich der
Schauplatz sein.

Zurück 50888

Karl Bender
staatl . geprüft . Dentist

Tefefon 1660 Kaiser ; tr 63

Ab nächsten Donnerstag ,
30 . Aug .( lrden wieder regel *
mäßig jeden Donnerstag
von 10 - 12 l/ a und 1 ’/e - 7 Uhr
Berüungsstundcn über all .
vorkommenden Haarwuchs *
Störungen u . mikroskop .
Haaruntersuchungen durch
unteren Herrn Schneider s ' all .

Ytrlrann Sir unser» 3(1jthriiim Praiin

Gg . Schneider & Sohn
I. Wüftt . Haarbehandlungs - institut , Karlsruhe
Reichsslr . 16, fickeKarlslr ., nnhed . Alhfalbahnhof Tel . 7804

Siedelungsbauten
in schlüsseltertiper Ausführung
Reparaturen aller Art durch

Bauhütte Karlsruhe m.i .■J
Marfenstraße 96 — Telefon 5210

Es ist Ihnen
unmöglich

3hrc ganze Kund -
idjnil in unserem

BerdreitungSbezirk
monatlich zu besuchen
Der „ Führer " kann
öie durch eine Emo -
sehlung täglich in t?r .
innernng bringen . —
Sollte dorrnrs für « t*
feilt PorteU ent -
stehen ?

fetienrtifen
mit bequemen Postwagen

8 Tage : Schwarzwald - Bodcnscc —
Bayer , Allgiiucr Alpen , Hindelang— Bad Lberdorf , KönigSichlüsscr ,
Breilacy Klamm . Besuch der Dvcr -
ammcrgaucr Jcsispicle möglich .2 . 9 . . !>. 0 ., 16 . 9 . m 62 .—

8 Tage : Schweiz , graste Doloinitcn -
sayrt — Beiredtg , im Kiubscsscl -
ivagen 9 . !!., 16 . 9 . JtH 13 .1..MJ

Preise ciitlcM . allem , fttfl &iilfic wer¬
den in Karlsruve am Bayniws av -
gewartet . Prospekte durch Posirekia -
we Karlsruhe <B .) , Jcrnrns 66 .

33 .-2Bofinun0
m . Bad n . Mans . m
Neuhaus , 5 Min . v .
Bahnhof , p . 1. Oft .
; :t verml . Näherer
Boeklhstr . 8. H. *

Schöne , sonnige

3 Z.-M «.
r» . 2 Z. -Wohng.

neu herg ., fr«f. o .spä¬
ter zu vermiet . .Ztarl
str. 2, II . ^ »_ 7. *

zu vermieten
'3-4 Z .-WM .

Lagerräume
mit Büro , Garage , ar . (Zlnsahrt u .
Hof . ^ tefit u . .Nraslaiiscb ! ., auch als
Werkstatt geeignet , ev . mit 2 -Zim
mrr Wohminn , Nähe Markthalle Vitt ,
au verm . Zu crfr . Rttppurrcrftr . 19 ,
2 . Stock .

in Borort od . Umg .
v . IlarlSrnhe auf 1.
Oft . von pens . Be -
aulten gcs. Preisang .
u . 5124 an den Fiih -
rer .

Gut möbliertes *
Zimmer

m . od. ohne Pension
zu verm . Winterftr .
.»9, UI . *

Will . 5i«l.
sep. Eingang , Z. vm .
Levpoldst . 14. III . *

Sehr schön mobl .
Herren- und
Schlafzimmer

am Miihlb . Tor zn
verm . Angeb . unter
5121 an den Führer .

Vahuhossnähe
Gut möbl . gr ., sonn .
Zimmer m . Dpl .-
Schreibtisch n . Caise -
longue zu vermieten .
Karlslr . 119, III . *

2 Zimmer -
Wohnung

Jüngere
fior lorilkin

m . Kenntn . in Ste «
vogr . u . Maschinen¬
schreiben für leichte
Bcrlandarbeit gesucht
:'tng . m . Gehaltsau -
sprüch . n . 5114 a . d.
Jührer .

^ age . ab 1. Oft . zu
verm . « iriederst . 7.

33 - sgebot " r
Näher . Veo*;bci\ Iütigfeit .

Poldstt . 12
Carlsohu .

nnbed . selbst . L
nach Karlsruhe
2lr ;!bani halt gc

idchev vorbd .
m . Bild .

Ul . bei !und Gehalt ->anii
* >5118 an den

tu verkaufen
- lusiiahmeongebst !

Billige

Cylliselongue
z.Preis v . SN Z'kM
solange Borrat reicht
zu verfs . Schützen -
strahe 59. "MWi

fie&r. « öl
aller Art . sanber n .
billig , bei Schuster ,

Möbelgeschäft ,
Lndw .-r9ilh .-2tr 18.
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Küche
schönes Büffet

140 cm , Tisch .
2 Stühle .Hockeinur

Rin . 127 .-

Fürniß
Kaiserstraße 236
zwischen Hirsch -
und Leopoldstraße

Fabrifneue , moderne
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m . Hiarantieschein , s.
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terjtr . 51), 111. *
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gen , Hindenburgst . ’M
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ÄmaltenfttaVe S )
Auofühning aller cinschlägigcn Arbeiten gewissenhaft und billig .

Jmmobilien

^aus mit
Einfahrt

in best . Geschäftslage
bet Karlstr ., 4X4
Zimmer , z. ßabenein -
bau n . Umbau ge-
eign ., f. 25 000 ’JiU
zu verkauf . Gr . Anz .
erwünscht . ?lng . « nt .
50821 an den Führer

iznizfnn
b - S00MK .
a . 8 Wch. geg . 4sache
Sicherheit (Grundst . )
ges. ?lng . nnt . 5128
an den Führer .

Tiermarkt
Mausgrauer *

fin 'rr
entlaufen . Wicdcr -
tirinnnr nö . belohn .
Karl -gricdrich -St . 17

töunnar Gunnarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Islandsiedler

Dieser Roman , de ! Istnast auch tu
Dculschland bckannicn » nd brrLbmicn i§ -
ländischcn DichlerS . ist von der IchOchien
Grütze der Zcu der rvikingcr und dc -r
» ordgcrmantschcn HeidcniiiinS crsiilll . Alles
ist mit scncr erstaunlichen lebendigen Gchl -
heii dargesielli , wie sic nur der schöpscri -
schcn Ginsiidlung eines Dichlcrs gelingen
kann , in dem die allen Sagen und die
iauscndjäbrigc NcbcrOcscrung seines Vol -
keS noch lebendig ist . Jeder Dculfchr
wird sich an diesem Heldenlied von all -
germanlschcr Kraft , Liede und Treue be¬
geistern .

Iu beziehen durch :

Zührer-Verlag G . m . b . H
Abtl . Buchhandlung



Von den Märkten
Landwirifdiaffliche Erzeugniffe

Berliner (tzetreidegrotzmarkt
Berlin W. Aua . Amtlich , Frciverkchr . Mär ! . Rei¬

zen srei Berlin 199, ncffOI . Cn -PreiS Prcisgcbiel
W 5 : 188, 6 : 189, 7 : 190, 8 : 191 , 9 : 193, 11 : 19\ ilcf .
Mübleneinrailfrprcis PI » « 4 TH , 2pmmcnuci )<» srei
Berlin J02. , Tendenz : rnbig , üWSrf . Roggen seei Ber¬
lin 139 : gesetzi. Crzeugcrpreis Prcisgebict R 5 : 118,
H: 149 , 7 : 150 , 8 : 151 , 9 : 153, 11 : 155 : gesetzi, MiilOe » .
einkausspreis plus 4 TM . Tendenz : ritliifl . Industrie -
«erst « srei Berlin 185—190 ab märk . Stal , 171,- 181 ,
Braugerste , feinste , neue frei Berlin 205—215 ab mittf .
Slat . 196— 200, Brangerstc , « nie frei Berlin 192 —202,
ab märk. Slat , 183— 193, Wintergerste, zweizeilig jiei
Berlin 176— 190, ab märk. 24« I. 170— 181 , Wintergerstc,
vierzeilig frei Berlin 174—179, ab märk, Stat , 165- 175 ,
Fnttergerstc 59 Kg , gefetzl . Crz,-Pr , Preisgcb . G 5 : >48 .
6 : 149, 7 : 151 , 8 : 154 , 9 : 156. Bis 61 Kg . erfolg! ein
Ausfchlag von 2 xn fr Kg . , darlibcr binans bis 67 Kg
ein solcher von 1 TH. Lonimcrjuilcrgerste 5 TH Vliif -
schlag je Tonne , Hafer 48 Kg . je Hl, : gefetzl , C >z.-Pr ,
Preisgebiet H 4 : 142 , 7 : 146, 10 : 149, 11 : 103 - 105 , 13 :
154 , 14 : 156 , Jlir iedes Kg , Ucbergewichi 2 TH Aus -
fchlag , Tendenz : ohne Geschäft , Weizenmehl lohne
Ausland ) Basis Tvpe 790. ; gefetzl. Crz .-Pr . Preisgeb ,
5 : 26 .20, 6 : 26.35, 7 : 26,50 , 8 : 26,65 , 9 : 26,95 , 11 : 27,25 ,
frei Berlin znzligl. 50 Psg . Frachtausgleich ; mir Aus -
landsweize » 10 Proz . - 1,50 TH Aufgeld, 20 Proz ,
= 3 .00 TH Aufgeld. Tendenz : ruftig . iiioggeninehl
Tvpe 997 : gefetzl. i; rz .-Preis Preisgcb , 5 : 20 .65 , 6 :
20 .75 , 7 : 20 .90 8 : 21 .05 . 9 : 21 .35, 11 : 21 .65 frei Berlin
zuzllgl 50 Psg , Frachlausaicich,

Berlin . 28. Ang. iAnitiich,) Raps 310. Viktoria-
erbfen 28,50 —31,50 , Peluschke » 15— 16, Ackcrbobncn ,
Wieke » 10,50— 11,50, Lupine» , blaue 7,50 — 7,90 , Lein¬
kuchen, 'Basis 37 Proz . ab Hamburg 8 .80 inkl . 2 .55,
Hrdnufskuchen , Basis 50 Pro ; , ab Hamburg 8 .60 inki .
2 .90 Monopoizuscvl. siir Inland , Crdmlßkuchciimcbl,
deuische Mahlung , Bast« 50 Pro ; , ab Hamburg 8.95
inkl . Monopolzuschl, Crtrabiertcs Lohabohneuschror.
46 Pro ; , ab Hamburg , ne » 7 .90, inkl . 3 .05, do . ab
Slelti » , neu 8 . 10 inkl . 3 .05 Monopol ; » schlag, Kartos»
fclflockcii, Stoip 8 .70, Berlin 9 .30 .

Berlin . 28. Ang . Amtlich . Trahigcpr . Roggenstrob
frei Berlin 1,4.5—55 , ab Station 1.114—25, dlo . Weizen -
fikhh 1,35— 40 b ; w . 1 —1.15 , dlo . Hasersiroh 1,50 - 60
b ; w . 1,25— 4ll , dlo. Gerstcnstroh 1,5' :— 60 bzw . 1,25 —40,
gevun» . Roggenlangstrod 1,4.5—55 bzw . 1,10 —25 , dlo.
Roggenlangstroh a 1,35— 4» bzw . 1— 1.15 , viiidfaden-
gepr. Roggenstrob 1,20 - 25 bzw . 0.85—1.00 , » io . Wci -
zcnstrob 1,10— 15 bzw . 0,75— 90 . Tendenz : fest . Häekscl
2,15 - 30 bzw 1,85—2,0.5, handelsiivl . Heu gkl . iroeken
4,70— 5 bzw . 4 — 4,60 , gutes He» irrster Schnitt ) neu
5,50— 65 bzw . 4,90 —5,30 , Luzerne, lose 5,80— 90 bzw .
5 .20— 5,60 , Tvmoice, wie 5,80 —6,00 bzw . 5,20—60, Klee -
heu , lose 5 .00— 80 b,w . 5,10— 50, Mielitzheu ( Warthe )
5 .20— 50 bzw . 4,7' )— 5,00 , dlo . ( Havel) — bzw . 4,20
bis 4,70 , drahtgrpr . Heu in Psg . Uber Notiz 40 bzw . —.
Tendenz : schwächer .

Vieh
Stimmnnasbericht von den badischen Schlacht »

viehmärkten
Tic heutigen badischen 2chlachtviehmärktr waren im

Verhältnis zur Nachfrage durchweg etwas stark be¬
schickt , war doch in Anbetracht des Monatsendes der
Bedarf der Metzger unter demicnigeu der letzten Woche.
Os verblieb bei Großvieh durchweg geringer Ueber-
stand, Kälber und a » ch die Lchlveine wurde » ve!
ruhigem ttzeschäst langsam geräumt . Tic Preif «
sin » grgeniiber der Vorwoche ln sämtlichen Gattungen
ziemlich » » verändert Nur in Karlsruhe ging di « No¬
tierung der Schweine von 54 TH auf 53 TU znrilck.
Gesucht sind nach wie vor ansgefprochen schwere Lveck-
fchwcine , die nur >n geringer Zahl ausgctrieben waren ,
ivättrcnd leichtere Tiere genilgcnd angcboten wurden .
Ueberaus stark war auch diese Woche wieder das An¬
gebot in Kälbern . Nachdem die gute Ware aus dem
Markt gekommen war , konnten mittlere und geringere
Tiere nur zu ermäßigten Preisen abgesetzt werden . Bei
Großvieh wurden Tiere bester Qualität zu den Preisen
der Vorwoche leicht abgesetzt , es verblieb hier nur ge¬
ringer Nebcrstand. Bedeutende Preisschwankungen wer¬
den bei sämtlichen Tiergattungen in nächster Zeit wohl
kaum zn erwarten sein .

Karlsruher Tchlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 242 , Kälber 359 , Schweine 811 .

Marklverlaus : Rinder und Schwein« mittel , Kälber
langsam geräumt . Preise : Ochsen 31 — 33, 27—31 , 25—27 ,
23- 25. Bullen 30- 32, 26- 30, 24 - 26 , 22- 24 . Ksive
24 — 26 . 22—24 , 18— 22, 12—18 . Rinder 34— 36, 32- 34 ,
28— 32, — . Kälber —, 42— 13, 40— 42, 35— 39, — .
Schwein« — 51 — 53, 51 — 53, 47— 50, 43— 47, — ; Sauen
32 - 36 .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 1319, Kälber 996 , Schweine 2517.

Marktverlans : Rinder mittel , Kälber langsam geräumt ,
Schweine lebhaft geräunit . Preise : Ochsen 33— 31 , 26
bis 29, 23—25 . Bullen 28— 31 , 21 - 27 , 22—24 . Nilhc
26— 28, 22— 25, 16 - 21 , 10— 15 . Rinder 32 - 43, 29— 31 ,
24 — 28 . Kälber —, 41 — 45, 36 - 40, 31 — 35, 27 - 30.
Schweine —, 53, 52 - 53, 51 - 53, 47—51 .

Psorzhcimer Tchlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 109, Kälber 203 , Schweine 377.

Marktverlaus : Rinder nutiel , Kälber und Schweine
langsam . Preise : Ochsen 28, 26, 23— 25 . Bullen 28
bis 30, 26—27 , 24— 26. fl (15c 18 - 20, 16- 17, 10 - 13.
Rinder 30 - 32, 26— 29 . 23 - 25 . Kälber —, 38- 40, 34
bis 37, 30- 32. Schweine —, 52 51 , 51 - 53, 43 —50,
—, — : Sauen 48 —49 .

^ reibnraer Tchlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 123, Kälber 158 , Schafe 30. Schweine

120. Marktverlans : alles Mittel , Preise : Ochse» 34 —56 ,
31 - 33 , 28— 30 . Bulle» 29 —30, 27—29 , 25— 27 . Kilbe
24 — 26 , 21 — 21 , 18 - 20, 11 — 17 . Rinder 36— 38,
34 — 36, 30— 34 , 26 - 30 . Kälber — , 44 — 40 , 40
bis 41 , 56—40, 34 —36. Schweine —, 54 —56 , ?><)—54,
48 — 50 .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Austrieb 16 Ochsen . 49 Bullen , 210 Iungbullcu , 486

Kilhe , .363 Färsen , 3 Fresser, 1404 Kälber , 1 .549 Schweine,
1 Ziege , Nnverkaust: 5 Bulle» 20 Iungbullc » , 6 Ksihe ,
23 Färsen . Preise : Ochsen 30- 32, 25— 27 , 23- 25 — ,
—. Bullen 28— 30,, 27—29, 25— 27, 23— 24 . Kilhe 26
bis 28, 16 —21 , 1')— 12. 9— 10 . Färsen 32—34, 28 - 30.
24— 26 , 22 - 23 . Kälber — , 36 - 38, 30- 35, 26 - 28 , 24
bis 25 . Schweine 51 — 52,5 , 50- 51 , 51 —52, 50—52, 49
bis 51 , 48— 50 ; Sauen 38— 42. Marktverlaus : Grokvieb
mästig, Kälber ruhig , Schweine mäßig belebt.

Bühle » Schweinemarkt
Austrieb : 317 Ferkel, 16 Läufer . Perkaust wurden

240 Ferkel, 10 Läufer . Preise : Ferkel 22- 40 , Läufer
45—70 TH pro Paar .

Berliner Scklacktvicbmarkt
Berlin , 28 . Ang. Austrieb : Rinder (Großvieh) : 2068 ,

darunter Ochsen 717, Bullen 458, Kilbe , Färs ., Fresser
893 , Rinder , direkt zugcf . 5 : Kälber 2401, Schafe ( Läm .
Hammel) 4607, Schweine 13382 . Marktverlans : Rinder
mittel , Kälbcr u . Schafe zl . glatt , Schweine glatt . —
Preise : 7 . Rinder (Großvieh) : Ochsen : a ältere 37— 40 ,
b 31 — 36, c 27—31 . d 23— 26,Bullen : a 33— 34 , b 30— 32,
c 26- 29, d 22—25 , Kilbe : a 31—32, b 22—29 , c 17—20,
d 10— 15. Färsen ( Kalbinncn ) a 34 , b 30— 3.3, c 25—28 ,
d 18— 23 . Fresser: 18 —24 . II . Kälber : Sonderklasse
60- 70 . Andere Kälbcr a 48 - 53, b 42—48 , c 35— 40,
d 25— 30. III . Lämmer, Hammel und Schafe : Lämmer
und Hammel a 1. 39- 41 , 2. 37 - 38 , b 37 - 38 , c 31 —36,
d 25—33 Schafe , e 32— 33, s 29 — 3t », g 15 - 28 . IV .

Schweine : a 50, » 49—50, c 47- 49, d 44- 47, e 40—44 ,
f — , g Sauen 1 . 46 —48, 2 . 43— 45 .

Berliner Schweinemarkt
Auftrieb : 13 382 . Marktverlauf : glatt . Preise : 50, —,

49- 50, 47- 49 , 41 - 17, 40- 44 ; Sauen 46— 48 , 43 — 45.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28. August
'Austrieb : Kälber 1245 , Schweine 5851 . Marktverlans :

Kälber mittel , Schweine lebhaft . Preise : Kälber a 44
bis 52, b 35- 43, c 23 - 33, d 15- 22 . Schweine : al 50,
« 2 —, b 50, c 48 - 50, d 44 - 48 , « 35—42, f —. Sailen :
gl 46,50 - 49 , g2 38— 46. Spcckschiveiue al 1321, voll -
fleischig a2 49 , zusammen 1373. Im einzelnen v . d .
Ncmr . bersl . entnommene Speckschweine al 64 , voll -
sleischig a2 — , zusammen 64 . Im freien Handel wur¬
den entnommen : Speckschlveinc al 1260, vollsictichig
ii2 49, zusammen 1309.

Hamburger Dchweinemarkt
Austrieb : 5851 . Marktverkauf : lebhaft . Preise : 50— 51 ,

50— 50 , 48— 50, 41 — 48, 35— 42, — ; Sauen 46 - 51 , 38
kis 46.

Metalle
Londoner Metalle

London, 28 . Aug, NachbSrsk . Kupfer. Tendenz : stetig .
Standard per Kasse 27 >«/ „ , 3 Monate '28 «/,, . — Zinn .
Tendenz : ruhig . Standard per Kasse 22736, 3 Monate
226 :4 . — Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt ossz .
Preis 10*i , cnts. Si » «. ofsz. Preis 10«- . — Zink. Ten-
den ; : träge . Gewi , prompt ofsz . Preis 1 nt i ' ln , entf .
Sicht, ossz . Preis 13" /„ .

Obft
Badische Obstmärktc

Wcinbci M : Zwetschgen 5—7 , Birnen 6 —15, 2—5,
Aepsel 4 — 7 , 2— 3, Pfirsiche 10— 20 , 4 —9 , Bohnen 6
bis 12, Tomaten 1— 2, Rlisse 30— 36. Anfuhr : 1000
Zentner . Nachfrage gut.

H a n ds ch u b s b e i m : Birnen 2 —7, Aepsel 3— 7,
Zwetschge » 5—6,5 , Pfirsiche 5—18 , Stangenbohnen 10
bis 13 Tomaten 1,5—2. Anfuhr und Nachfrage gut .

Achern : Aepsel 4 — 7 , Birnen 5— 9, Zwetschgen 7,
Psirsich« 6— 12 .

» IUI : Birnen 5—7, Aepsel 4 —6.
Oberkirch : Zwetschgen 5—7 , Mirabellen 8— 10,

Achsel 4 —7 , Birnen 4—9 , Pfirsiche 5—12, Bohnen 8— 9,
Pilze 20—25 , Gurken per Stück 5— 10, Tomaten 5— 6 .

Psälzische Obstgrotzmürkt «
Freinsheim : Birnen 3— 9 , Aepsel 3— 8 , Toma -

len 1,5—2 , Zwetschgen 5— 8 , Trauben 12— 14 , weiß«
16— 18, Psirsich« 5 - 15 , Mirabellen 10. Bohnen 10 Ps .
Anfuhr : 500 .Zentner , Absatz und Nachfrage gut .

Weisen beim am Sand : Zwetschgen 8— 7 (6,5 ) ,
Pfirsiche 4—15 ( 10 ) , Aepsel 5— 10 (7) , Birnen 5— 11
(8) , Tomaten 1,5—2,5 (2 ) , Trauben schwarze 12— 13 (12) ,
do . weiße 13— 15 . Anlieferung : 10.30 Zentner .

Neustadt / H . : Aepsel 7— 8 , Birnen 3— 8 , Mira¬
bellen 8—10, Psirsiche 5—17, Tomaten 2—4, Trauben
16, Zwetschgen 6— 9 . Anfuhr : mittelmäßig , Absatz sehr
schleppend .

Leid- und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin 28. Aug. Im Hinblick aus die Ultimovnrbe-
rcitungcn trat am Geldmarkt eine weiter« Versteifung
ein , so daß fllr Blanko-Tagesgrld 414 — 414 Prozent an*
zulegen waren . In Privatdiskonten liegt erhebliches
Angebot vor , das z . T . von privater Seite , überwie¬
gend jedoch von der regulierenden Stelle ausgenommen
wird . Ter Satz blieb in der Mitte 3% . Monatsgeld
unverändert 4 —6 Prozent .

Am Devisenmarkt vermocht « das Pfund sich nicht auf
dem erreichten - -deren Niveau zu halten , im übrigen
ergaben sich aber kaum nennenswerte Abweichnngen.

Tie Londoner Cssektenbörsr batte nur kleinste Um¬
sätze ausziiweisen: die Kttrsgestaltuug war daher nicht
ganz einheitlich, doch betrugen die Schwankungen »nd
beiden Seite » »ui Bruchteile eines Prozentes .

Usancen nnd Reportsätze
Berlin , 28 . Aug . London-Kabel N . U . 505» /^ , Lon¬

don -Schweiz 1530,5 , London-Amsterdam 738,5 , London-
Paris 7578 , London-Mailand 5821 , London - Sp ' nicn
3657 , London -Brüssel 2128,5 .

Züricher Devifen
Paris 2020 .50 Oslo 769»
London 1531 Kopenbagen 684»
Neuvork 302 .75 Prag >272
Belgien 7192 .50 Warschau 5790
Italien ‘2623 .50 Belgrad 700
Spanien 4187 .50 Athen 292
Holland 2' i7 .37M, Konstanttnopel 247
Berlin 119.2» Bukarest 305
Wien ossiz. Kur« 7272 Helstngsors 675
Wien Nolentur « ( 709 Buenos Aires 8400
Stoekbolw 7890 Japan 9100

28. Ananst 1 »"

Berliner Devisen

Kairo
Born -> ire»
Brüssel
Rin de F.
Sosia
Canado
Kovenhagen
Danzig
Landen
klenai

« ■
Ache»
Amsterdam
Island
Italien
Japan
gogaii
«iiga
Komne
Oslo
sgien
Polen
Lissadr »
Bukarest
Stockholm
Schwr»
Spante »
Prag
Konstani.
Budap .
Uruguao
Newport

i ig Ps .
I Bei.

>00 Big .
1 Miir.

10» Leva
11. D .

100 Kr
100 « 1.

1 PId .
in» ekln. Kr .

II» s. M
in» strc « .
100 Dich .

1X19
100 t. » I

10» Lire
1 kje»

100 Din
100 Lau»
100 Lila

MO Kr
c00 Schill

100 Zloty
pst S «,

100 Lei
lnn » r

100 Rv»
01 ) frl
100 Pt
1 t. Pt .

100 Pengo
I 9old Pe ,

I Doll

Erlv Priel Geld Prtf?
28 . 8. 33 8. 27. 8. 27 . 8.
12.925 12.955 12.905 12.93 5
, '.685 0.681 0.683 0.687
58.81 58.«> 58.87 59 .89
,'. 184 0. 1F6 0. 184 0. 186
3.017 3.053 3.047 3.053
2.554 2.560 2.549 2.555
56 04 56 . 16 55 94 56 .06
82 .07 *2.23 82.02 82 . 18

12.5 -5 12.575 12.525 12.55".
68 .53 09 .67 69 .53 69 .67
5.534 5.540 5.529 5.541
16.5 16.54 16.50 >6.54
2.487 2.503 2.497 2. 503

168.73 170.07 169.73 170.07
56.77 56> 9 56 68 56.81
21.60 21.04 21.60 21.64
0. 744 0.746 0.744 0.746
5.664 5.676 5.664 5.676' 8.67 79.81 79.67 79.83
42. II 42. 19 42 11 42. 19
53 04 63 . 16 62 .94 63 .06
48.95 49 .05 48.95 49.05
47 .40 47 .rt0 47 .40 47.50
11.38 11.41 11.38 11.40
2.48* 2.492 2.488 2.4».'
64 .69 64 .81 64.59 64 .71
81.67 81 .83 81,67 81.83
34 .32 34 .38 34. 32 34 .38
10.44 10.46 10. 44 10.46
1.991 1.995 1.891 1.995
0.889 1.001 0.999 1.001
2.486 2.490 2.478 2.482

Lam » » h « iitt : Gurken 1,50- 2,36 , Bohnen 3—11 ,
Tomaten 1— 2, Aepsel 8— 7 , Birnen 3—8 , Zwetschgen
4— 8 , Psirsiche 4,5—12, Trauben 10— 15 TH per Zent ,
ncr , Anfuhr : 1630 Zentner . Absatz und Nachfrage sehr
gut.

tÄemiisearohmarkt Mardorf
Crbscn 6— 10, Bohne» 7—11 Karotten 2,5—3 , Gurken

1 .5—2,5 und 0,5—0.7 , Tomaten 1- 1,50 , Salat 100 St .
5— 6 TH . Zufuhr : 780 Zentner ,

Verschiedener
Karlsruher Fleischmarkt vom 28 . August

Ter Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthall«
des Städt , Schlachthoses war belchickt mit : 160 Rinder -
vierteln , 9 Schweinen , 8 Kälbern , 17 Hämmel» , Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhsleis » 30—38, Färstn -
sleis» 5*)—58, Bullcnfleisch 50—54, Schweinefleisch 68
bis 70 , Kalbfleisch 50 - 60, Hammelfleisch 66—70. Ten.
dcnz : sehr ruhig .

Magdeburger ^ ulkerlermin- Rotieruiige «

28 . August Aiarz Mai | Ount | .toll Xu», ctpt Oll . j -cov. der
- — 4.4C —
- | _ | 4.301 —
Tendenz : ruhi*

Magdeburger Zucker- Notierungen
Magdeburg 28 . Aug . Tendenz : ruhig . Wetter :

Regen.
Bremer Baumwolle loco vom 28 . August : 1514.

Reuyorker Baumwollkurse
Reuyort , 28 . Aug . Januar 1334 , Februar 1312— 43 ,

Mal 1349, Juli 1355, Oktober 1317. Dezember 1330.
Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 28 . Aug. Ti « Abendbörfe erösfnetc fest . Im

Verlaus« war auch das Geschäft etwas lebhafter . Auch
di« Nebcnwcrte fände» Beachtung. Teilweise wurden
die Berliner Schlußkurse um Bruchlclle eines Prozentes
übcischrilteii. Siemens , Ak» und Dt . Linoleum gewan,
nen je 0,25 Prozent . IG . Farben waren zunächst be-
bauptet und wurden dann mit 148,75 bewertet . Im Zu¬
sammenhang mit der Börsenelnsührung der svrozen-
Ilgen Reichsanlcihe von 1934 war auch der Renlen-
markl sreundlich. Relchsanlciben Ware » gut behauptet.
GeinrindeumIchulLungen gewannen 0,25 Prozent . Ztns -
verglllungSscheluc Ware » gcgenllbrr der Mlttagsbörs «
nochmals 0,5 Prozent höher. Von AuslandSrrnten wur¬
den Mexikaner gesucht . Tie öprozcnlig« innere Mex.
Anleibe gewann 14 Prozcnl , Tie Bewässcrnngsanleihe
wurde % Prozent höher gesragl.

Im Verlause bliebe » Mexikaner aus Grund der höhe¬
ren Auslandskurse weiter gefragt , öprozentige Meri -
kancr und 3proz «ntige Silbermcrikanrr gewanne» ein
weiteres Achtelprozcnl, Auch Mcrikancr A- und B-
Scrips . die ihren Wert in kurzer Zeit erst verdoppeln
konnten, hficben höher gesucht . Am Aktienmarkt waren
keine Sondcrhelvegungen mehr zu verzeichnen , TT -
Bank wurden 0,75 Prozent über dem Mittagskurt
notiert . Siemens stellte » sich aus 150 (plus 0,5 Proz .) ,
Am Celnhcitsmarkt waren Aschasscnbnigei Brauerei
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WahnsBeamtentum ist silbillbicrDienst an ttkRation
Nereldigung -er Beamten der Reichskanzlei auf den Führer und Reichskanzler

* Berlins 28. Aug . In der Reichskanzlei
fand am Montagnachmittag in feierlicher Form
di« Vereidigung der Beamten auf den Führer
und Reichskanzler statt . .

Der Staatssekretär 6cV
‘ Reichskanzlei , Tr .

L a m m ers , hielt eine Ansprache an die ver¬
sammelte Beamtenschaft , in der er einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte des Beamtentums
gab . Er führte u . a . aus , daß das Berufsbeam¬
tentum bis zum Novemberverbrcchen von 1918
immer eng verknüpft gewesen sei mit der poli¬
tischen und geschichtlichen Entwicklung des deut¬
schen Staates , daß der Beamte in einem un¬
lösbaren Treue - und Gehorsamsverhältnis zum
Staate gestanden habe. Der ärgste Feind lie -
ses engen persönlichen Bandes sei der Libe¬
ralismus gewesen . Mit seiner Betonung der
völligen Freiheit des Individuums habe er sich
ablehnend verhalten gegenüber der aus Unter¬
ordnung, Gehorsam und Treue bestehenden
Lebensführung des Beamten. Im kaiserlichen
Staat habe der Liberalismus den Beamten
vom Monarchen zu trennen gesucht , im republi¬
kanischen Staut seit 1918 habe er die Beamten
teils als fachlich ausgebtldete Handlanger, teils
als parteipolitische Dienstknechte benutzt,' wenn
er auch in Erkenntnis der Unentbehrlichkeit
des Berufsbeamtentums sich mit ihm versöhnt
und es verfassungsrechtlich garantiert habe , so
wisse doch jeder , wie wenig die wohl er¬
worbenen Rechte des Beamten im
Parteien st aat von Weimar bedeu¬
tet hätten . Diese Staatsform habe ein rich¬
tiges Treue - und Gehorsamsverhältnis mit
den Beamten überhaupt nicht Herstellen, ja gar
nicht ertragen können . Wer hatte denn die
Staatsgewalt inne? Eine ewig wechselnde
Mehrheit von Parteien ! Wem sollte die Treue
gehalten, wem der Gehorsam geleistet werden?
Einen klaren Weg hierin zu finden , sei für den
Beamten nicht leicht gewesen . Der Staat von
Weimar habe daher als solcher auch von den
Beamten keinen Eid verlangt.

Die Treue wurde der „Reichsverfassung " ge¬
schworen, einem Schema von Paragraphen ,
über dessen Auslegung weder Klarheit ge¬
herrscht u . über besten Beachtung sich die jewei¬
ligen Machthaber beliebig und reichlich hinweg-
gesetzt hätten, ein Werk , das wiederholt aus¬
drücklich und durch sogenannte verfastungs-
burchbrechenüe Gesetze über ISllmal geändert
wurde, ein Werk , von dem schließlich nur der
Diktaturparagraph , der Artikel 48, allein Gel¬
tung gehabt habe.
. Der natjanalspzialiftische Staat bejahe das

Berufsbeamtcntnm als solches und strebe
auch bewußt eine Stärkung des gereinig¬

te« Beamtentums an.
Der seelenlose Eid der Weimarer Verfassung

mußte in dem autoritären Führerstaat , un¬
serer heutigen Staatsform , verschwinden und
ersetzt werden durch einen Eid , in dem die
persönliche Treue und Gehorsams¬
pflicht » um Führer des Deutschen
Reiches und Volkes , zu unserem Füh¬
rer und Reichskanzler Adolf Hitler zum
Ausdruck kommt. In seiner Person sei die
nationale Idee wieder verkörpert und im
Dienst für die nationale Idee liege allein
die Existenzberechtigung des deutschen Berufs¬
beamtentums , liege auch seine historische Tra¬
dition. Selbstloser Dienst an der Nation habe
bas Berufsbeamtentum groß gemacht und
ihm seine politische Bedeutung verliehen, nur
selbstloser Dienst an der Nation könne ihm
diese Bedeutung erhalten.

Staatssekretär Dr . Lammers schloß die
feierliche Beleidigung mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer und Reichskanzler.

„Sitter mvbüisiert die Seelen"
Journal llier die Saarpolitik Frankreichs

* Paris , 28 . Aug . Während das „Journal "
ln einem Artikel , der sich mit der Saarrede des
Führers beschäftigt, seine ablehnende Haltung
gegenüber einer deutsch- französischen Verständi¬
gung mit den alten französischen Einwänden
» U begründen sucht , findet sich am Schluß eines
anderen Artikels in der gleichen Nummer»des
Blatter eine Frage , mit der man sich in Frank¬
reich bisher nicht beschäftigt hat und die nun
dom „Journal " zum ersten Mal gestellt wird .
TaS Blatt fragt , welche Saarpolitik Frankreich
eigentlich verfolge und kommt bei dieser Gelegen¬
heit indirekt zu .einer Anerkennung des
zielbewußten Charakters der deut¬
schen Politik . Jeder Franzose, der über
die ■ Saar noch am besten Bescheid wisse, so
schreibt das „Journal "

, fasse das Problem als
Wirtfchaftsfrage, als Kohlenfrageauf. In Wirk¬
lichkeit handle cs sich aber um eine geistige
Schlacht . Welche Waffen benutze Frankreich
dabei und was unternehme es überhaupt ? Hit- '
ler mobilisiere die Seelen , arbeite Energien her¬
aus , erzeuge eine Art Heldenzustand. Sei Frank¬
reich seinerseits bereit , den Kampf auf diesem

Gebiete aufzunehmen ? Man möge sich französi-
scherseits hüten , zu glauben , daß nur ein paar
Tonnen Kohle der Einsatz des Kampfes seien .
Der Einsatz bestehe zu einem gewissen Teil
im französischen Ansehen überhaupt .

Ende 8uni »jeder
über 2v Mill . Krankenversicherte

• Berlin, 28 . Aug. Ein besonders wertvolles
Hilfsmittel für die Nachprüfung der Erfolge in
der Arbeitsschlacht sind die Mitgliederzahlen der
reichsgesetzlichen Krankenkassen. Wie erfolgreich
der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit bisher ver¬
laufen ist, ergibt sich aus der jetzt veröffentlichten
Bilanz der Krankenkassen für das
zweite Vierteljahr 193 4 . Darnach wa¬
ren am 89. Juni 1984 bei den berich-

* Detmold, 28. Aug . Nach vierstündiger Be¬
ratung wurde Montagabend in dem Urkunden,
sälschcrprozetz Meier -Lorenz folgendes Urteil
verkündet:

Der Angeklagte Meier wird wegen schwe¬
rer Urkundenfälschung in zwei Fällen , und
zwar im ersten Falle wegen Betrngsversuchs
«nd im zweite » Falle in Tateinheit mit voll¬
endetem Betrug sowie wegen wissentlich falscher
Anschuldigung in zwei Fällen und wegen Be¬
leidigung zu einer Gesamtznchthaus -
sttafe von 814 Jahren sowie Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte ans die
Dauer von fünf Jahren verurteilt . 8 Monate
der erlittenen Untersuchungshaft werden ange¬
rechnet.

Das Verfahre« gegen den Angeklagten L o -
r e n z wird aus Grund des Gesetzes betreffend
Straffreiheit eingestellt . Dem Nebenkläger
Hugenberg wird die Publikattonsbcsngnis des
Urteils in den drei Detmolder Zeitungen An¬
erkannt . Außerdem wird der Angeklagte Meier
zur Uebernahme der Kosten einschließlich der
dem Nebenkläger erwachsenen nottvendigcn
Auslagen verurteilt .

Durch den nun abgeschlossenen Prozeß
wurde wieder einmal mit aller Eindringlich¬
keit das System des Parlamentarismus in das
Licht der Oeffentlichkeit gerückt. Während die
Bauern von Lippe um ihre Lebensrechte
kämpften und sie bitterste Not bei ihnen Ein-

tcnden 6428 reichsgcsetzlichen Krankenkassenstund
29 164 000 Personen gegen Krankheit versichert.
Zum ersten Mal war wieder die 20 Mill . Grenze
überschritten . Noch qm 1 . April 1934 stellte sich
die Zahl der Krankenversicherten auf rund 19,48
Millionen. Die Zahl von 20164 600 Kranken-
versicherten Ende Juni 1934 lag um rund
1548000 oder 8,3 Prozent höher als die Zahl
der Versicherten zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Tie von der Zahl der Krankenversicherten
auS Gründen der Mitversicherung der Familie
und so weiter abweichende Zahl der Beschäftigten
stellte sich Ende Juni 1934 für das Reichs-
gebiet auf rund 15 530 000 Arbeitnehmer . Diese
Zahl lag um 2 223000 über der der gleichen
Zeit des Vorjahres . Sie überlagerte ferner den
Stand vom 30 . Juni 1932 um rund 2 750 000
und den vom Ende Juni 1931 um rund 277 000 .

kehr hielt, gab cs Leute , die in echt parlamen¬
tarischem Geist diese Not deutscher Volksge¬
nossen zu ihrem eigenen Vorteil ausnuhten
und stch dann, nachdem sie scheinbar über eine
gewisse Anhängerschaft verfügten, von andern
Kräften kaufen ließen , um das parlamentari¬
sche Pendel n '

cht aus dem Gleichgewicht zu
bringen und dabei ihr eigenes Schäfchen ins
Trockene zu schaffen . Es waren , wie in diesem
Falle mit aller Deutlichkeit hervorgeht, nicht
nur die Kreise des Marxismus und der bür¬
gerlichen Mitte , sie von der Seuche der Kor¬
ruption und der moralischen Verludcrung ün-
gesteckt waren.

Die ganze parlamentarischeWelt der dama»
ligen Zeit dachte und lebte n«r in den Ge ,
dankengängen der eigenen Vorteilsucherei
und des Kuhhandels z» Gunsten eigener

persönlicher Interessen.
Die „Vertretung " des Volkes war zumeist das
Schutzbilü hinter dem sie ihre eigenen persön¬
lichen Geschäfte besorgten .

Vielleicht ist es sehr gut , daß derartige typi¬
sche Fülle für „Politik" wie man sie in den ver¬
gangenen Jahrzehnten verstand und ansfaßte ,
heute dann und wann noch einmal aufgerollt
werden . Man kann an ihnen ermessen, wie
ungeheuer groß sie Aufränmungsarbeit war,
die von der nationalsozialistischen Bewegung
geleistet und zum Nutzen des gesamten deut¬
schen Volkes zu Ende geführt wurden.

Volksabstimmungöes Saargebietes.
Antrag auf Eintragung tu öle Liste öer Abstimmungsberechtigten.
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U»tnplch»et»

L Samt : .
1 Raut Ml Bram be* tbraannet:
ff. Zepger Beruf:
4 ibewlhnftchs AnsmHall hg Srtftnfft Ml ffntroo«*fi -

Sttoje:
(Mt hiermitM» Antra- af tUlmami t» Mi ftfU be OfUntnaRgMantyigtai beff
(■ Mg» BereichMi BemrinM , Begl,M ich Mettmobnn.
eigafaafl 4» Ml ZMl 1*19 WM

& Nidmlwatm » : *«] JoJi .
4 - . ...
,1 Rast rad Bram » Ml Batst (mm mheüch ,

(MrantOVUttiMttto ' rio

i Bram » Mt Stattet) :
-

*)
’
8. Samt Md Bramn» Mrltrtjt» Sofa », Mlchi tter mich an 88. Am, IMS Ml «zierliche

»bei Me««rrmsbschastlichechiwalt « OLM», Md fftt(i>rtbalt3srt btrfdbts O» 84 Zimt
1919.

9. gamHInm-m», d» Mi Lhtfta » «m 18. Zw» 1019 lr»| ft » gafft Mn Sstetarane bei

gawilienstanbe« »»ch Meftm Datum ) :

4L Baut »m 84 Zant 1919 (Im QaOitka Btnfltebmng « ich tiefen Satmt) :

U . BerneiMcke: (gegeb» en(«IB)
») liege» M , aLmtich:

b) ober W welcher öffentliche» Dienststellestrrd ft blntafegtl

u ^ llnschrift hn Saatgeilet, rata «eichet Mitteilung» njufenba (lab :

Ott: . . Datum :

Unterschrift bei Antragsteller! :

Lei Antrag dui&v»r de» 1. September 1181 »n denjenigen « emeindeaudschuß eingereicht Werda», in besten Bereich
die Gewetabe liegt , in» bet Antragsteller die E!nw»hnerejg» jchast am 28. Juni 1119 gehabt pi Hab» beansprucht.
Der Semeinbeausjchni wirb den Smpsaug bestätige».

«1 » .»all I nsorlnNchWiwpr! tu « 38. 3*, «n »wüwdlglwar»

Zuchthaus für politischen Sefchiiftemacher
Sas Urteil im Netmolöer Mkun-enfölschervrozeß

MysteriöseM(traiit (lcii
an den neuen Dieselzüaen in Holland

Hi Utrecht» 28 . Aug . sEtgene Meldung
,ck»es -„F -ü h r . e r"^ -Die Direktion der nieder¬
ländischen Eisenbahnen sah stch gezwungen,
den weitaus größten Teil der seit Kurzem in
Betrieb befindlichen Dieselmotor-Züge plötzlich
außer Dienst zu nehmen , da stch bei den Mo¬
toren schon jetzt schwere Defekte gezeigt haben,
die öffenbar auf Konstruktionsfehlern
beruhen. Insgesamt sind bisher 34 Diesel¬
motorwagen bet den niederländischen Eisen¬
bahnen in Betrieb gestellt worden. Die Diesel¬
motorwagen werden durch Dampflokomotiven,
die hohe Geschwindigkeit entwickeln , ersetzt
werben.

. In einer Unterredung erklärte der Direktor
der niederländischen Eisenbahnen, van Dtjk ,
baß die Art der Fehler noch nicht bekannt sei.
Offenbar handele es sich um sogenannte „Kin¬
derkrankheiten"

, die ein genaues Studium er¬
fordern. Die Konstruktionsfehler würden sich
erst nach der Demontage der Dieselmotor? er¬
geben . Möglicherweise seien sie auf die elek¬
trische Ausrüstung zurückzuführen . Der Leiter
der Abteilung Materialwagen der niederländi¬
schen Eisenbahnen, erklärte, baß sich seit etwa
14 Tagen Betriebsstörungen bei den Dieselmo¬
toren gezeigt hätten, die man zuvor nicht ge¬
kannt habe . Auffällig sei , baß diese Störungen
sich bei mehreren Dieselmotoren fast zu gleicher
Zeit gezeigt hätten . Aus diesem Grunde würbe
zunächst die Hälfte der tu Betrieb befindlichen
elektrischen Dieselzüge außer Betrieb genom¬
men werden. Der Fahrplan werde hierdurch
keine Veränderung erfahren . Zunächst würben
neue Dieselzüge solange nicht mehr in Betrieb
genommen werben, bis die Ursache der mysteriö¬
sen Störungen einwandfrei festgestellt resp . be¬
hoben worben sei .

Die elektrischen Dieselzüge wurden in den
Niederlanden selbst hergestellt . Gerade die
gleichzeitige Störung an mehreren Dieselzügen
ließe auch die Möglichkeit eines künstlichen Ein¬
griffes offen, der letzten Endes auf Sabo -
tageabstchten zurückzuführen wäre.

Msenbrand ln Wroge
* Chikago , 28. Aug . In den Viehhöfen von

Chikago brach am Montag ein Riesenbrand
aus . Tie ganze Umgebung war in dichte Rauch¬
wolken gehüllt . Eine große Anzahl von Feuer¬
löschzügen begab stch in aller Eile zur Brand¬
stelle, um das Feuer zu bekämpfen und die
Tiere nach Möglichkeit zu retten. Ter Brand
konnte am späten Nachmittag des Montags ge¬
löscht werden . Der angerichtete Schaden wird
auf 75 000 Dollar geschätzt. Dies ist de» zweite
größere Brand, der sich während. der letzten vier

Mptiatesin .dM .Viehhösew ereignet hata , .A "
a »it

Brandstiftung aus Rache
28 Gebäude ein Raub der Flammen

* Regcnsburg , 28. Aug . In der Scheune
eines Bauern in Geislingen brach in der
Nacht vom Sonntag auf Montag Feuer aus ,
das in kurzer Zeit auf Wohnung und Stallung
Übergriff . Die Feuerivehr der benachbarten
Ortschaft Frieshcim war sofort zur Stelle und
griff tatkräftig ein . Während sie noch mit den
Löscharbeiten beschäftigt war , traf die Nach¬
richt ein , daß auch in Friesheim Feuer ausge¬
brochen sei . Begünstigt durch den heftigen
Sturm , nahm das Feuer in Friesheim sehr
rasch riesige Ausmaße an. Als die Regensbur¬
ger Feuerwehr am Brandherd erschien, standen
5Wohnhäuser , 9 Scheunen mit
Erntevorräten und 14 Nebenge¬
bäude , also insgesamt 2 8 Gebäude ,
i n F l a m m e n . Die Lehren mußten sich auf
die Rettung der von den Flawstiep stoch nicht
erfaßten Gebäude beschränken. Erst nach mehr¬
stündiger angestrengter Tätigkeit war die Ge¬
fahr veseitigt . Personen kamen nicht zu Scha¬
den , das Bich konnte noch rechtzeitig gerettet
werden.

Die Erhebungen über die Ursache deS Feuers
haben ergeben , daß vorsätzliche Brand¬
stiftung vorliegt . Ein Fricsheimer Einwoh¬
ner wurde unter dem dringenden Verdacht , den
Brand aus Rache angelegt zu haben,
verhaftet.

Schweres Unglück
auf einer Achterbahn

Zahlreiche Verletzte
* Duisburg- Hamborn , 28 . Aug . Aus fret in

diesen Tagen stattfindenden altbekannten Begcker
Kirmes ereignete stch Montagabend ein schwerer
Unglücksfall ans der Achterbahn. Ans unbe¬
kannter Ursache blieb plötzlich einer der Wa-
gen stehen uiib bie nachfolgende «
Wagen fuhren mit voller Wacht emf
ihn ans , wobei zahlreiche Personen
verletzt wurden , während andere sich durch
Abspringen retten konnten . Fünf Personen
mußten mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus gebracht werden. Die übrigen wurden
nach Anlegung von Notverbänden in ihre
Wohnung abtränsportiert .
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Sommer - Operette
im

StSd1.Konzert-aur
Mittwoch , 29.
Zu crmftfj . Prellen
Zum fünften Mal

Liete
auf Reife«

Operette bon
Hartwig b . Platen

Dirigent :
Leyendecker

Regie : Seuberth
Milwirkende :

Haböck , Hellmuth ,
Marlow ,

Inge Sonntag ,
Sörenfen , Guhl ,
Horst , Kreiensen ,

Löser , Macher ,
Maleo , Mehner ,

PrüterRulchmann
Schmidt -Kehler ,

Schönthaler ,
Leuderth

I Sonntag
Anfang : 21) Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.60— 2.504.

Do 30. 8. Anneri

Sind Sie schon
Platzmieter de »

Staatstheaters •

tPelmiraren

p . & J . Specht
WaldstraQe 35
Karlsruhe 35941

Grüner
Baum
Heute 50384

Umzüge
aller Art

K. Schöner
Amalienstr . 66
Tel 6614 (50284

Pass&ilder
bcfft Ausführung . -

fiieiiep Lenn
Kaiserst . 243, zwisch.
Hirsch , u. Leopolds !.
4S5Ü»

Union Lichtspiele
die Derelis mit Spannung erwartete Premiere !

J/Ue /Du*cMauM
die '

UeihaSfeun i

noch der Operette „ MEINE SCHWESTER UND ICH "
mit der ganz großen Besetzung : Llana Haid , Willi Font , Paul Kamp ,Thao Llngan usw. und mit den Schlagern, die leder kennt :
„ Main MEdal Ist nur elna Verkluferln " und

JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT
Ich lada Sla aln , Frlulaln "

Anfang : 4 6 . 15 8 . 30 Uhr

Außerdem zeigen wir In leder Vorstellung die neuesten lustigen Farbton ,
filme der Ufa und die neueste Wochenschau , die das Prüdlkat

„ StoatspolIHsch wertvoll “ erhielt .

Baby “
Anny Ondra iv vermieten

66103CAFE
Museum
Hu,e Konzert u. Tan *Miffwoch I

Weinhaus Just
I

Famlliencabaret G Meute 4 Uhr |
nacnmiiiagsuorfteiiung Fllg

Preise

Lamilienanzeigen
gehören in Sen „ führet “

Belf - rlftr . 1 ein

Weinkeller
fofort j » vermieten .
Karlsruher Leben ».

verficherungsbank
A. . (8 . , Grundstüd ».
Verwaltung . 50827

Amalienfl .39 Eib . pt .
1 ad. 2 Räume

als Büro od . Wertst ,
geeian ., a . 15. Sept .
od. spät . biH. zu vm .
Näher . 1 TrePe hoch.
BorderhauS . 56803

Gut möbl ., freund !
Zimmer

ev. Wohnzim .- , Bad -
u . Küchenben ., sofort
oder später zu verm .
Anzuseh . Donnerstag

Sauer ,
BrahmSstrahe II .

r z .-Wih».
m . Warmwafferheizg .
aus 1. 10. zu vermt .
Preis 54 %tl . Dam .
merstockstr . 15. *

Schöne , sonnige

3 Z.-Woha.
mit Mans ., Balkon ,
Zentralheiz ., einger .
>ad , zum 1. Oft .,

evtl , früh ., z. verm .
Näh . Baumgärlner ,
Karlsruhe , Krieg »,
slrahe 181, II . »

Kl. Wohnung
von Witwe zu mieten
ges. Angebote unter
5135 an den Führer .

Berufstätige Dame
sucht gut möbliertes

3itnmet
m . Tel .-Ven ., mögl .
Zentralheiz ., fliehend .
Wasser . Äug unter
M . H. 5181 an Ala .
Anzeigen « « . Mann ,
heim . 60895

In KarlSru - e- MUHIburg
3 Zimmer - Wohnung

mit Stallgebäude nebst JfeBenräu «
men sofort zu vermieten . Karls¬
ruher Lebensversicherung »»««! AG .,
Abilg . Grundstücksverwalkung .

60826

Reuzeikl ., geräumige n . sonnige
4 Zimmer - Wohnung

m . Kachelosenbzg ., Elidlaae , In der
Dragonersir . aus l 10 34 unler
günst . Bedingungen zu vermlel .
Marfftahler u . Barlh , Neureu -
lherslr . 4 . (48087)

Moderne

iZ .-Wohnung
Mittelbau , a . 1. Olt .
für 55 K>k zu vermt .
Bartenfte . 8, Lad .

43 .
"

Part ., auf 1. 10. 34
zu vermieten .
Wefteudstr . 23. NI .

4 Zimmer
Bad , Loggia , Man¬
sarde , fsorkstr . 55, II .
auf 1. Oktob . zu ver¬
mieten . Anzus . 3—6
Uhr . Tel . 3011 . *

Schöne 4 Z .-Wohn .
ii . schöne 2 Z .-Wohn .
BabnhofSnähe , mit
Diele , Loggia , ein -
geb . Bad , Heizung ,
Mans . etc . Per 1.
Okt . 34 zu verm .
Anzus . zw . 5—7 Uhr
abends KolPingstr .
Nr . 13. *

Möbliertes *

Zimmer
ZU vermieten , stefa .
nieuftr . 4, Part .

Mittwoch , den 20. August , von 16—18 .30 Uhr :

Nachmittagttonmt
dcS Philharm . Orchesters unter Mitwirkung

der Operusäugcrin Hilde Paulus , hier .
— Ermäßigte Eintrittspreis « —

Lecres Zimmer
schon, sep. . auf 1. S.
bill . zu verm . Ausk .
u . 5155 a . d. Führer

Möbliertes

Zimmer
auf 1. 9. z» vermiet .
Kaiferstr 9, III . Sl .

Möbl . Zimmer
auch für Büros , zu
verm . Karlstr . I , 1
Tr . bei Rief .

Mbl. Zimmer
evil . m . Klavierben ..
zu vm . Kaisersi . 110,
4. Stock . *

Ju HerrschafiShauS
schönes 5689l

Zimmer
4. St ., leer o . möbl .,
zu verm . Anfrag , an

Dr . VUnzer ,
virchowftr . 24.

Sonnige , geräum .

23 -Wobnnng
Drd .-H. Westst . , zum
1. Okt . zu verm . An¬
gebote u . 50891 a . d.
Führer -Verlag .

2-33 .-WM .
m . Mans . u . Keller ,
auch als Praxi » ge-
eign ., in Stadtmitte
zu verm . Zu ersr . b .

Tafel -Must khan »
Kaiferstr . 82a .

50938

4 Zimmer
Herrschaft ! ., m . Die -
le und Bad , per 1.
Oft . zu verm . Näh .
Bachstr . 36, purt .
50697

An nur ruh . Mieter

43 .-
pl ., m . Bad u . Zub .
p. 1. 10. o. später zu
vermieten . Angebote
u . 49884 a . d. Führer

Kl . Familie sucht auf
1. Okt . grobe
1 Zimmer -Wohnung
od. 2-Zimmer -Wohn .
Angebote unter Nr .

5140 an den Führer .

1 - 2 Z .-Wohn.
gesucht sof. od. 1. 10.
Angebote unter Nr .

5134 an den Führer .

Jg . Ehepaar sucht

2 Z.-WOß.
auf 1. Okt . Südstadt
bcvorz . Ang . u . 5116
an den Führer .

wi 'Mutü . i

8 ^ - Mantel
fast neu , sof. zu verk .
Zu erfr . u . 50825 im
Führer .

Vlumenmahagonl

Schlaf¬
zimmer

poliert
bestehend au»:
1 Garderobe -

schrank 2 m mit
2 Zügen .

2 Bettstellen.
2 Nacht« che mit

Glasplatten .
1 Frisierkommode
mit dreiteiligem

Spiegel .
2 polsterstühle
zum preis von

620.-
Äevor Sie kaufen

sehen Sie sich
bitte dieses 2uo -
lUStszimmer un¬
verbindlich an

und Sie werden
erstaunt fein,

über d e Schön¬
heit u. den Preis
de» Zimmer ».

IHM-

Kaufgemthe

Mnrkiwagen
zu kaufen od . mieten
gef., womöglich mit
Plane . Ang . u . Nr .
5147 an hen Führer

Kleiner , Ltüriger

Kleiderschrank
u . spanische Wand zu
lauf . ges. Zuschr . u .
5127 an den Führer .
Aebr ., noch gl . erh .

Herren¬
fahrrad

a :l» Privathand zu
lause » gesucht . Ang .
u . 50898 a . d. Führer

I Erbprinzeusir . 2 I
llarlsrledrlchslr . 2»I

<3rledrlch,hof > I

Zu verlausen
3fl . SaSherd ,

Kohlenherd , Wanduhr
elellr . Lampen . Lei
ter , Spiegel , Schuh
Ichasl, Kleiderhaken ,
Walchlischgarnitureu .
« artenstr . 56, » I. '
». 11- 12 u. 3—1.

Gkleaenheit
reine - Rotzschweifhaar
gebrauchsfertig . zu
1,40 XH pro Pfund ,
verkauft . Ang . unter
5117 an den Führer

Schreibmasch.
neu u . gebraucht , ab
8 TA monatl ., z. vk.

A. Slröble , Karls .
ruhe -Dammerstock ,
Danziger 8lr . 8,

Tel . 7747. *

Sosicnstr . 116, II . Obergeschoß mit

6 Zimmer
Kllch«, Bad , W >.E . aus I . Oft . zu
vermieten . Näheres bei ZwangS -
verwalter Reiner « , Kaiserallee 4,5Ü828

7 ZlMllikl-
Wohnung

m . einger . Bad u .
reicht . Zub . aus 1.
Okt . , u verm . Ans
Wunsch Heiz . West -
endstr . 49. II . An -
zuseh . 11—12 Uhr .'.'(unfimjt : Kalscrslr .
97, III . *

Mietgesuche

Garage
zu miet . ges. Nähe
Havdnplatz . Ang . u .
5168 a . d. Führer .

Schreibmaschine
sür 30 T. H zu verlaus .
Berleih monall . 67fM
Seiler , Waldstr . 66.

Küfer -
Wagen

(Stoßkairen ), stark ,
wie ne » , 2 rde .. 600-
Liter -Faß , billig zu
verlausen . Durlach ,
ArötziugerSl .25 II . r .

2 Schlafzimmer
modern , bereits neu ,
XA 290 u . 250 m .

Grenzftr . 6,
Schreinerei . 50900

Herren, und
Damen-Räder

neu u . gebr ., zu verk .
Irian 50824

Schützeuftraße 40.

Gut erhaltene » ge¬
brauchte »

Jagdgewehr
zu kaufen ges. Ang .
u . 50897 a . d. Führer

r
Zurück

Dr . med . Richard Wagner
Arzt

5145
SolUnstrafe « 134 , (g«g«nflbw Bonifafluslrirdi »)

< >
Sauber »
Rohhaarmatrah »

zu kauf . ges. d . Priv .
Angebote unter Nr .

5122 a » den Führer .

Klavier
nur aut er ., zu lauf ,
ges. Zuschr . unl . Nr .
5148 an den Führer .

Flöge!
gebr ., gesucht . Ang .
u . 5162 a . d. Führer

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Suche gebrauchte »
Kleinauto

nicht unter Baujahr
32 . kann repar .-bed .
sein . mögl . steuerfr .
Preisang . u . 5111 a .
den Führer .

Opel , 1.2 Ltr.

DSU
500ccm 2 Zhl ., Licht .
Horn , verst ., gt . erh .
(240 TA \ Born .
Steinhäuherstr . , Verl .
Scheffelftr . »

Gelegenheitslaus

HSU - D
200 ccm , 2taft -Mot ..
neuestes Mod ., neu -
wert ., einges .. m . all .
Schikanen , Tachome¬
ter , ef . Horn , grobes
Boschficht , Beinichutz .
Sozius usw . Eilang ,
u . B 62 postlagernd
Breiten . »

u . Opel -Tau .
»nd Sport bill .

verk . Schützenftr .59

600er

Mstk
VreiSW. >. verk. *
Durlach , Lnisenstr . 6

DKW
200 ccm, Kette und
Licht , bill . zu verk .
Schühenstr . 59. *

Solide
Ndormentenwerbrr

die nachweisbar schon mit Erfolg
tätig waren , für NS - Nerlag « .
sucht. Gute Verd .- Mögl . Vorhand .,da das in Frage kommende Ge¬
biet schon seil langer Zeit unbe -
arbeitet blieb . Angeb . unt . Nr .50901 an den Führer .

Junger Mann
vom Lande , 18 bis 20
I ., für Milchgeschäft
u . kleine Landwirlsch .
sof. ges. Borzustellen
ab 2 Uhr . *

Seih , NeurenterSt .82

Evangelische »
Mädchen

welche» sch. länger In
best. HauSh . war u .
selbst , kochen kann , a .
1. od . 15. Sept . nach
B .-Baden ges. Angeb .
n . 3931 a . d. Führer
Baden -Baden .

billig zu verkaufen .
Mast , Werderstr . 73
49857

Gut erhaltene - *

Invalidcn -Dreirad
zu verk .' Anznfehen
bei Ludw . Müller ,
Minterft .27 Werkst . *

Wegen Aufgabe deß
Geschäfts werden fol¬
gende

LaaeMer -er-
1 Stück 3400 Ltr .,
1 Stück 2200 Ltr ..
2 Stück je 2500 Ltr ..
2 Stück je 1600 Ltr .,
1 Stück je 900 Ltr .
3 St . Transportfäster

1900 Ltr . Zu erfr, .
u . 5242 im Führer .

Via Ferien
gehen zu Ende ,
jetzt heintes wie¬
der an Schule u .
Musik « Unter *
richf denken . Ein

gutes PIANO
mietet oder kauft
man bei 50914

SCHLAILE
Ka ' seritraf }e 175 I
Da hat man wltk - I

| lieh Auswahl in I

^
IlenPreislagei

^

Kleinwagen
3/12 PS , Sportzwei -
siher , gut erhalt ., für
320 .— m bar z. vk.
Zuschr . unt . 5170 an
den Führer .

neu eingetroffen :
14/10 Mere .. » enz,

6-Sitz .-Lim .
10/40/60 Merr .. Ben ;

Kompr ., offen
8/35 Merc .-Bcnz ,

2—4-S .-Cabr .
8/38 Merc . -Benz .

Limousine ,
8/40 Wanderer off .
6/30 Steyr -Lim .

DKM .-Front , 2-S .,
t . steuerfrei , verk .

Fritz HaSler , Auto -
Nachweis , Sofienstr .
113/15. Tel . 7815.

50313

Tüchtige

Friseuse
sucht umgehd . in nur
aut . Leschaft Stellg .
Zuschr . u . Nr . 5137
au den Führer .

Immobilien

Kapitalien
Geschäftsmann sucht

1500 - 20110 Hm .
gegen gute Sicherheit
nur von Selbstgeber .

Angebote unter Nr .
5165 an den Führer .

Kapital
gesucht !

301- 351 xn auf I .
Hyp . von Geschäft »^
mann gesucht , nur v.
Selbstgeber . Ang . u .
51892 an den Führer

Welcher
Ralionalsozlaltft

leiht altem Kämpfer
Geschäftsmann ) 2 bl»
3111 m geg . Sicher -
heit u . ptl . Rückzahl .?

Angebote unter Nr .
51937 an den Führer .

Offene Stellen
Junger Man »

ob. Ehep . können sich
mi « 2—311 xn eji .
stenz gründen . Nah¬
rungsmittel . Zuschr .
u . 5113 an dqn Führ .

« esuchl sür sof . jg .
Mädchen z. Hilfe
im Hause , nur f. die
Morgensluud . Rich .»
Wagner -Slr . 7, I. *

Tüchtiger Reifender
tn der Baubranch « und der ein -
IchlSgigen Kundschaft gut clngesührl
von grotzem süddeutschen Dach -
ztcgelwerk sür sofort gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchrn
und Referenzen unter Nr . 60626
an den Führer .

Wichtig !
Für suna «, tüchtige Lebensmittel -

Verkäufer od . - Verränferinnen , welche
sich selbst, machen wollen u . die über
ein Bargeld von M 1000—1500 ver¬
fügen , sind gulgebende Geschäfte vor¬
handen . Ang . u . 60698 a . d . Führer .

Kaufe
u . finanziere

erfolgreich «
Zwang »,

»erftelgerunge «,
Erbschaft ». ,

Unsallschadeu ». uud
sonstig « Forderung ««
usw . gegen Srsolg «.
provision . Auisührl .
Angebote unter Nr .
5158 «n den Führer .

Geschiistshans
in verkehrirch . Lage .
Eckhan », groheSchan -
senster , sos. zu Verl .
Angebote unter Nr .

4978 an den Führer .

Zuf . hoh . Alt . zu
verhf ., mod . einger .

Baunon -FaDr.
mit sämtl . Masch -
Einr ., sow . vorh . 4
Büroräume u . Fa¬
brikat .-Halle . Nicht -
fachm . wirltz, eingrf .
Preis 7500 JM bar .
Zuschr . unter 4991.
an den Führer .

FrLulei « , 25 Yahre ,
hübsche Erscheinung ,
m . gut . Erziehung , s.
häuslich , später Ver¬
mögen , wünscht mit
einem Herrn in sich.
Stellung zw . Heirat
bekannt zu werden .
Witwer nicht auSge -
schlosi. Ernstgemeinte

Angebote unter Nr .
5152 an den Führer

Suche für meine
Nichte , «nf . 40, rvgl .,
jugendl . Ersch „ mit
nett . Heim in Bruch¬
sal ) sehr häuSl ., mit
bester Vergangenheit ,
einen lieben , treuen
Mann in sicher. Stel¬
lung zw. Eheanbahn .
Angebote unter Nr .

50894 an den Führer

Tiermarkt
DeulscheDogge

Prachtexemplar ,
andressiert sRÄde ),

wegen Platzmangel z.
verk . Au erfr . » . Nr .
5156 im Führer .

Kanarikuvooel
e n t s l » g « n . Ab .
zugeben veilchenstr .
22, III . St . 50946

Unterricht
Jngeni ^ur -

'
SchuJe (HTU
[ Maschlnanbau / Batr >«b*wl$»«nschaftM I

Elotrtrot «chnlk/Automobll *^ Ftu9l «ck«ili I
i— "’tl iT- flif ’TI l

Amtliche Anzei
Gengenbadi

In daS Handelsregister s ist zu
O .Z . 20 Firma Mtneralwerk Nord¬
rach , Gesellschaft mit beschränkter
Hastung in Nordrach , eingetragen
worden : Mit Beschlutz dcS Amtsge¬
richts Gengenbach vom 13. August
1934 ist bis zur Behebung dcS Man¬
gels der Vertretung der Gesellschaft
der Prozestagent Hugo Brenner in
Gengenbach gemäß 8 29 BGB . als
Geschästsstihrer zwangsbcstellt wor¬
den . —

In daS Handelsregister A , OZ .
114 : Firma Franz Späth , Bibcrach ,Baden , wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Gengenbach , 20. August 1934.
Amtsgericht . _

Karlsruhe
ailgtm . Otlshtanhcnhaffe für den

Bmlsteiirh Sarlsrulie — Sitz
karlsrutze .

Wir gebe » hiermit bekannt , hast
der Kastenvorstand mit overvcrstchc -
rungsamttichcr Genehmigung die
Krankcnversichcrnngsbcilräge mit
Wirkung vom 1. Tcpt . 1934 ab all¬
gemein von 5 aus 4,75 v . H . des
Grundiohncs b ;w . dcS wirklichen
Arbeitsverdienstes herabgesetzt hat .

Tie Krankcnversichcrungrbeilrägc
für solche Versicherte , die während
der Grkrankung Anspruch aus Forl -
zahlung dcS vollen Arbeilsentaettes
(Lohn oder Gehalt ) haben und deren
Anspruch aus Kranken - und Hausgeld
bis zum Wegsall des Arbeitsentgeltes
ruht , (§ 189 Abs . 1 RVO .) werden
vom gleichen Zeitpunkt ab ebenfalls
ermastigt und zwar von 4,5 auf 4,25
v . Hundert des Grundlohnes bzw .
Arbeitsverdienstes .

Die Beiträge zue ArbettSIosenvcr >
sichcrung erfahren keine Acndcrung .

Karlsruhe , den 25. August 1934.
Der Kassenvorstand ,

der Beauftragte des Kommissars
per badischen Krankenkassen t

TL Büh 1 t 1.

Handelsregillirreinirötze .
1. Karlsruher Holzverarbeitung ,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Fritz ArguS ist nicht
mehr Geschäftsführer . Ferdinand
Lang , Glasermcister in Karlsruhe ,
ist als weiterer Geschäftsführer be¬
stellt . 20. 8 . 34.

2. Ausglcichsftclle süddeutscher
Dachzicgclwerkc , Gesellschaft mit be¬
schränkter Hastung , Karlsruhe . Ge¬
genstand des Nnlernchinens : Die
Ucberwachung und Durchführung der
unter den Gesellschastswcrkcn ver¬
traglich gctrosfene » Abmachungen
über eine gleichmätzige Absatzrege ,
lung für die von den Berlragsmit -
gliedern hergcstellten , aus Ton ge¬
brannten Bedachungsstossc . Stamm¬
kapital : 50 000 X)l . GeschästSsttheer :
Dr . ina . Walter Vetter , Mühlacker .
Gcscllschastsvertrag vom 25 . Mat
1934. Bei Vorhandensein mehrerer
Geschaftssührcr erfolgt die Vcrtre -
tuna der Gesellschaft durch zwei Ge -
«' i sS uhrcr oder durch einen Ge -

schastssnhrer zusammen mit einem
^ " / " Nsicu . Die Dauer der Gesell -
schuft ist zunächst bis 31 ' Dezember
1935 fcstgesebt . Die Bekanntmachnn -
gen der Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Rcichsanzciger . 21 . 8 . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl
BcrcinSrcgtftcr . Gtnactragen wurde :

Flieger -Ortsgruppe Kehl a . Rh . der
„ liegcr - Landcsgruppe VIlI/Baden
deS deutschen Luflsport -BerbandeSin Kehl a . Nh .

Kehl , 24. August 1934.
Amtsgericht .

Pforzheim
hiihdcii . auatoe ’.ien .

Wir vergeben im öffentlichen W
bewert , unter dem Vorbehalt ,die Mittel bewilligt werden , die
beiten für die Herstellung eines !
ges zwischen Unter,nutschelbai
Obermutschelbach nach der Nell
Verdingungsordnung DIN 19160
als Nolstandsarbeit :

i 2 200 cbm Erdbewegung
4 150 qm Gestück

I 450 cbm ScholterNeferung
tu einem Los .

Pläne und Bedingungen können
auf dem Bad . Waster - und Stra -
tzenbauamt Pforzheim , Schulberg ,
stasscl Nr . 2, cingescben werden , wo .
selbst auch Angebotsvordrucke zu 50
RVsg . erhältlich sind .

Das Angebot must bis Frettag ,
vcn 7. September 1934, vormittags
10 Uhr , beim Unterzeichneten Bau¬
amt mit der Aufschrift

„ Stratzenbau Obermutschelbach -
ciugereicht sein . Zuschlagsfrlst 4
Wochen .

Zuschlag erbält nur ein Unterneb -
mcr , der Nachweisen kann , daß er
Tar ' flöhne bezablt und seinen sozia¬
len Verpflichtungen nachkommt .

Die Vergebung siebt unter dem
Schutze der Verordnung über Ver¬
dingungskartelle vom 9 . Mai 1934
(Rcichsgefetzblatt X, Seite 376/77) .

Offenburg
In dem für den Landwirt Josef

Gatz ln Waltersweier am 30 . April
1934 ctöjfitcten landwirtschaftlichen
Entschuldungsverfahren wurde als
Eittschuldungsstelle die Städtische
Sparkasse Ossenburg bestimmt .

Osfcnbnrg , den 25 . August 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Raflatt
Verbretterung de» Oos -Sanübach

Sanale ».
Die Stadtgemeinde Baden -Baden

beabsichtigt zur Verbesserung des
Hochwafserabflnsses zwischen dem
Neichsbahndurchlatz und dem Sand¬
vach den OoS - Dandbachkanal von der
Einmündung in den Sandbach bis
zum Neichsbahndurchlatz zu verbrei¬
tern .

Dies bringe ich
Wassergesetzes und

hierzu zur öffentlichen Kenntnis .
Pläne und Beschreibungen des Un¬
ternehmens liegen beim Bezirksamt
Rastatt , sowie beim Bürgermeister¬
amt in B .-Baden zur Einsicht ossen .
Etnwendung « t sind binnen 14 Ta¬
gen vom Ablauf des ErfchetnungS -
lageS dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet beim Bezirksamt oder beim
Bürgermeisteramt Baden -Baden an -
zubrmgen , widrigenfalls alle nicht
aus privatrcchtlichen Titeln beruhen¬
den Einwendungen als ausgeschlossen
gelten .

Rastatt , den 23. August 1934.
BadischcS Bezirksamt .

- Amtliche - -

Versteigerungen

Durlach
Vbst-Veestetgirung .

Die Stadt Durlach lätzt Ihre ge¬
samtes dieSsähriges Obsteiträgitts
gegen sosoetige Barzahlung öffent¬
lich versteigern und zwar am :

Freitag , den 31 . A»g . Treffpunkt
8 Uhr Ecke Schloß - upd Ettling «

Straße
daS Obst an der Ettttnger , Bas -
lcrtor - und Aucrstratze .
Frettag , den 31 . Ang . Tresfpunlt

10 Uhr an der Hotzerbrücke
daS Obst des städt . Grundstücks im
Hetzer und der alten Steigstratze .
Frettag , den 31. Aug . Trefsunkt

17 Uhr bei der Lisscnbrücke
daS Obst um den Stadtteil Aue .
SamStag , den 1. Sept . Treffpunkt

8 Uhr bei der Obermül,lc
das Obst des städt . Stückes besm
Krankenhaus und Umgebung sowie
Hcrdweg .
SamStag , den 1. Sept . Treffpunkt

14 Uhr an der Hubwegbrücke
gemäß st 99 der daS Obst auf der Hub sowie an
§ 125 der VVO . i Straßendämmen .

Montag , den 3. « cpt . Treffpunkt
8 Uhr an der Haltestelle Unter¬

mühlstraße
das Obst an Stratzendämmen sowie
bet der Seilerbahn .
Montag , den S. Sept . Treffpunkt

14 Uhr bet der Untermühl «
das Obst am alten Karlsruher Weg .

Durlach , den 28. August 1934.
Der Bürgermeister .

Greifern
farrrn>Vctßtigetung.

Die Gemeinde Greffern verstei¬
gert am Donnerstag , den 30. August
1934, vormittags 11 Uhr , an Ort
und Stelle einen zur Zucht untaug¬
lichen Farren . Hierzu sind Kauslieb -
babcr eingelaocn . Die Versteige -
rungsbcdinaungen können auf dßm
Rathaus in Greffern eingesehen
werden .

Der Gcmeinderat .

Kehl
Zwangs - veestetgerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Frettag . den 31 . August1934, vormittags halb 10 Nftr in sei¬
nen Dienstränmen in Kehl das
Grundstück des Karl Hcnnenberaer ,
Metzger und Wir » und seiner Ehc -
sran Maria geb . Moser in Kehl ans
Gemarkung Kehl .

Die Versteigerung wurde am 16.
Dezember 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcilnngen über daS
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einsehcn .

Rechte , die am 16. Dezember 1932
noch nicht int Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens ln der Ver¬
steigerung vor der Ausserdcrung
zum Bieten anzumeldcn und bet
Widerspruch des Gläubigers glauv -
hast zu machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilnna nach dem Ltnsvrnch
des Gläubigere und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
blecht gegen die Versteigerung bat ,
mutz das Verfahre» vor dem Zu-

fchlag »utheben »der rtnstwetlru
einstellen lassen ; sonst tritt kür da »
Recht der VersteiaerungSertöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes .

GrundstückSbeschrtr » ,

^0
« rundbuch Kehl , « au » 43, Hrp

Lgb .-Rr . 1776 = 6 « 07 «m
1

reit « — Karlsruder Straß « 36 —
mit zweistöckigem Wohnhaus , Bal -
kenkeltcr , Kntestock, einstöckigem Stall ,
Schöps und Waschküche, eiirstöcklgr
Scbweineställe , Schopf und Pisfotr .

Wirtschaft „ zum alten Bahnhof - .
Schätzung 16 000 XM
Schätzung mit Zubehör 16 120 TA
Kehl , den 19. Juni 1934.

Bad . Notariat 48440
als BollstrrcknngSgertcht

2’
ersteigerungen

Raftatt
Sonkues-veestkigeeung .

Im Auftrag des Konkursverwal¬
ters Herrn Rechtsanwalt Zilsch in
Rastatt werde ich am Freitag , den
31. August 1934, vorm . 10 .30 Uhr
in Btetighetm bei Rastatt , Adott -
Hitler -Straße Nr . 26, eine Reibe
zur Siudelsabrik geeignete INaschi-
neu und zwar : eine Nudelschneide -
maschine mit Nudeltrockner , eine Nu -
delwellinaschine , eine Nudettrocken -
anlage mit Macearonipresse , eine
Backmulde , ein Motor 3 PS . und
eine Transmissionsanlage , fernereine Ladeneinrichtung , bestehend ans
einem Ladentisch , 1 Tisch mit Sckmv.
laden und se einem eisernen Waren - ,Wand - und Schauscnstcrgestell gegenbare Zahlung össcnlltch versteigern .Die Versteigerung findet bcstttnntt
statt .

Besonders Gelegenheit für Bäcker.
Rastatt , den 28. August 1934.

Schmitt , ,
Obergerlchisvollzleher I» jupatt , ]
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